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Mehr Zeit für die wesentlichen Aufgaben in Ihrer 

Bibliothek! Geben Sie Themen wie System- 

administration, Datensicherheit,

das Einspielen von 

UpDates etc. einfach ab.

Das und vieles mehr 

bietet Ihnen das

neue BIBLIOTHECA.net.
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Im „Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz“ (LBZ) sind die Rheinische Landesbibliothek 
in Koblenz, die Pfälzische Landesbibliothek in Speyer, die Bibliotheca Bipontina in Zweibrü-
cken sowie die beiden Staatlichen Büchereistellen in Koblenz und Neustadt/Weinstraße zu 
einer neuen bibliothekarischen Dienstleistungseinrichtung, die den Zugang zu weltweiten 
Informationsangeboten und die Nutzung moderner Informationstechnologien ermöglicht, 
vereint. Zusammen bilden die fünf Einrichtungen ein leistungsstarkes Kompetenzzentrum 
für alle Fragen im Bereich Medien- und Informationsvermittlung. In enger Abstimmung ar-
beiten sie gemeinsam am Aufbau eines leistungsfähigen Bibliothekssystems für das Land 
Rheinland-Pfalz und fördern die Kooperation und Vernetzung der Bibliotheken im Land 
unter anderem durch die Koordinierung landesweiter und regionaler Bibliotheksprojekte. 
Auch die Aus- und Fortbildung von Bibliotheksfachkräften ist ein wichtiges Anliegen des 
LBZ. 

Aufgabenschwerpunkte innerhalb des LBZ:

Die beiden Landesbibliotheken und die Bibliotheca Bipontina 

   stellen der Bevölkerung, den Kultur- und Bildungseinrichtungen, den Wirtschaftsbetrie-
ben und Behörden in Rheinland-Pfalz ein reiches und breitgefächertes, wissenschaftlich 
ausgerichtetes Literatur-, Medien- und Informationsangebot zur Verfügung 

   bieten allen Bürgerinnen und Bürgern den Zugang zu elektronischen Fachinformati-
onen und Datenbanken 

   sammeln, erschließen, bewahren und vermitteln die Rheinland-Pfalz-Literatur, erhalten 
die historischen Buchbestände in Rheinland-Pfalz und erstellen die Landesbibliographie 
als Datenbank und Nachweis des gesamten kulturellen Schaffens des Landes

   koordinieren in weiten Teilen des Landes den Leihverkehr zwischen wissenschaftlichen 
und öffentlichen Bibliotheken und beschaffen am Ort nicht vorhandene Bücher und 
Dokumente aller Art.

Die beiden Büchereistellen 

sind die Serviceinstitutionen des Landes für die rund 400 öffentlichen Stadt- und  Gemein-
debibliotheken und für viele hundert Schulbibliotheken. Sie  stehen mit ihrem Fachpersonal 
den Städten, Gemeinden und Landkreisen für Beratung und Auskünfte in allen Büchereifra-
gen zur Verfügung. Sie beraten 

   bei der Gründung, Einrichtung und Ausstattung von Büchereien
   bei Fragen der Büchereiverwaltung und –technik 
   bei der Veranstaltungs- und Öffentlichkeitsarbeit
   beim Auf- und Ausbau der Medienbestände und deren Erschließung

Ferner leisten die Büchereistellen praktische Hilfen und Dienstleistung

   bei Auswahl und sachgerechtem Aufbau von Medienbeständen sowie bei der Beschaf-
fung, Katalogisierung und ausleihfertigen Bearbeitung der Medien

   bei der Bestandsergänzung durch Leihbestände
   bei der Vermittlung von Veranstaltungen
   bei der Aus- und Fortbildung von Büchereipersonal durch Einzelberatungen, Arbeitsta-

gungen, Schulungen, schriftliche Arbeitshilfen

Das Büchereistellen verteilen gezielt Zuwendungen des Landes Rheinland-Pfalz an die Trä-
ger der öffentlichen Büchereien im Lande, sie fördern die Zusammenarbeit von Öffentlichen 
Bibliotheken, Schulbibliotheken und Schule durch vielfältige Projekte und wirken bei der 
landesweiten Planung im Bereich des öffentlichen Bibliothekswesens inkl. der Schulbiblio-
theken mit.
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Zum Abschluss der Euphorie verbrei-
tenden Fußball-WM in Deutschland,nden Fußball-WM in Deutschland,hland,
des tropischen WM-Wetters im Juli unduli und
des „weltmeisterlichen“ Kultursom-
mers in Rheinland-Pfalz steht der lite-falz steht der lite-
ratur- und kulturinteressierten Öffent-
lichkeit im September 2006 noch einber 2006 noch ein
weiteres Highlight bevor: Die Die Biblio-
thekstage Rheinland-PfalzPfalz starten vom
18. September bis 1. Oktober durch.ktober durch.
Wie schon vielfach berichtet und durch
zahlreiche Werbematerialien landes-materialien landes-
weit beworben, findet unter dem Mot-
to „Im Zentrum der Lesekultur“ einLesekultur“ ein
wahrer Marathon an (Vor-)Lesereisen
in Bibliotheken statt, der ergänzt wirdBibliotheken statt, der ergänzt wird
durch Bilderbuchkinos, Zaubersemina-ch Bilderbuchkinos, Zaubersemina-
re, Workshops, Bücherflohmärkte,Workshops, Bücherflohmärkte,
Puppentheater, Konzerte und Ausstel-uppentheater, Konzerte und Ausstel-
lungen für alle Altersgruppen. EinigeEinige
besonders interessante Veranstaltun-
gen haben wir in diesem Heft noch ein-Heft noch ein-
mal zusammengestellt. Weitere undd
aktuelle Informationen zu den Biblio-
thekstagen gibt es auf der Web-SeiteWeb-Seite
„www.bibliothekstage-rlp.de“. Hierde“. Hier
kann auch am Bibliothekstage-Rätselge-Rätsel
teilgenommen werden, bei dem at-
traktive Gewinne winken.Gewinne winken.

Der zurückliegende WM-SommerM-Sommer
brachte nicht nur Hitzerekorde und an-de und an-
schließende Regenperioden mit sich,
sondern auch für Bibliotheken einigeür Bibliotheken einige
erfreuliche Ereignisse. Erfreulich des-
halb, weil es in einigen Orten Neuer-alb, weil es in einigen Orten Neuer-

öffnungen zu feiern gab. Im Nordenorden
des Landes war es Bitburg (Eifel), wo
die Stadt und die Dr.-Hanns-Simon-Stif-Hanns-Simon-Stif-
tung ihre gemeinsam getragene Öf-
fentliche Bibliothek in ein neues Domi-Bibliothek in ein neues Domi-
zil überführten; im Süden war es Süden war es Flörs-
heim-Dalsheimeim-Dalsheim und Weisenheim/Sand,
die größere Räumlichkeiten bezogen.chkeiten bezogen.
Nicht zu vergessen, auch die Bücherei-ücherei-
stelle Koblenz im Landesbibliotheks-m Landesbibliotheks-
zentrum zog vom historischen „Görres-chen „Görres-
haus“ in der Altstadt in das umgebautebaute
LBZ-Gebäude in der Nähe des Koblen-Koblen-
zer Hauptbahnhofs um. Quasi unter ei-Quasi unter ei-
nem Dach sind dort jetzt Rheinische
Landesbibliothek, LBZ-Direktion, zen-
trale Verwaltung und IT-Abteilung so-Verwaltung und IT-Abteilung so-
wie Büchereistelle Koblenz vereint.Büchereistelle Koblenz vereint.
Wer mehr über die Historie, Gegen-die Historie, Gegen-
wart und Zukunftserwartungen der
Bücherstelle Koblenz erfahren will,
wird in diesem Heft fündig.m Heft fündig.

Wie sich das zurückliegende Jahrrückliegende Jahr
2005 für die kommunal getragenen Öf-unal getragenen Öf-
fentlichen Bibliotheken in Rheinland-d-
Pfalz zahlenmäßig niedergeschlagen
hat, ist in der abgedruckten uckten Landessta-
tistikk einzusehen. Dass Statistiken und
ihre Auswertung im Sinne des Bench-m Sinne des Bench-
marking sinnvolle und positiv nutzbaretiv nutzbare
Instrumente sind, beweist der Biblio-
theksindex (BIX) einmal mehr. Beson-x (BIX) einmal mehr. Beson-
ders positiv dann, wenn eine Öffentli-wenn eine Öffentli-
che Bibliothek aus Rheinland-Pfalz ei-d-Pfalz ei-
ne bundesweite Spitzenposition ein-

nehmen kann, wie es der men kann, wie es der Stadtbüche-
rei Wittlich nunmehr zum zweiten Mal
innerhalb von sechs Jahren gelungenon sechs Jahren gelungen
ist. Keine Zahlenspielereien, sondern
ernsthafte Auseinandersetzung mitAuseinandersetzung mit
dem Ziel der Verwaltungsmodernisie-
rung und Steigerung von Wirtschaft-Steigerung von Wirtschaft-
lichkeit und Kundenorientierung willd Kundenorientierung will
die Einführung der Doppik in den kom-
munalen Haushaltenten erreichen. Wel-Wel-
che Kenntnisse das Bibliothekspersonalrsonal
über produktorientierte Verwaltungs-
steuerung mit ihren Leistungen undmit ihren Leistungen und
Kennzahlen braucht, darüber infor-for-
miert die „Kurzfassung“ einer Doppik-k-
Empfehlung, die eine Arbeitsgruppe
des LBZ mit Kolleginnen aus der PraxisLBZ mit Kolleginnen aus der Praxis
kürzlich ausgearbeitet hat.

Und was sich sonst noch alles Biblio-onst noch alles Biblio-
theksrelevantes im Lande getan hat –
vom neuen uen Landesmediengesetz bis
hin zur Umstrukturierung des Leihver-ver-
kehrs für Öffentliche Bibliothekenotheken – le-
sen Sie auf den folgenden Seiten.

Ihr Herausgeber-TeamTeam

Dr. Helmut Frühauff
Angelika Hesse

Gudrun Kippe-WenglerKippe-Wengler
Elisabeth Kavalavala
Sandra Mehmeti

Jürgen Seefeldt (v.i.S.d.P.)gen Seefeldt (v.i.S.d.P.)

EDITORIALDITORIALITORIALTORIALORIALRIALIALALL
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Mitte September 2006, wenn Heft 3 dieser Zeitschrift erscheint, haben die diesjährigen „Bibliothekstage Rheinland-Pfalzmber 2006, wenn Heft 3 dieser Zeitschrift erscheint, haben die diesjährigen „Bibliothekstage Rheinland-Pfalzieser Zeitschrift erscheint, haben die diesjährigen „Bibliothekstage Rheinland-Pfalzgen „Bibliothekstage Rheinland-PfalzPfalz
2006“ unter dem Motto „Im Zentrum der Lesekultur“ begonnen. Vom 18. September bis zum 1. Oktober 2006 werdenMotto „Im Zentrum der Lesekultur“ begonnen. Vom 18. September bis zum 1. Oktober 2006 werdenbegonnen. Vom 18. September bis zum 1. Oktober 2006 werdenum 1. Oktober 2006 werdenden
rund 200 Bibliotheken in 200 Orten mit rund 400 Veranstaltungen ein buntes Kulturprogramm anbieten, das von Auto-Orten mit rund 400 Veranstaltungen ein buntes Kulturprogramm anbieten, das von Auto-buntes Kulturprogramm anbieten, das von Auto-von Auto-
renlesungen, Ausstellungen, Musikveranstaltungen und Kindertheater-Aufführungen bis hin zu Bilderbuchkinos, Rätsel-d Kindertheater-Aufführungen bis hin zu Bilderbuchkinos, Rätsel-s hin zu Bilderbuchkinos, Rätsel-ätsel-
und Bastelnachmittagen, Vorträgen und Diskussionsveranstaltungen reicht. Darüber hinaus gibt es landesweit ein gro-orträgen und Diskussionsveranstaltungen reicht. Darüber hinaus gibt es landesweit ein gro-ht. Darüber hinaus gibt es landesweit ein gro-o-
ßes „Literarisches Kinderrätsel“ und ein Bibliothekstage-Rätsel im Internet mit vielen interessanten Preisen.und ein Bibliothekstage-Rätsel im Internet mit vielen interessanten Preisen.ätsel im Internet mit vielen interessanten Preisen.

Wer sich über das Gesamtprogrammogramm
örtlich oder zeitlich informieren will,
nutzt das gedruckte, in vielen Biblio-kte, in vielen Biblio-
theken ausliegende Programmheftft
oder informiert sich im Internet unter
www.bibliothekstage-rlp.de. Verschie-ge-rlp.de. Verschie-
dene Zeitungsberichte in den Regio-
nen des Landes und etliche MeldungenLandes und etliche Meldungen
im Fernsehen und Rundfunk haben imk haben im
Vorfeld auf die Bibliothekstage hinge-ge hinge-
wiesen. Ein erstes Fazit zu den Aktions-
tagen rund um Bibliotheken, Bücherm Bibliotheken, Bücher
und Lesen wird auf der Zentralen Ab-auf der Zentralen Ab-
schlussveranstaltung am 1. Oktober1. Oktober
2006 in der Rheinischen Landesbiblio-Landesbiblio-
thek in Koblenz zu hören sein. In der
Ausgabe 1/2007 der Zeitschrift, wirdhrift, wird
ein Schwerpunktheft ausgiebiger überüber
die vielfältigen Veranstaltungen und
die Erfahrungen aus den BibliothekenBibliotheken
berichten.

Wie Manfred Geis, MdL, Vorsitzen-Geis, MdL, Vorsitzen-
der des Hauptveranstalters, des DBV-veranstalters, des DBV-
Landesverbandes Bibliotheksverban-
des Rheinland-Pfalz e.V., hervorhebt,Rheinland-Pfalz e.V., hervorhebt,
bilden dieses Mal „Buchkunst“-Ausstel-Mal „Buchkunst“-Ausstel-
lungen einen besonderen Schwer-deren Schwer-

punkt, die u.a. in den Bibliotheken in
Koblenz, Mainz, Speyer und Trier zu se--
hen sein werden. „Mit unserem Motto
Im Zentrum der Lesekulturkultur,“ so Man-
fred Geis, „weisen wir auf die Rolle undRolle und
Bedeutung der Bibliotheken im Lande
hin, die nach unserer Überzeugung imch unserer Überzeugung im
Zentrum von Lesekultur, von Leseför-kultur, von Leseför-
derung und Medienkompetenz stehen.petenz stehen.
Sie tragen zusammen mit den Schulen
dazu bei, dass Lesen als eine der wich-
tigsten Kulturtechniken unserer Zivili-Kulturtechniken unserer Zivili-
sation auf hohem Niveau erhalten
bleibt. Ein Buch in die Hand zu nehmen
ist eine sinnliche Erfahrung, aber Leseng, aber Lesen
können und Lesen wollen sind auch ei-
ne Voraussetzung, um die modernenVoraussetzung, um die modernen
Medien und weltweiten Netze für un-Netze für un-
sere Kommunikation und Informati-
onssuche sinnvoll nutzen zu können.“he sinnvoll nutzen zu können.“

Auch Ministerpräsident Kurt Beck,äsident Kurt Beck,
der die Schirmherrschaft übernommenübernommen
hat, weist in seinem Grußwort auf diedie
Rolle der Bibliotheken und des Medi-
ums Buch hin, wenn er schreibt: „Unse-wenn er schreibt: „Unse-
re Bibliotheken sind – von den Schulenulen
einmal ausgenommen – die größten

Leseförderer im Land. Keine andere
Einrichtung der Kultur und Bildung er-
reicht so viele Bürgerinnen und Bürger.
Bibliotheksarbeit, Bildung und Lese-ksarbeit, Bildung und Lese-
spaß gehören unmittelbar zusammen.ören unmittelbar zusammen.
Es wäre erfreulich, wenn zur ZentralenZentralen
Abschluss-Veranstaltung in Koblenzz
festgestellt würde: Viele Menschen ha-
ben gespürt, Lesen ist für den Geist,
was Gymnastik für den Körper ist. Bü-mnastik für den Körper ist. Bü-
cher sind auch Lebensmittel. Darüberuch Lebensmittel. Darüber
hinaus wäre es gut, wenn vielen be-, wenn vielen be-
wusster wird: Menschen, die glauben,
sie haben keine Zeit zum Bücherlesen,Zeit zum Bücherlesen,
wissen noch nicht, dass die Literatur ih-Literatur ih-
nen viel mehr gibt, als sie ihnen Zeit
nimmt.“

Im folgenden Beitrag fassen wir nochden Beitrag fassen wir noch
einmal auszugsweise interessante
Aspekte der laufenden Bibliothekstagege
zusammen und verweisen mit einigen
Statements aus den Bibliotheken aufheken auf
die gewachsene Bedeutung der Biblio-
thekenstage, in diesem Jahr wieder  alsm Jahr wieder  als
Abschluss des Kultursommers Rhein-
land-Pfalzd-Pfalz.
                                       Jürgen Seefeldt

Unsere Bibliothek beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-nsere Bibliothek beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-sere Bibliothek beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-ere Bibliothek beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-re Bibliothek beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-e Bibliothek beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland- Bibliothek beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-Bibliothek beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-ibliothek beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-bliothek beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-liothek beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-iothek beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-othek beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-thek beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-hek beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-ek beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-k beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland- beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-beteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-eteiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-teiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-eiligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-iligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-ligt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-igt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-gt sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-t sich an den „Bibliothekstagen Rheinland- sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-sich an den „Bibliothekstagen Rheinland-ich an den „Bibliothekstagen Rheinland-ch an den „Bibliothekstagen Rheinland-h an den „Bibliothekstagen Rheinland- an den „Bibliothekstagen Rheinland-an den „Bibliothekstagen Rheinland-n den „Bibliothekstagen Rheinland- den „Bibliothekstagen Rheinland-den „Bibliothekstagen Rheinland-en „Bibliothekstagen Rheinland-n „Bibliothekstagen Rheinland- „Bibliothekstagen Rheinland-„Bibliothekstagen Rheinland-Bibliothekstagen Rheinland-ibliothekstagen Rheinland-bliothekstagen Rheinland-liothekstagen Rheinland-iothekstagen Rheinland-othekstagen Rheinland-thekstagen Rheinland-hekstagen Rheinland-ekstagen Rheinland-kstagen Rheinland-stagen Rheinland-tagen Rheinland-agen Rheinland-gen Rheinland-en Rheinland-n Rheinland- Rheinland-Rheinland-heinland-einland-inland-nland-land-and-nd-d--
Pfalz 2006“ ...falz 2006“ ...alz 2006“ ...lz 2006“ ...z 2006“ ... 2006“ ...2006“ ...006“ ...06“ ...6“ ...“ ... .........

 „... weil es eine hervorragende Gelegenheit ist, die Bibliotheken mit ihrem großen Dienst-gende Gelegenheit ist, die Bibliotheken mit ihrem großen Dienst-Dienst-
leistungsspektrum in den Blickpunkt der Öffentlichkeit zu rücken. Die Bibliothekstage bietenhkeit zu rücken. Die Bibliothekstage bieten
mit ihrer zentralen Unterstützung durch die Büchereistellen bei der Organisation von Veran-Organisation von Veran-
staltungen und der Öffentlichkeitsarbeit vor allem für kleine Büchereien eine Chance zur pro-hkeitsarbeit vor allem für kleine Büchereien eine Chance zur pro-ur pro-
fessionellen Selbstdarstellung. Wir möchten nicht zuletzt auch deshalb mit unserer Beteili-möchten nicht zuletzt auch deshalb mit unserer Beteili-
gung zum Gelingen der Bibliothekstage beitragen.“othekstage beitragen.“

Elisabeth Feuser-Schwickert, Stadtbibliothek Bad Neuenahr-Ahrweilersabeth Feuser-Schwickert, Stadtbibliothek Bad Neuenahr-Ahrweilerothek Bad Neuenahr-Ahrweilerler
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 „... weil es für mich als One Person Library eine gute Chance ist, die Städtische BüchereiOne Person Library eine gute Chance ist, die Städtische Büchereidie Städtische Bücherei
auf einer breiten Plattform zu präsentieren. Für zwei Wochen habe ich das Gefühl, nicht al-m zu präsentieren. Für zwei Wochen habe ich das Gefühl, nicht al-hen habe ich das Gefühl, nicht al-
leine zu sein, sondern mit vielen anderen Bibliotheken zusammen von der Öffentlichkeitvielen anderen Bibliotheken zusammen von der ÖffentlichkeitÖffentlichkeit
wahrgenommen zu werden.“den.“
Heike Handlos, Städtische Bücherei LahnsteinBücherei Lahnstein

 „… weil der Rahmen der Bibliothekstage mir die Möglich-ge mir die Möglich-
keit gibt, zu Sonderkonditionen tolle Veranstaltungen zu or-onderkonditionen tolle Veranstaltungen zu or-
ganisieren. Die Vorschlagsliste half mir schnell zu entscheiden,mir schnell zu entscheiden,
welche Künstler für mich in Frage kommen. Auch der Servicege kommen. Auch der Service
mit Handzetteln, Plakaten und der generellen Werbung istandzetteln, Plakaten und der generellen Werbung ist
speziell für kleine Bibliotheken eine große Hilfe. In meinemür kleine Bibliotheken eine große Hilfe. In meinem
jährlichen Bericht zum Jahresende erwähne ich anstehende Bi-ährlichen Bericht zum Jahresende erwähne ich anstehende Bi-
bliothekstage mittlerweile extra und habe es dadurch auch ge-kstage mittlerweile extra und habe es dadurch auch ge-

schafft, dass mir ein Sonderbudget eingeräumt wurde. Mein Ansehen in der Gemeinde kannSonderbudget eingeräumt wurde. Mein Ansehen in der Gemeinde kannsehen in der Gemeinde kann
ich durch solche außergewöhnlichen Veranstaltungen enorm steigern - und dies bemerkenöhnlichen Veranstaltungen enorm steigern - und dies bemerkenken
auch der Gemeinderat und der Bürgermeister. Jetzt freue ich mich auf die Bibliothekstagefreue ich mich auf die Bibliothekstage
und darauf, die von mir engagierten Künstler persönlich kennen zu lernen.“ von mir engagierten Künstler persönlich kennen zu lernen.“ zu lernen.“ 

Heike Walther, Gemeindebücherei Sprendlingen, Gemeindebücherei Sprendlingengen

„... weil uns die Bibliothekstage eine gute Plattform zur Eigendarstellung innerhalb der Ge-Plattform zur Eigendarstellung innerhalb der Ge-Ge-
meinde bieten. Die landesweite Aktion mit dem Ministerpräsidenten als Schirmherrn zeigt,Ministerpräsidenten als Schirmherrn zeigt,
dass auch die kleinen Gemeindebüchereien zu einem großen Verband gehören und in ihreruch die kleinen Gemeindebüchereien zu einem großen Verband gehören und in ihrerVerband gehören und in ihrer
täglichen Arbeit unterstützt werden. Die Arbeit der ehrenamtlichen MitarbeiterInnen erfährtützt werden. Die Arbeit der ehrenamtlichen MitarbeiterInnen erfährtMitarbeiterInnen erfährt
eine höhere Wertigkeit. Niemand werkelt planlos vor sich hin, sondern jeder arbeitet imNiemand werkelt planlos vor sich hin, sondern jeder arbeitet imbeitet im
Team auf ein gemeinsames Ziel hin. Diese Vermittlung der „Corporate Identity“ ist zwar gutder „Corporate Identity“ ist zwar gut
für’s Image, aber wir verstehen unsere Teilnahme vor allem als „Dankeschön“ an unsere klei-ür’s Image, aber wir verstehen unsere Teilnahme vor allem als „Dankeschön“ an unsere klei-Dankeschön“ an unsere klei-
nen und großen LeserInnen. Unser Team gestaltet gemeinsam mit der örtlichen Grundschule,Unser Team gestaltet gemeinsam mit der örtlichen Grundschule,
dem Kindergarten und den Fördervereinen Bilderbuchkinos, Lesungen und Workshops. Kindergarten und den Fördervereinen Bilderbuchkinos, Lesungen und Workshops. kinos, Lesungen und Workshops. 

Diese Veranstaltungen werden von allen Altersgruppen sehr gut angenommen und geltenanstaltungen werden von allen Altersgruppen sehr gut angenommen und gelten
als absolute Highlights im Herbst. Für unser Team lohnt sich der zusätzliche Arbeitsaufwandbsolute Highlights im Herbst. Für unser Team lohnt sich der zusätzliche Arbeitsaufwandder zusätzliche Arbeitsaufwand
allemal. Wir werden aus diesem Grund auch weiterhin mit Freude dabei sein!“Wir werden aus diesem Grund auch weiterhin mit Freude dabei sein!“!“

Gabriele Grewenig, Gemeindebücherei WelschbilligWelschbillig

 „... weil 
wir als Stadtbücherei Pirmasens zusammen mit anderen Bibliotheken unsere Funktion alsusammen mit anderen Bibliotheken unsere Funktion als
kompetente Partner in der Informations- und Wissensvermittlung darstellen können,Informations- und Wissensvermittlung darstellen können,,
wir unsere Kreativität und unseren Ideenreichtum zeigen können,können,
dies eine Chance ist, landesweit auf die Wichtigkeit von Bibliotheken und einer flächen-gkeit von Bibliotheken und einer flächen-
deckenden Leseförderung aufmerksam zu machen,seförderung aufmerksam zu machen,

Bibliotheken eine langfristige Investition für die Zukunftotheken eine langfristige Investition für die Zukunft
sind,
und die Bibliothekstage demonstrieren, dass in Bibliothekenbliothekstage demonstrieren, dass in Bibliotheken
Lesen und Bildung auch mit großem Spaßfaktor erlebbar ge-ßem Spaßfaktor erlebbar ge-
macht wird.“d.“

Ulrike Weil, Stadtbücherei Pirmasensdtbücherei Pirmasens

„... weil die Bibliotheken damit der Öffentlichkeit zeigen können, dass alle Bibliotheken inffentlichkeit zeigen können, dass alle Bibliotheken in
Rheinland-Pfalz zusammenarbeiten. Es arbeitet nicht jede Bibliothek isoliert für sich, sondernBibliothek isoliert für sich, sondern
die Bibliotheken verfolgen gemeinsame Ziele. Nur durch diese Zusammenarbeit ist es mög-ame Ziele. Nur durch diese Zusammenarbeit ist es mög-
lich, für alle Bürgerinnen und Bürger des Landes eine optimale Literatur- und Informations-für alle Bürgerinnen und Bürger des Landes eine optimale Literatur- und Informations-
beschaffung zu gewährleisten.“chaffung zu gewährleisten.“

Martina Kees, Stadtbücherei SchifferstadtKees, Stadtbücherei Schifferstadt
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Hinweise zum Schwerpunktthema „Buchkunst“inweise zum Schwerpunktthema „Buchkunst“nweise zum Schwerpunktthema „Buchkunst“weise zum Schwerpunktthema „Buchkunst“eise zum Schwerpunktthema „Buchkunst“ise zum Schwerpunktthema „Buchkunst“se zum Schwerpunktthema „Buchkunst“e zum Schwerpunktthema „Buchkunst“ zum Schwerpunktthema „Buchkunst“zum Schwerpunktthema „Buchkunst“um Schwerpunktthema „Buchkunst“m Schwerpunktthema „Buchkunst“ Schwerpunktthema „Buchkunst“Schwerpunktthema „Buchkunst“chwerpunktthema „Buchkunst“hwerpunktthema „Buchkunst“werpunktthema „Buchkunst“erpunktthema „Buchkunst“rpunktthema „Buchkunst“punktthema „Buchkunst“unktthema „Buchkunst“nktthema „Buchkunst“ktthema „Buchkunst“tthema „Buchkunst“thema „Buchkunst“hema „Buchkunst“ema „Buchkunst“ma „Buchkunst“a „Buchkunst“ „Buchkunst“„Buchkunst“Buchkunst“uchkunst“chkunst“hkunst“kunst“unst“nst“st“t““
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Programm und Plakat der Zentralen Eröffnungs-d Plakat der Zentralen Eröffnungs-Eröffnungs-
veranstaltung am 18.9.2006 in Ludwigshafenanstaltung am 18.9.2006 in Ludwigshafen9.2006 in Ludwigshafenwigshafen

Lesereise mit Holy-Jane Rahles mit Unterstützung reise mit Holy-Jane Rahles mit Unterstützung ane Rahles mit Unterstützung Unterstützung 
der Botschaft der USA in Deutschlandft der USA in Deutschlandn Deutschlandd

Programm der Zentralen Abschluss-ntralen Abschluss-hluss-
veranstaltung am 1.10.2006 in Koblenzm 1.10.2006 in Koblenzblenz
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Einführung der kommunalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken inführung der kommunalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken nführung der kommunalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken führung der kommunalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken ührung der kommunalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken hrung der kommunalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken rung der kommunalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken ung der kommunalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken ng der kommunalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken g der kommunalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken  der kommunalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken der kommunalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken er kommunalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken r kommunalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken  kommunalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken kommunalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken ommunalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken mmunalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken munalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken unalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken nalen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken alen Doppik in Öffentlichen Bibliotheken len Doppik in Öffentlichen Bibliotheken en Doppik in Öffentlichen Bibliotheken n Doppik in Öffentlichen Bibliotheken  Doppik in Öffentlichen Bibliotheken Doppik in Öffentlichen Bibliotheken oppik in Öffentlichen Bibliotheken ppik in Öffentlichen Bibliotheken pik in Öffentlichen Bibliotheken ik in Öffentlichen Bibliotheken k in Öffentlichen Bibliotheken  in Öffentlichen Bibliotheken in Öffentlichen Bibliotheken n Öffentlichen Bibliotheken  Öffentlichen Bibliotheken Öffentlichen Bibliotheken ffentlichen Bibliotheken fentlichen Bibliotheken entlichen Bibliotheken ntlichen Bibliotheken tlichen Bibliotheken lichen Bibliotheken ichen Bibliotheken chen Bibliotheken hen Bibliotheken en Bibliotheken n Bibliotheken  Bibliotheken Bibliotheken ibliotheken bliotheken liotheken iotheken otheken theken heken eken ken en n  
Kurzfassung der Arbeitshilfe des LBZurzfassung der Arbeitshilfe des LBZrzfassung der Arbeitshilfe des LBZzfassung der Arbeitshilfe des LBZfassung der Arbeitshilfe des LBZassung der Arbeitshilfe des LBZssung der Arbeitshilfe des LBZsung der Arbeitshilfe des LBZung der Arbeitshilfe des LBZng der Arbeitshilfe des LBZg der Arbeitshilfe des LBZ der Arbeitshilfe des LBZder Arbeitshilfe des LBZer Arbeitshilfe des LBZr Arbeitshilfe des LBZ Arbeitshilfe des LBZArbeitshilfe des LBZrbeitshilfe des LBZbeitshilfe des LBZeitshilfe des LBZitshilfe des LBZtshilfe des LBZshilfe des LBZhilfe des LBZilfe des LBZlfe des LBZfe des LBZe des LBZ des LBZdes LBZes LBZs LBZ LBZLBZBZZ

In Heft 2 der Zeitschrift (Seite 66-69) veröffentlichten wir bereits einen Artikel zum Thema „Doppik in Bibliotheken“.Heft 2 der Zeitschrift (Seite 66-69) veröffentlichten wir bereits einen Artikel zum Thema „Doppik in Bibliotheken“.9) veröffentlichten wir bereits einen Artikel zum Thema „Doppik in Bibliotheken“.Artikel zum Thema „Doppik in Bibliotheken“.ppik in Bibliotheken“.
Mittlerweile ist eine umfangreiche Arbeitshilfe zu diesem Thema beim LBZ erschienen. In diesem Beitrag finden Sie ge-umfangreiche Arbeitshilfe zu diesem Thema beim LBZ erschienen. In diesem Beitrag finden Sie ge-diesem Thema beim LBZ erschienen. In diesem Beitrag finden Sie ge-trag finden Sie ge-
kürzte Auszüge aus der Arbeitshilfe zu folgenden Themenbeitshilfe zu folgenden Themen1: 

Doppik und Verwaltungsmodernisierung und Produkt „Bibliothek“ (inkl. Muster einer Produktbeschreibung)gsmodernisierung und Produkt „Bibliothek“ (inkl. Muster einer Produktbeschreibung)liothek“ (inkl. Muster einer Produktbeschreibung)beschreibung)

Die komplette Arbeitshilfe steht zum Download auf der Internet-Seite des LBZ (www.lbz-rlp.de) unter der Rubrik „Pu-plette Arbeitshilfe steht zum Download auf der Internet-Seite des LBZ (www.lbz-rlp.de) unter der Rubrik „Pu-wnload auf der Internet-Seite des LBZ (www.lbz-rlp.de) unter der Rubrik „Pu-Z (www.lbz-rlp.de) unter der Rubrik „Pu-k „Pu-
blikationen“ zur Verfügung.gung.

1. Einleitung
Bis spätestens 2009 müssen die Kom-009 müssen die Kom-

munen ihren Haushalt laut Landesge-Landesge-
setz vom bisherigen kameralistischen
Haushaltssystem auf eine an der kauf-
männischen Buchführung orientiertenührung orientierten
kommunalen Doppik2 umstellen. Auchch
in anderen Bundesländern ist die Um-
stellung entweder auf eine sog. „er-og. „er-
weiterte Kameralistik“ oder auf die
Doppik geplant oder bereits gesetzlichppik geplant oder bereits gesetzlich
vorgeschrieben.3

In Rheinland-Pfalz wurde eine Ar-Pfalz wurde eine Ar-
beitsgruppe gegründet, die den Auf-ündet, die den Auf-
trag hatte, eine Arbeitshilfe für Biblio-
theken zu erstellen.ken zu erstellen.4 Bei ihrer Arbeit
verfolgte die Arbeitsgruppe insbeson-ppe insbeson-
dere folgende Ziele:

1. Unterstützung der Bibliotheken beiBibliotheken bei
der Einführung der kommunalenalen
Doppik

2. Gewährleistung einer einheitlicheng einer einheitlichen
Anwendung der kommunalen Dop-p-
pik in den Bibliotheken in Rhein-
land-Pfalz

3. Erarbeitung praktikabler Vorschläge
für die Bewertung des Bibliotheks-
bestandes für die EröffnungsbilanzEröffnungsbilanz
und zur Erstellung einer Produkt-
und Leistungsbeschreibung für dasLeistungsbeschreibung für das
Produkt „Bibliothek“„Bibliothek“

4. Benennung von Grund- und Kenn-Kenn-
zahlen, die weiterhin eine gemeinsa-
me Bibliotheksstatistik sowie einenksstatistik sowie einen
Vergleich der Bibliotheken unterein-unterein-
ander gewährleisten. 

2. Kommunale Doppik und Doppik und 
Verwaltungsmodernisie-smodernisie-
rung

Einführung neuer Steuerungsmodelledelle

Die Umstellung von der bisherigenon der bisherigen
Haushaltsführung (Kameralistik) aufmeralistik) auf
die Doppik ist keine isolierte Einzel-

maßnahme, sondern lediglich ein Bau-ßnahme, sondern lediglich ein Bau-
stein im Zusammenhang mit der Ein-
führung neuer, effektiverer Steue-
rungsmodelle in der Verwaltung. Verwaltung. 

Seit vielen Jahren schon gibt es auff
allen Verwaltungsebenen von Bund,
Ländern und Gemeinden Bestrebun-ändern und Gemeinden Bestrebun-
gen für eine Verwaltungsmodernisie-waltungsmodernisie-
rung. Insbesondere die von Städten,
Gemeinden und Landkreisen getrage-
ne KGSt (Kommunale Gemeinschafts-le Gemeinschafts-
stelle für Verwaltungsmanagement)
hat sich schon früh für die Einführungon früh für die Einführung
des sog. „Neuen Steuerungsmodells“
(NSM) in den Kommunen eingesetzt. 

Ziel der Modernisierungsbemühun-
gen ist die grundlegende Umgestal-Umgestal-
tung kommunaler Entscheidungspro-
zesse. Diese sollen effizienter, wirt-
schaftlicher und kundenorientierter
werden. Die politischen Entscheidungs-Entscheidungs-
gremien (Stadt- und Gemeinderäte,
Kreistage etc.) sollen sich vor allem auf
strategische Entscheidungen konzen-konzen-
trieren, d.h. Aufgaben stellen und ZieleZiele
vorgeben, die dann von der Verwal-
tung und den kommunalen Einrichtun-mmunalen Einrichtun-
gen (wie z.B. Kindergärten, Jugend-ärten, Jugend-
zentren oder Bibliotheken) weitge-weitge-
hend eigenständig umgesetzt werden.
Dabei soll die konkrete Gestaltungll die konkrete Gestaltung
nicht mehr zentral vom Rat, der Käm-Rat, der Käm-
merei oder dem Hauptamt vorgegebenn
werden, sondern möglichst eigenver-
antwortlich in den einzelnen Dienst-
stellen und Einrichtungen erfolgen. und Einrichtungen erfolgen. 

Dahinter steht die Überlegung, dass, dass
die Leiter/innen und Mitarbeiter/innen
in den Einrichtungen die Kundenbe-
dürfnisse am besten kennen und in derürfnisse am besten kennen und in der
Regel am besten wissen, wie die Auf-Auf-
gaben und Ziele mit den bereitgestell-
ten Mitteln am effektivsten erledigtktivsten erledigt
werden können. Zudem haben vieleben viele
Verantwortliche erkannt, dass neue
Aufgaben und steigende Arbeitsvolu-
men bei gleicher oder gar rückläufigerückläufiger

Personalausstattung von den Verwal-Verwal-
tungen und Dienststellen nur dann zu
bewältigen sind, wenn die Motivation,Motivation,
die Kreativität und das Engagement
der Leiter/innen und Mitarbeiter/innenLeiter/innen und Mitarbeiter/innen
vor Ort gestärkt werden. Um dies zuärkt werden. Um dies zu
gewährleisten, sieht das neue Steue-Steue-
rungsmodell eine weitgehende Dele-
gation von Verantwortung und Ent-Verantwortung und Ent-
scheidungskompetenzen vor. Übertra-petenzen vor. Übertra-
gen auf den Haushaltsbereich bedeu-haltsbereich bedeu-
tet dies die Zusammenführung vonon
Fach- und Mittelverantwortung inkl.
der entsprechenden Entscheidungs-prechenden Entscheidungs-
kompetenzen in den einzelnen Einrich-
tungen vor Ort und bei den für die Auf-Ort und bei den für die Auf-
gabenerledigung verantwortlichenortlichen
und zuständigen Mitarbeiter/innen. 

Wichtig ist dabei ein Umdenken auff
allen Ebenen und eine klare Verant-
wortungsabgrenzung zwischen Politikchen Politik
und Verwaltung. Um den Verantwort-m den Verantwort-
lichen in den Parlamenten und Rats-
gremien in diesem neuen Modell die
Steuerung zu ermöglichen, sollen mo-
derne Analyse- und Steuerungsinstru-Analyse- und Steuerungsinstru-
mente wie Controlling und Berichtswe-Berichtswe-
sen eingeführt und die bisherige einfa-
che Buchführung (Kameralistik) auf dieKameralistik) auf die
doppelte Buchführung (kommunaleührung (kommunale
Doppik) umgestellt werden.werden.5

Umstellung von der „Inputsteue-
rung“ auf eine „Outputsteuerung“auf eine „Outputsteuerung“

Die doppelte Buchführung soll für
die Verwaltungen und auch für dieVerwaltungen und auch für die
Bürger/innen erkennbar machen, wel-kennbar machen, wel-
che Dienstleistungen und AngeboteAngebote
der Kommune wie viel kosten. Dabeisten. Dabei
geht es darum, die Leistung (den sog.
„Output“) in den Mittelpunkt der Be-Output“) in den Mittelpunkt der Be-
trachtung zu stellen. Die Steuerung derg zu stellen. Die Steuerung der
Verwaltung und Dienststellen soll nicht
mehr durch die Bereitstellung von Mit-
teln (Inputsteuerung), sondern durchputsteuerung), sondern durch
die Vorgabe von Zielen für die kommu-Zielen für die kommu-
nalen Dienstleistungen bewirkt wer-bewirkt wer-
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den (Outputsteuerung). Konkret gehtonkret geht
es um die Frage: „Was leisten wir fürwir für
unsere Bürger und was kostet das?“. In
der Praxis werden dazu die kommuna-xis werden dazu die kommuna-
len Dienstleistungen als sog. „Produk-Produk-
te“ definiert. Für jedes Produkt, wie
z.B. die „Bibliothek“,  wird eine Pro-bliothek“,  wird eine Pro-
duktbeschreibung erstellt, die u.a. An-An-
gaben zur Auftragsgrundlage, zur Ziel-
gruppe und den Zielen sowie eine Lei-wie eine Lei-
stungsbeschreibung und Grund- und
Kennzahlen enthält. ält. 

Kennzahlen sollen dazu dienen, die
Zielerreichung zu überprüfen und da-berprüfen und da-
mit die Steuerung auf den unterschied-
lichen Entscheidungsebenen zu er-Entscheidungsebenen zu er-
leichtern. Sie können darüber hinausüber hinaus
für interkommunale Vergleiche einge-
setzt werden. zt werden. 

Was bedeutet die Einführung der bedeutet die Einführung der 
Doppik?oppik?

Die Kommunale Doppik Rheinland-heinland-
Pfalz besteht rechnerisch aus drei Kom-
ponenten:

1. Im Ergebnishaushalt und in der Er-
gebnisrechnung werden Aufwen-werden Aufwen-
dungen und Erträge ausgewiesen.
Die Ergebnisrechnungchnung entspricht der
kaufmännischen Gewinn- und Ver-winn- und Ver-
lustrechnung. Ihr entspricht als Pla-
nungsinstrument der Ergebnishaus-Ergebnishaus-
halt.

2. Der Finanzhaushalt und die Finanz-
rechnung beinhalten alle Einzahlun-
gen und Auszahlungen (entsprichtAuszahlungen (entspricht
in etwa der bisherigen Kameralistik).Kameralistik).

3. In der Kommunalen Bilanz werden
das Vermögen, die Schulden und dasVermögen, die Schulden und das
Eigenkapital der Kommune ausge-pital der Kommune ausge-
wiesen.

Bei der bisherigen einfachen (kame-herigen einfachen (kame-
ralistischen) Buchführung wurden diewurden die
Ausgaben aufgrund der Einnahmeer-
wartungen geplant. Vermögen oderplant. Vermögen oder
Schulden tauchten bei der Buchfüh-bei der Buchfüh-
rung nicht auf, es wurden einzig Ein-Ein-
nahmen und Ausgaben verbucht.

Um auf die doppelte Buchführungf die doppelte Buchführung
umstellen zu können, müssen die Städ-können, müssen die Städ-
te und Gemeinden eine Bilanz erstel-
len, die einen Überblick über das Ver-Überblick über das Ver-
mögen der Kommunen bietet. Bei derKommunen bietet. Bei der
Bewertung des Vermögens müssen dieüssen die
Regeln der Bilanzierung berücksichtigt
werden (Vermögensbewertung, Ab-
schreibungsregeln, Rückstellungen,hreibungsregeln, Rückstellungen,
Schulden usw.). Für die Ermittlung von). Für die Ermittlung von

Kosten einzelner Angebote ist in allenAngebote ist in allen
Bereichen der kommunalen Verwal-unalen Verwal-
tung auch die Einführung einer Ko-o-
sten-Leistungs-Rechnung erforderlich.
Um Kosten einem Produkt bzw. einerProdukt bzw. einer
bestimmten Leistung zuordnen zu kön--
nen, müssen die Verwaltungen einzel-
ne Produkte (z. B. die Bibliothek) defi-kte (z. B. die Bibliothek) defi-
nieren und ihnen Leistungen zuord-gen zuord-
nen. Die Frage, ob Input (Kosten) und) und
Output (Leistungen) in einem guten
Verhältnis zueinander stehen, lässt sichältnis zueinander stehen, lässt sich
nur dann beantworten, wenn auch
Grund- und Kennzahlen definiertfiniert6

werden, anhand derer entsprechende
Bewertungen möglich sind.lich sind.

3. Produktorientierte Ver-ntierte Ver-
waltungssteuerunggssteuerung

Produktrahmenplanlan

Die Gliederung des neuen Haushalts-
plans ist produktorientiert. Für Rhein-ktorientiert. Für Rhein-
land-Pfalz wurden für den Produktrah-
menplan sechs Hauptproduktbereiche
festgelegt:gelegt:

1. Zentrale Verwaltung
2. Schule und KulturKultur
3. Soziales und Jugend 
4. Gesundheit und Sportheit und Sport
5. Gestaltung und Umweltmwelt
6. Zentrale Finanzdienstleistungen

Die kommunale Bibliothek (oder Bü-
cherei) gehört zum Hauptproduktbe-gehört zum Hauptproduktbe-
reich 2 (Schule und Kultur):ch 2 (Schule und Kultur):

Bis auf die 3. Ebene (ProduktbereichEbene (Produktbereich
= „Büchereien“) ist der Produktrah-) ist der Produktrah-
menplan für alle Kommunen verbind-Kommunen verbind-
lich, um interkommunale Vergleichegleiche
und Vergleichsringe zu gewährleisten.
Auf den darunter liegenden Ebenenarunter liegenden Ebenen
(Produkte und Leistungen) sind bei Be-Be-
darf Abweichungen möglich.lich.

Was ist ein Produkt?

Ein Produkt ist eine Leistung oder ei-
ne Gruppe von Leistungen, für die vonvon Leistungen, für die von
Stellen innerhalb oder außerhalb derßerhalb der
Verwaltung eine Nachfrage bestehtsteht
und für die prinzipiell ein Entgelt ent-
richtet werden müsste. Leistungen sindLeistungen sind
die konkreten Arbeitsergebnisse, die
für ein Produkt erbracht werden (beicht werden (bei
der Bibliothek z.B. die Bereitstellung
von Medien und Informationen oder
die Durchführung von Veranstaltun-g von Veranstaltun-
gen).

Produkte bilden die Grundlage desGrundlage des
neuen produktorientierten Haushalts-
und Rechnungswesens. Sie sind der Be-chnungswesens. Sie sind der Be-
zugspunkt für alle Planungen, die Or-ür alle Planungen, die Or-
ganisation und den Personaleinsatz,
die Steuerung und das Berichtswesenhtswesen
sowie für interkommunale Vergleiche.
Auf Basis von Produkten sollen zwi-
schen den politischen Gremien (Ge-chen den politischen Gremien (Ge-
meinde- bzw. Stadtrat) und der Ver-Stadtrat) und der Ver-
waltung bzw. den einzelnen Dienst-
stellen (wie z.B. der Bibliothek) Verein-(wie z.B. der Bibliothek) Verein-
barungen geschlossen und die Zieler-ungen geschlossen und die Zieler-
reichung kontrolliert werden.

Für jedes Produkt ist eine Produktbe-Produkt ist eine Produktbe-
schreibung zu erstellen. Sie enthält fol-fol-
gende Pflichtangaben: die Auftrags-
grundlage, die Ziele, die Leistungen,Ziele, die Leistungen,
die Leistungsmengen sowie Kennzah-
len zu den Zielvorgaben.vorgaben.

Im Zusammenhang mit der Produkt-
beschreibung sind u.a. folgende Fra-chreibung sind u.a. folgende Fra-
gen zu beantworten:

Was sind die strategischen Ziele, die
mit dem Produkt erreicht werdenkt erreicht werden
sollen?
Welche Zielgruppe(n) soll(en) er-ppe(n) soll(en) er-
reicht werden?
Mit welchen Leistungen kann dengen kann den
Anforderungen und Erwartungen
der Bürger/innen am besten entspro-innen am besten entspro-
chen werden?
Entspricht die Qualität der Leistun-Qualität der Leistun-
gen den Anforderungen?
Werden die Leistungen wirtschaft-
lich erbracht??
Werden die gesteckten Ziele er-
reicht?

4. Das Produkt "Bibliothek"Produkt "Bibliothek"bliothek"
Die Beschreibung für das "Produktbung für das "Produkt

Bibliothek" wird in der Regel von derwird in der Regel von der
Bibliotheksleitung formuliert. Dieseformuliert. Diese
Beschreibung sollte zwar kurz sein,ar kurz sein,

 

Haupt-
produkt-
bereich

2 Schule und KulturKultur

Produkt-
bereich

27 Volkshochschulen,
Büchereien u.a.

Produkt-
gruppe

272 Büchereien

Produkt 2721 Büchereien, Lesehallen, 
Jugend- und 
Wanderbüchereien

Leistung 27211 Medien und 
Informationormation
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aber – je nach örtlichen Gegebenhei-
ten – die wesentlichen Aufgaben einerwesentlichen Aufgaben einer
öffentlichen Bibliothek beschreiben. k beschreiben. 

Beispielhafte Produktbeschreibung ktbeschreibung 
für Bibliothekenotheken

Für die Produktbeschreibung gibt es
ein Formblattatt7. Obwohl es allgemeine
Aufgaben der Öffentlichen Bibliothe-der Öffentlichen Bibliothe-
ken gibt, ist es schwierig, eine für allewierig, eine für alle
Bibliotheken gleichermaßen nutzbareßen nutzbare
Vorlage zu erstellen. Für diesen Beitrag
haben wir deshalb die umfassende Be-
schreibung für eine größere Bibliothekößere Bibliothek
ausgewählt, bei der das Produkt in ein-der das Produkt in ein-
zelne Leistungen untergliedert wird.

Verbale Beschreibung des Produktsg des Produkts

Die Gemeindebibliothek/Stadtbiblio-Gemeindebibliothek/Stadtbiblio-
thek (bzw. -bücherei, -mediathek) istücherei, -mediathek) ist
eine Bildungs- und Kultureinrichtung
der Gemeinde/Stadt ……...Gemeinde/Stadt ……...

Sie stellt Bücher, Zeitschriften, AV-AV-
und andere moderne Medien für die
Ausleihe und für die Nutzung in denNutzung in den
Räumen der Bibliothek bereit.  k bereit.  

Sie eröffnet den Bürgerinnen und
Bürgern Zugang zu weiteren Informa-weiteren Informa-

tionsangeboten wie z.B. dem Internet
sowie zu Online-Katalogen und -Be-Online-Katalogen und -Be-
stellsystemen der Bibliotheken inheken in
Rheinland-Pfalz und in Deutschland
(Fernleihe, Digitale Bibliothek etc.). gitale Bibliothek etc.). 

Bei der Auswahl der Bücher u.a. Me-wahl der Bücher u.a. Me-
dien, dem Zugang zu weiteren Infor-zu weiteren Infor-
mationsangeboten sowie dem Veran-
staltungsangebot orientiert sich die Bi-h die Bi-
bliothek an den zentralen Aufgaben
von Bibliotheken: 

Lese- und Sprachförderung chförderung 
Förderung des lebenslangen Lernens
und der Aus- und Weiterbildung Weiterbildung 
Vermittlung von Informations- unds- und
Medienkompetenz.

Die Bibliothek ist Informations- undhek ist Informations- und
Medienzentrum, Kommunikationszen-
trum und Treffpunkt für die Bürgerin-Treffpunkt für die Bürgerin-
nen und Bürger der Stadt/Gemeinde. Gemeinde. 

Das Angebot der Bibliothek trägt zurhek trägt zur
kulturellen Bildung bei und fördert die
freie Meinungsbildung. Die Bibliotheksbildung. Die Bibliothek
führt kulturelle Veranstaltungen durchVeranstaltungen durch
und macht Angebote für eine sinnvollefür eine sinnvolle
Freizeitgestaltung.

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben arbei-ben arbei-
tet die Bibliothek eng mit anderen Ein-
richtungen der Stadt/Gemeinde wieStadt/Gemeinde wie
z.B. Volkshochschule, Schulen und Kin-hochschule, Schulen und Kin-
dergärten sowie anderen Bildungs-
und Kultureinrichtungen zusammen. zusammen. 

Auftragsgrundlage

Landesverfassung Artikel 37, Satz 1:7, Satz 1:
Das Volksbildungswesen einschließlichchließlich
der Volksbüchereien und Volkshoch-
schulen soll von Staat und Gemeindenvon Staat und Gemeinden
gefördert werden....werden....8

Grundgesetz Artikel 55
(1) Jeder hat das Recht, seine MeinungMeinung
in Wort, Schrift und Bild frei zu äußernd Bild frei zu äußern
und zu verbreiten und sich aus allge-h aus allge-
mein zugänglichen Quellen ungehin-
dert zu unterrichten. Die Pressefreiheitt zu unterrichten. Die Pressefreiheit
und die Freiheit der Berichterstattungattung
durch Rundfunk und Film werden ge-werden ge-
währleistet. Eine Zensur findet nichtcht
statt.9

Förderung des öffentlichen Biblio-blio-
thekswesens in Rheinland-Pfalz: Ver-z: Ver-
waltungsvorschrift vom 18.1.1994ft vom 18.1.199410

Stadtrats- bzw. Gemeinderatsbe-
schluss vom….vom….

Die Bibliothek ist seit ……. in Träger-
schaft der Stadt/Gemeinde ……chaft der Stadt/Gemeinde ……

KGSt- Gutachten “Öffentliche Biblio-Öffentliche Biblio-
theken” (1973)3)

“Bibliotheken ‘93” (Bundesvereini-reini-
gung deutscher Bibliotheksverbände) 

“Dritte Empfehlung der Kultusmini-Dritte Empfehlung der Kultusmini-
sterkonferenz zum Öffentlichen Biblio-onferenz zum Öffentlichen Biblio-
thekswesen” (1994).wesen” (1994).

“Bibliothek 2007” (Bundesvereini-007” (Bundesvereini-
gung deutscher Bibliotheksverbändeksverbände
und Bertelsmann-Stiftung, 2004)2004)

Zielgruppe:

alle Einwohner, Kindergärten, Schu-ärten, Schu-
len, sonstige Bildungs- und Kulturein-
richtungen, Institutionen und Vereine
im Einzugsbereichm Einzugsbereich

Ziele

Bereitstellung eines aktuellen, viel-
fältigen und nachfrageorientiertenältigen und nachfrageorientierten
Bücher-, Medien- und Informations-mations-
angebots. Kriterien:
a) Zielbestand: mind. 2 Medien jeMedien je
Einw. des Versorgungsbereiches;
b) Erneuerungsquote ausreichend) Erneuerungsquote ausreichend
hoch, um den Bestand alle 8 Jahre8 Jahre
erneuern zu können (entsprechend
der Abschreibungsfrist für Bücherbschreibungsfrist für Bücher
und Medien)
c) Anzahl der Internetarbeitsplätze,Anzahl der Internetarbeitsplätze,
Zahl der zugänglichen Online-Biblio-chen Online-Biblio-
thekskataloge etc.
Förderung des Lesens sowie der In-derung des Lesens sowie der In-
formations- und Medienkompetenzpetenz
von Kindern und Jugendlichen
(messbar u.a. am Anteil der Kinder /bar u.a. am Anteil der Kinder /
Jugendlichen an der Gesamtzahl derGesamtzahl der
aktiven Leser in Prozent oder an der
Zahl der Führungen/Veranstaltun-Führungen/Veranstaltun-
gen für Klassen)
Unterstützung des lebenslangen Ler-des lebenslangen Ler-
nens, der Aus- und Weiterbildung
(messbar u.a. durch Zahl der Sach-ch Zahl der Sach-
buchausleihen, Nutzung von Online-on Online-
Angeboten etc.) 
Bereitstellung von Räumen und An-äumen und An-
geboten für eine sinnvolle Freizeit-Freizeit-
gestaltung 

    (messbar u.a. durch die Zahl der Be-Be-
sucher der Bibliothek bzw. von Ver-
anstaltungen)
Erreichung großer Bevölkerungsteile
als aktive Nutzer (z.B. messbar: akti-Nutzer (z.B. messbar: akti-
ve Nutzer in % an der Bevölkerung,der Bevölkerung,
Besuche je Öffnungsstd., Entl. jeEntl. je
Einw.)
Bereicherung und Vernetzung des
kulturellen Lebens der Kommune

I. Produktbeschreibung

Produkt-
kennziffer

Produkt-
bezeichnung

2720 Stadtbibliothek 
(Gemeindebibliothek 
bzw. Mediathek)w. Mediathek)

Produkt-
beschreibung

Allgemeine 
Angaben

Hauptprodukt-
bereichch

2 Schule und Kultur

Produktbereich 27 Volkshochschulen, 
Büchereien u.a.

Produktgruppegruppe 272 Bibliotheken/
Büchereien

Art der Aufgabeabe freiwillige Aufgabe

Auftraggeber Gemeinde- bzw. 
Stadtrat

Produktart Externes Produktxternes Produkt

Produkt-
verantwortlicher 

Leiter/in der 
Bibliothek
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u.a. durch Veranstaltungen und Ko-gen und Ko-
operationen
Qualifizierte Führung der Bibliothekhrung der Bibliothek
bzw. qualifizierte Beratung der Be-fizierte Beratung der Be-
nutzer/innen (u.a. messbar durch
Fortbildungsquote der Mitarbeiter/
innen)

Ziele für das Jahr 2007 bzw. 2008 etc.für das Jahr 2007 bzw. 2008 etc.
(beispielhaft):

10 % der vorhandenen Bücher u.a.orhandenen Bücher u.a.
Medien sollen ersetzt werden
Die Zahl der Besucher/innen der Bi-Zahl der Besucher/innen der Bi-
bliothek soll um mind. 3 % gestei-3 % gestei-
gert werden
Mit …. Kindergartengruppen sollenollen
Veranstaltungen zur Lese- und
Sprachförderung in der Bibliothekörderung in der Bibliothek
durchgeführt werdenwerden
Die Bibliothek erstellt in Kooperati-
on mit den weiterführenden Schulenmit den weiterführenden Schulen
ein Schulungskonzept zur systemati-zept zur systemati-
schen Schulung der Bibliotheksnut-bliotheksnut-
zung und der Informationsrecherche 
Die Bibliothek beteiligt sich an der
landesweiten Aktion Schultüte undAktion Schultüte und
stellt allen Erstklässlern einen ko-
stenlosen Leseausweis für die Biblio-Leseausweis für die Biblio-
theksbenutzung zur Verfügungzung zur Verfügung
Die Bibliothek verstärkt das Angebotverstärkt das Angebot
an Großdruckbüchern und Hörbü-uckbüchern und Hörbü-
chern für Seniorinnen und Senioren
Es wird ein neuer Werbeflyer für diewird ein neuer Werbeflyer für die
Bibliothek erstellt, der sich vor allemk erstellt, der sich vor allem
an Neubürger/innen richtet undger/innen richtet und
über das Einwohnermeldeamt ver-meldeamt ver-
teilt werden soll
Die Bibliothek beteiligt sich an dengt sich an den
Ferienaktionen der Stadt/Gemeinde
Die Bibliothek beteiligt sich an der
städtischen Aktionswoche gegenAktionswoche gegen
Fremdenfeindlichkeit mit einer Le-Le-
sung und einem Vortrag
Alle Bibliothekmitarbeiter/innen be-hekmitarbeiter/innen be-
suchen mindestens eine Fortbil-
dungsveranstaltung zu aktuellenveranstaltung zu aktuellen
Themen der Bibliotheksarbeitotheksarbeit

Anmerkung: Diese Ziele sollten in Abspra-
che mit der Stadt/Gemeinde festgelegt undhe mit der Stadt/Gemeinde festgelegt und
am Jahresende auch anhand der unten auf-
geführten Grund- und Kennzahlen über-Kennzahlen über-
prüft werden.

II. Leistungenungen
1. 27211 Medien und InformationInformation
  Bereitstellen von Medien, dien, 

Ausleihe, Fernleihe
  Beratung und Information

  Lernzentrum, Computer- 
und Internetarbeitsplätze

  Bestandsaufbau und Ein-fbau und Ein-
arbeitung
Pflege, Aussonderung,
Magazinierungzinierung

2. 27212 Öffentlichkeitsarbeit undund
Leseförderung

Veranstaltungen, Ausstel-
lungen, Führungen
Leseförderprojekte
 Bibliotheksunterrichtcht
Lesecafé
Bibliotheks-Shop, inkl. Ver-Ver-
kauf von ausgesonderten 
Büchern

3. 27213 Sonstige Dienstleistungen
Raumvermietung
Betreuung von Ver-
waltungsbibliotheken,
Literaturarchiven

III. Grundzahlen und Kenn-hlen und Kenn-
zahlen – ProduktebeneProduktebenene

(Jede Bibliothek muss selbst entschei-de Bibliothek muss selbst entschei-
den, welche Grund- und KennzahlenKennzahlen
für ihr Leistungsprofil von Bedeutungdeutung
sind.)

Grundzahlen
Einwohnerzahl der Stadt
Medienbestand 
Entleihungen
Besucher 
Publikumsflächekumsfläche
Öffnungsstunden im Jahr 
Gesamtausgaben der Bibliothek
Erwerbungsausgaben der Biblio-
thek
Einnahmen der Bibliothekmen der Bibliothek

Kennzahlen
Publikumsfläche in qm je 1000 fläche in qm je 1000 
Einwohner 
Besucher je Öffnungsstunde Öffnungsstunde 
Ausgaben je Einwohner hner 
Anteil der selbst erwirtschafteten 
Mittel an den Gesamtmittelnmtmitteln

Grund- und Kennzahlen zu ein-
zelnen Leistungen

1.1 Grundzahlen zu Leistung 1     
(27211 Medien und Information)7211 Medien und Information)
Einwohnerzahl der Stadthnerzahl der Stadt
Medienbestand 

Entleihungen
Zugänge (Neukauf von Medien im änge (Neukauf von Medien im 
Berichtsjahr)richtsjahr)
 Aktive Leser insgesamt (laut 
Deutscher Bibliotheksstatistik 
(DBS): 
Bibliotheksbenutzer)
Besucher 
Information und Auskünfteformation und Auskünfte
Publikumsflächeäche
Gesamtarbeitsstunden aller Mitar-
beiter/innen
Fortbildungsstunden aller Mitar-
beiter/innen
Erwerbungsausgaben der Biblio-Biblio-
thek

1.2 Kennzahlen zu Leistung 1     
(27211 Medien und Information)
Medien je Einwohner Einwohner 
Erneuerungsquote
Entleihungen je Einwohner
Aktive Nutzer in % der EinwohnerNutzer in % der Einwohner
Umsatz (Entleihungen je ME) atz (Entleihungen je ME) 
Fortbildungsquote der Mitarbei-dungsquote der Mitarbei-
ter/innen (Anteil Fortbildungs-Fortbildungs-
stunden an Gesamtarbeitsstun-
den) 
Erwerbungsausgaben je Einwoh-je Einwoh-
ner

2.1. Grundzahlen zu Leistung 2g 2     
(27212 Öffentlichkeitsarbeit und und 
Leseförderung)
Einwohner bis einschließlich 16 ßlich 16 
Jahre
Bestand an Kinder- und Jugend-
medien (für Kinder u. Jugendliche 
bis einschließlich 16 Jahre)16 Jahre)
Entleihungen der Medien für Kin-Kin-
der und Jugendliche
Aktive Leser insgesamt (laut Deut-mt (laut Deut-
scher Bibliotheksstatistik (DBS): 
Bibliotheksbenutzer)nutzer)
Aktive Leser: Kinder und Jugendli-
che (bis einschließlich 16 Jahre - in he (bis einschließlich 16 Jahre - in 
der DBS: Kinder bis 12 Jahren)Kinder bis 12 Jahren)
Führungen und VeranstaltungenVeranstaltungen
Anzahl der Schulklassen und Kin-in-
dergartengruppen am Ort
Anzahl Führungen / Veranstaltun-ührungen / Veranstaltun-
gen für Schulklassen / Kindergar-dergar-
tengruppen

2.2 Kennzahlen zu Leistung 2     
(27212 Öffentlichkeitsarbeit und 12 Öffentlichkeitsarbeit und 
Leseförderung)örderung)
Medien für Kinder und Jugendli-
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che je Einwohner bis einschließlich Einwohner bis einschließlich 
16 Jahre
Entleihungen der Bestandsgrup-der Bestandsgrup-
pen für Kinder und Jugendliche je 
Einwohner bis einschließlich 16 
Jahren
 Aktive Nutzer bis 16 Jahren in % tive Nutzer bis 16 Jahren in % 
der Einwohner bis 16 JahrenEinwohner bis 16 Jahren
Umsatz des Kinder- und Jugend-des Kinder- und Jugend-
medienbestands (Entleihungen je 
ME) 
 Anteil der Kinder / Jugendlichen 
an der Gesamtzahl der aktiven Le-
ser in Prozent
Anteil der Führungen/Veranstal-
tungen für Klassen zur Zahl der Klassen zur Zahl der 
Klassen am Ort in Prozent

3.1. Grundzahlen zu Leistung 3     
(27213 Sonstige Dienstleistungen)Sonstige Dienstleistungen)
Zahl der Raumvermietungen im vermietungen im 
Berichtsjahr
Anzahl der betreuten Verwal-betreuten Verwal-
tungsbibliotheken und Literatur-
archivechive
Medienbestand der betreuten Bi-
bliotheken

3.2 2  Kennzahlen zu Leistung 3
(27213 Sonstige Dienstleistungen)Dienstleistungen)
Fremdnutzung des Raumes in %  
(Zahl der Tage mit Fremdnutzun-Zahl der Tage mit Fremdnutzun-
gen des Raumes x 100 geteilt 100 geteilt 
durch Anzahl der Tage im Jahr)  )  

Der überwiegende Teil der hier auf-
geführten Aufgaben gehört auch in ei-Aufgaben gehört auch in ei-
ne Produktbeschreibung für kleinerektbeschreibung für kleinere

Bibliotheken. Bei kleinen Bibliotheken
werden alle Beschreibungen sowie allealle Beschreibungen sowie alle
Grund- und Kennzahlen allerdings derzahlen allerdings der
Produktebene zugeordnet. 

Produktbeschreibungen für großeür große
Stadtbibliotheken sind analog zu die-
ser Produktbeschreibung zu erstellen.Produktbeschreibung zu erstellen.
Da es sich in der Regel um größere Sy-Regel um größere Sy-
steme mit Sonderbibliotheken (Musik-heken (Musik-
bibliotheken, Artotheken, angeglie-
derten Verwaltungsbibliotheken etc.)
und mehreren Zweigbibliotheken han-mehreren Zweigbibliotheken han-
delt, sind die Aufgaben und Ziele ggf.Aufgaben und Ziele ggf.
differenzierter zu beschreiben und die
Leistung "Sonstige Dienstleistungen"Sonstige Dienstleistungen"
ggf. zu ergänzen sowie die Zahl derhl der
verwendeten Grund- und Leistungs-
zahlen bei Bedarf zu erweitern. Trotz-f zu erweitern. Trotz-
dem wird empfohlen, die Gliederungg
über die Produktebene hinaus nicht
weiter als in die vorgeschlagenen dreivorgeschlagenen drei
Leistungen zu gliedern, um einerseits
den Erfassungsaufwand in vertretba-wand in vertretba-
ren Grenzen zu halten und anderseits
die Vergleichbarkeit auch mit anderenkeit auch mit anderen
Bibliotheken sicherzustellen.

Die vorgeschlagene Produktbe-vorgeschlagene Produktbe-
schreibung ist beispielhaft zu verste-ft zu verste-
hen und soll insbesondere dazu die-
nen, den Bibliotheksleiterinnen und -
leitern die Erstellung individueller Pro-g individueller Pro-
duktbeschreibungen zu erleichtern.
Vor allem die konkret für einzelne Jah-allem die konkret für einzelne Jah-
re genannten Ziele müssen selbstver-bstver-
ständlich auf die jeweilige SituationSituation
und die Anforderungen vor Ort abge-
stimmt und zugeschnitten werden.mmt und zugeschnitten werden.

Bibliotheken, die spezielle Fragen in, die spezielle Fragen in
Zusammenhang mit der Haushaltsum-
stellung auf die Doppik haben, könnenDoppik haben, können
sich mit ihren Fragen auch gern direktgen auch gern direkt
an die Mitarbeiter/innen der Bücherei-
stellen wenden.llen wenden.

Günter Pflaum, Angelika Hesseka Hesse

Anmerkungen
                                                                              

1 Zum besseren Verständnis werden grundlegende
Passagen, z.B. zur Einführung der Doppik oder zur
Produktbeschreibung, aus dem Beitrag in Heft 2//
2006 hier noch einmal wiederholt. 

2 Die wichtigsten Infos zu dieser Umstellung findet
man im Internet auf der Seite
http://www.rlp-doppik.de. 

3 Einen Überblick bietet die WebseiteWebseite
http://www.doppik.de/landesprojekte.htm

4 Mitarbeiter/innen der Arbeitgruppe waren: Angelika
Hesse und Günter Pflaum (beide LBZ, BüchereistelleLBZ, Büchereistelle
Neustadt), Christine Sass (Stadtbücherei Franken-
thal), Elke Scheid (Stadtbücherei Wittlich), Cordula
Schönung (Stadtbibliothek Worms) und Jürgen See-
feldt (LBZ, Büchereistelle Koblenz).

5 Auf die Grundgedanken der Doppik und den
Zusammenhang mit dem sog. „Neuen Steuerungs-Steuerungs-
modell“ wird auch im 1. Kapitel des Doppik-
Schlussberichts vom Juni 2005 eingegangen. Vgl.
http://www.rlp-doppik.de. 
Anm. d. Red.: Sie finden auf dieser Internet-Seite
auch eine Fortschreibung des Schlussberichts,
erschienen im März 2006, der erst nach Redaktions-
schluss erschienen ist und von daher im Beitrag nicht
berücksichtigt werden konnte.ücksichtigt werden konnte.

6 Ausführliche Anmerkungen zu den Grund- und
Kennzahlen vgl. Artikel in Heft 2/2006

7 Das Formblatt ist abgedruckt in Kapitel 12 desblatt ist abgedruckt in Kapitel 12 des
bereits erwähnten Schlussberichts unter
http://www.rlp-doppik.de

8 Landesverfassung Rheinland-Pfalz im Internet:
http://rlp.juris.de/rlp/gesamt/Verf_RP.htmVerf_RP.htm

9 Grundgesetz im Internet:
http://bundesrecht.juris.de/gg/

10 Nr. 912A-53 243/50, GemAmtsbl. 1994, S. 18143/50, GemAmtsbl. 1994, S. 181

Erst anmelden, dann Musik abspielenrst anmelden, dann Musik abspielenst anmelden, dann Musik abspielent anmelden, dann Musik abspielen anmelden, dann Musik abspielenanmelden, dann Musik abspielennmelden, dann Musik abspielenmelden, dann Musik abspielenelden, dann Musik abspielenlden, dann Musik abspielenden, dann Musik abspielenen, dann Musik abspielenn, dann Musik abspielen, dann Musik abspielen dann Musik abspielendann Musik abspielenann Musik abspielennn Musik abspielenn Musik abspielen Musik abspielenMusik abspielenusik abspielensik abspielenik abspielenk abspielen abspielenabspielenbspielenspielenpielenielenelenlenenn
GEMA-Gebühren für Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken EMA-Gebühren für Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken MA-Gebühren für Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken A-Gebühren für Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken -Gebühren für Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken Gebühren für Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken ebühren für Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken bühren für Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken ühren für Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken hren für Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken ren für Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken en für Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken n für Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken  für Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken für Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken ür Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken r Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken  Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken Veranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken eranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken ranstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken anstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken nstaltungen in Öffentlichen Bibliotheken staltungen in Öffentlichen Bibliotheken taltungen in Öffentlichen Bibliotheken altungen in Öffentlichen Bibliotheken ltungen in Öffentlichen Bibliotheken tungen in Öffentlichen Bibliotheken ungen in Öffentlichen Bibliotheken ngen in Öffentlichen Bibliotheken gen in Öffentlichen Bibliotheken en in Öffentlichen Bibliotheken n in Öffentlichen Bibliotheken  in Öffentlichen Bibliotheken in Öffentlichen Bibliotheken n Öffentlichen Bibliotheken  Öffentlichen Bibliotheken Öffentlichen Bibliotheken ffentlichen Bibliotheken fentlichen Bibliotheken entlichen Bibliotheken ntlichen Bibliotheken tlichen Bibliotheken lichen Bibliotheken ichen Bibliotheken chen Bibliotheken hen Bibliotheken en Bibliotheken n Bibliotheken  Bibliotheken Bibliotheken ibliotheken bliotheken liotheken iotheken otheken theken heken eken ken en n  

Dieser Beitrag erschien erstmalig in „Büchereizentrale aktuell“, Heft 02/2006. Wir drucken ihn mit freundlicher Geneh-„Büchereizentrale aktuell“, Heft 02/2006. Wir drucken ihn mit freundlicher Geneh-02/2006. Wir drucken ihn mit freundlicher Geneh-mit freundlicher Geneh-
migung der Autorin Christiane Dyck und der Büchereizentrale Lüneburg ab; die regionalen Hinweise wurden angepasst.orin Christiane Dyck und der Büchereizentrale Lüneburg ab; die regionalen Hinweise wurden angepasst.Büchereizentrale Lüneburg ab; die regionalen Hinweise wurden angepasst.die regionalen Hinweise wurden angepasst.

Die GEMA ist eine Institution, mit derr
die meisten Bibliotheken irgendwann
einmal in Kontakt kommen, wenn sie
öffentliche Veranstaltungen mit Musik
anbieten. Dazu zählen nicht nur diebieten. Dazu zählen nicht nur die
Konzerte im herkömmlichen Sinne son-kömmlichen Sinne son-
dern z. B. auch Lesungen, auf denengen, auf denen
der Autor eigene Lieder zur Gitarre be-
gleitet. In diesem Falle sind neben demm Falle sind neben dem
Künstlerhonorar zusätzlich Abgabench Abgaben
an die GEMA zu entrichten, die zumm
Teil erheblich sein können und bereits
bei der Veranstaltungsplanung berück-gsplanung berück-

sichtigt werden sollten. Die Bücherei-. Die Bücherei-
zentrale weist daher in ihren Pro-
gramm heften ausdrücklich darauf-mm heften ausdrücklich darauf-
hin, wenn die genannten Veranstal-Veranstal-
tungsangebote der GEMA-Pflicht un-A-Pflicht un-
terliegen. 

Zahlreiche Anfragen seitens der Bi-
bliotheken machen deutlich, dass es
viele Unklarheiten bezüglich des Um-üglich des Um-
gangs mit der GEMA gibt. Häufig istA gibt. Häufig ist
den Kollegen nicht klar, dass bei Nicht-klar, dass bei Nicht-
Meldung ihrer Veranstaltungen Straf-Veranstaltungen Straf-
gebühren drohen. Einige der meistge-meistge-

stellten Fragen haben wir an die
GEMA-Bezirksdirektion Hamburg wei-MA-Bezirksdirektion Hamburg wei-urg wei-
tergeleitet, deren Antworten in den
folgenden Beitrag mit einfließen. 

Die GEMA - wer oder was ist das ge-
nau? Die GEMA "Gesellschaft für musi-u? Die GEMA "Gesellschaft für musi-musi-
kalische Aufführungs- und mechani-
sche Vervielfältigungsrechte" ist einevielfältigungsrechte" ist eine
Verwertungsgesellschaft, die in
Deutschland die Aufführungs- und
Vervielfältigungsrechte von denjeni-vielfältigungsrechte von denjeni-
gen Komponisten, Musikern und Verle-ponisten, Musikern und Verle-
gern von Musikwerken vertritt, die in
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ihr Mitglied sind. Die Mitgliedschaft inhr Mitglied sind. Die Mitgliedschaft in
der GEMA ist freiwillig, es bleibt einemA ist freiwillig, es bleibt einem
Urheber also selbst vorbehalten, seine
Rechte selber wahrzunehmen oder
dies der GEMA zu übertragen. Ist derEMA zu übertragen. Ist der
Musikschaffende Mitglied, wird er ver-chaffende Mitglied, wird er ver-
traglich verpflichtet, sämtliche seinermtliche seiner
Werke bei der GEMA anzumelden.MA anzumelden.
Nutzer dieser Werke erwerben bei derke erwerben bei der
GEMA die jeweils notwendigen Rechtegen Rechte
für die Nutzung gegen die Zahlung ei-
ner Gebühr, die dann nach Abzug ei-bühr, die dann nach Abzug ei-
ner Verwaltungsgebühr an die Berech-tungsgebühr an die Berech-
tigten ausgeschüttet wird. Die GEMAGEMA
ist vereinsrechtlich organisiert, ihre Ar-
beit unterliegt der Aufsicht und Kon-unterliegt der Aufsicht und Kon-
trolle durch das Deutsche Patentamt,Patentamt,
das Bundeskartellamt, den Berliner Ju-
stiz-Senator und die Mitgliederver-gliederver-
sammlung der GEMA. Rechtlichechtliche
Grundlage ist das in der Bundesrepu-
blik geltende Urheberrechtsgesetz vonUrheberrechtsgesetz von
1965. 

Was macht die GEMA? t die GEMA? 

Sie prüft, ob urheberrechtlich ge-prüft, ob urheberrechtlich ge-
schützte Musik aufgeführt wird und obaufgeführt wird und ob
Vergütungsansprüche zu stellen sind.prüche zu stellen sind.
Das Urheberrecht erlischt in Deutsch-
land 70 Jahre nach dem Tode des Urhe-0 Jahre nach dem Tode des Urhe-
bers. 

Welche Veranstaltungen sind über-Veranstaltungen sind über-
haupt meldepflichtig?pt meldepflichtig? 

Jede Veranstaltung ist bei der GEMAung ist bei der GEMA
anzumelden, wenn es sich um eine öf-lden, wenn es sich um eine öf-
fentliche Musikwiedergabe aus demabe aus dem
Repertoire der GEMA handelt, ganzA handelt, ganz
gleich ob dabei Musik "live" oder vonk "live" oder von
einer CD oder Kassette gespielt wird.
Öffentlich ist eine Musikwiedergabe,abe,
wenn sie für eine Mehrzahl von Mit-
gliedern der Öffentlichkeit bestimmtdern der Öffentlichkeit bestimmt
ist. Zur Öffentlichkeit gehört jeder, derört jeder, der
nicht mit dem Veranstalter oder mit
den anderen anwesenden Personen
durch persönliche Beziehungen ver-persönliche Beziehungen ver-
bunden ist (§ 15 Abs. 3 Urheberrechts-§ 15 Abs. 3 Urheberrechts-
gesetz). Der Begriff Öffentlichkeit wirdBegriff Öffentlichkeit wird
dabei häufig unterschiedlich interpre-äufig unterschiedlich interpre-
tiert und ist durch Urteile der Rechts-
sprechung konkretisiert worden. Soworden. So
sind z. B. Schulveranstaltungen im nor-m nor-
malen Klassenverband nicht öffentlich,
klassenübergreifende Veranstaltungenübergreifende Veranstaltungen
dagegen schon. 

Für die Praxis heißt das: Der AuftrittPraxis heißt das: Der Auftritt
eines Kinderliedermachers an einemmachers an einem
Nachmittag in der Bibliothek ist melde-

pflichtig, die gleiche Veranstaltung
vormittags in der Schule vor einerSchule vor einer
Schulklasse nicht. 

Wie und wann muss ich die Veran-nd wann muss ich die Veran-
staltungen anmelden? gen anmelden? 

Es gilt das Prinzip: Erst anmelden,p: Erst anmelden,
dann Musik nutzen. Jede Veranstal-
tung ist im Vorwege bei der GEMA an-g ist im Vorwege bei der GEMA an-A an-
zumelden. Dies kann telefonisch oder
über Anmeldekarten erfolgen, die bei
den zuständigen Bezirksdirektionen zuständigen Bezirksdirektionen zu
erhalten sind. Bei öffentlicher Wieder-Wieder-
gabe von Tonträgern in Veranstaltun-un-
gen müssen die gespielten Stücke nicht
im einzelnen angegeben werden; dieben werden; die
GEMA schickt eine Rechnung, die alsRechnung, die als
Genehmigung gilt. 

Bei Live-Aufführungen von MusikAufführungen von Musik
muss zusätzlich zur Anmeldekarte einätzlich zur Anmeldekarte ein
Formular "Musikfolge" ausgefüllt wer-Musikfolge" ausgefüllt wer-
den, in dem die gespielten Stücke - vorpielten Stücke - vor
oder nach der Veranstaltung - im Ein-g - im Ein-
zelnen aufgeführt werden müssen. 

Wo muss man sich anmelden? 

Bibliotheken aus Rheinland-Pfalz,bliotheken aus Rheinland-Pfalz,
Hessen und dem Saarland wenden sichm Saarland wenden sich
an die

Bezirksdirektion Wiesbaden
Abraham-Lincoln-Straße 20,ße 20,
65189 Wiesbaden
Postfach 26 80, 65016 Wiesbadenbaden
Tel.: (06 11) 79 05-0,
Fax: (06 11) 79 05-197,
E-Mail: bd-wi@gema.de

GEMA-Adresse der Generaldirektio-MA-Adresse der Generaldirektio-
nen: 

a) Berlin:
Bayreuther Straße 37, 10787 Berlinyreuther Straße 37, 10787 Berlin
Postanschrift: Postfach 30 12 40, ostanschrift: Postfach 30 12 40, 
10722 Berlin lin 
Telefon: (030) 212 45-00,
Telefax: (030) 212 45-950,
E-Mail: gema@gema.de

b) München:
Rosenheimer Straße 11,
81667 München München 
Postanschrift: Postfach 80 07 67, 
81607 München 1607 München 
Telefon: (089) 480 03-00,) 480 03-00,
Telefax: (089) 480 03-969,
E-Mail: gema@gema.degema@gema.de

Wie hoch ist die Vergütungsgebühr? t die Vergütungsgebühr? 

Diese ist für jede Veranstaltung un-
terschiedlich und wird nach verschiede-chiedlich und wird nach verschiede-
nen Faktoren berechnet. Bemessungs-messungs-
grundlagen für die Vergütungshöhe
sind unter anderem: 

a) die Größe des VeranstaltungsraumesGröße des Veranstaltungsraumes
in m² bzw. in Einzelfällen das Sitz-zw. in Einzelfällen das Sitz-
platzangebot oder das Personenfas-Personenfas-
sungsvermögen eines Veranstal-
tungsplatzes 

b) das höchste Eintrittsgeld je Person 
c) der zeitliche Rahmen (Tage, Uhrzeit,Rahmen (Tage, Uhrzeit,

Beginn und Ende der Veranstaltung) Ende der Veranstaltung) 
d) die Art der Musikwiedergabe (livewiedergabe (live

oder vom Tonträger) 

Beispiel: In einer Bibliothek findet
am Nachmittag in einem 60 m² großenchmittag in einem 60 m² großen
Raum ein Live-Konzert für Kinder statt.Konzert für Kinder statt.
Es wird ein Eintritt von 2,50 Euro erho-0 Euro erho-
ben. Der Abgabensatz beträgt in die-die-
sem Fall 44,50 Euro (Bemessungsgrund-
lage: Veranstaltungsraum: bis 100 m²,Veranstaltungsraum: bis 100 m²,
Eintrittsgeld: bis zu 2,50 Euro). Ist da-2,50 Euro). Ist da-
gegen die Veranstaltung für die Besu-ür die Besu-
cher kostenlos, ist eine Gebühr von
20,50 Euro zu entrichten, jeweils zzgl.0,50 Euro zu entrichten, jeweils zzgl.
7% Umsatzsteuer (Bemessungsgrund-% Umsatzsteuer (Bemessungsgrund-
lage: Veranstaltungsraum: bis 100 m²,bis 100 m²,
Eintrittsgeld: ohne oder bis zu 1,- Eu-
ro). Hat die Bibliothek keinen eigenen. Hat die Bibliothek keinen eigenen
Veranstaltungsraum und will sie nichtm und will sie nicht
die gesamte Publikumsfläche der Bi-äche der Bi-
bliothek als Veranstaltungsraum ange-m ange-
ben, werden die Vergütungssätze nachh
der Anzahl der aufgestellten Sitzplätze
(1 V2 Sitzplätze = 1 m²) berechnet. 1 V2 Sitzplätze = 1 m²) berechnet. 

Muss ich auch zahlen, wenn ich kei-
nen Eintritt erhebe? ritt erhebe? 

Ja, grundsätzlich schon. Allerdings ist
der Gebührensatz reduziert, siehe obi-bührensatz reduziert, siehe obi-
ges Beispiel. 

Wo erfahre ich die aktuellen Tarife? llen Tarife? 

Bei der zuständigen Bezirksdirektionksdirektion
oder unter www.gema.de 

Sind auch GEMA-Gebühren fällig, EMA-Gebühren fällig, ig, 
wenn es sich um eine geschlossene 
Veranstaltung vor Schulklassen han-vor Schulklassen han-
delt? 

Wenn eine Veranstaltung so durch-ch-
geführt wird, dass kein Eintrittsgeld er-
hoben wird und die Veranstaltung nurund die Veranstaltung nur
vor Schulklassen stattfindet, wird aufwird auf
eine Vergütungserhebung verzichtet. chtet. 
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Wenn während einer öffentlichen 
Lesung oder Theateraufführung nur 
ein Lied gespielt wird, muss ich das in Lied gespielt wird, muss ich das h das 
auch der GEMA melden?n?

Mischveranstaltungen, in denen nur
teilweise Musik vorkommt, müssenmmt, müssen
ebenfalls angemeldet werden, selbst
wenn die Stücke nur angespielt wer-pielt wer-
den. Auch hier gilt wieder das Prinzip
"erst anmelden, dann Musik nutzen". melden, dann Musik nutzen". 

Und wenn ich an einem Bastelnach-
mittag eine CD als Begleitmusik g eine CD als Begleitmusik 
abspiele? piele? 

Auch dann ist die GEMA zu benach-EMA zu benach-
richtigen, sofern es sich nicht umm
GEMA-freie Musik handelt. Zugrundet. Zugrunde
gelegt werden auch hier die einschlägi-
gen Vergütungssätze. 

Muss auch gezahlt werden, wenn rden, wenn 
der Künstler eigene Kompositionen positionen 
vorträgt? 

Ja, wenn er Mitglied der GEMA oder
einer ausländischen Verwertungsge-ändischen Verwertungsge-
sellschaft ist. Den Nachweis, dass diesNachweis, dass dies
nicht der Fall ist, muss der Veranstalter
erbringen. Die GEMA darf ansonstengen. Die GEMA darf ansonsten

von ihrer Vermutung ausgehen, dasshrer Vermutung ausgehen, dass
das vorgetragene Gesangsrepertoire
urheberrechtlich geschützt ist und eineberrechtlich geschützt ist und eine
entsprechende Lizenzvergütung ver-
langen. 

Und wenn ich nicht anmelde? ch nicht anmelde? 

Die GEMA ist befugt, bei nicht ange-ange-
meldeter Durchführung von Musikver-Musikver-
anstaltungen Strafmaßnahmen zu er-
greifen. In der Regel wird nachträglich. In der Regel wird nachträglich
die doppelte Gebühr erhoben. Zur Auf-bühr erhoben. Zur Auf-
spürung unangemeldeter Veranstal-deter Veranstal-
tungen verfügen die Bezirksdirektio-
nen über einen speziellen Außendienstber einen speziellen Außendienst
mit Presseauswertung. Bei sehr kurzfri-g. Bei sehr kurzfri-
stig angesetzten Veranstaltungen
kann die Anmeldung "zum nächst-meldung "zum nächst-
möglichen Zeitpunkt" nachgereichtachgereicht
werden. 

Ist der Abschluss eines Pauschalver-uss eines Pauschalver-
trages ratsam? Welche Veranstaltun-Welche Veranstaltun-
gen sind damit dann jeweils mit dann jeweils 
abgedeckt? ? 

Sofern man im Jahr mehrere Veran-
staltungen durchführt, kann man dar-ungen durchführt, kann man dar-
über auch einen Vertrag abschließen.ließen.

Vorteil: Nachlässe auf die GEMA-GEMA-
Tarife I keine Einzelanmeldung mehrg mehr
erforderlich. 

Vertragspartner ist in der Regel der
Veranstalter, also derjenige, der orga--
nisatorisch und finanziell für die
Durchführung verantwortlich ist. Ab-wortlich ist. Ab-
gedeckt sind die im Vertrag ausgewie-Vertrag ausgewie-
senen Veranstaltungen. Macht man
mehr Veranstaltungen, so werden
auch diese über den Vertrag abgerech-über den Vertrag abgerech-
net. Grundsätzlich sollten Sie als Bü-ollten Sie als Bü-
cherei vor Ort klären, ob Ihre Gemein-Ihre Gemein-
de bereits einen Pauschalvertrag mit
der GEMA abgeschlossen hat. MA abgeschlossen hat. 

Auf der Homepage der GEMA stehenHomepage der GEMA stehenhen
aktuelle Tarife, Formulare zum Down-
load etc. zur Verfügung. Unterd etc. zur Verfügung. Unter
www.gema.de gibt es umfassende In-bt es umfassende In-
formationen. Dabei geht es der GEMAEMA
auch darum, den Verwaltungsaufwandgsaufwand
für die Veranstalter so gering wie mög-
lich zu halten. Ein Telefongespräch mitch zu halten. Ein Telefongespräch mit
der zuständigen Bezirksdirektion ist
auf jeden Fall sinnvoll. 

Christiane Dyckhristiane Dyck
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a) Ortsfeste Büchereien, Fahrbibliotheken, Büchereiorte 2005üchereien, Fahrbibliotheken, Büchereiorte 2005otheken, Büchereiorte 2005reiorte 2005
a) Ortsfeste Büchereien, Fahrbibliotheken,     
    Büchereiorte 2005

Büchereien Gemeinden Einwohner

Ehemalige
Regierungsbezirke

ortsfest Fahr-
bibl.

insgesamt Büchereiorte insgesamt Büchereiorte

absolut  Prozent absolut Prozent

Koblenz 101 2 1.113 87 7,82,82 1.527.507 608.568 39,84

     Landkreise 955 0 1.112 86 7,73 1.420.468 501.529 35,31

     Kreisfreie Stadt 6 2 1 1 100,00 107.039 107.039 100,00

Trier 35 1 556 33 5,94 513.861 228.159 44,40

     Landkreisekreise 34 0 555 32 5,77 413.698 127.996 30,94

     Kreisfreie Stadt 1 1 1 1 100,00 100.163 100.163 100,00

Rheinhessen-Pfalzlz 231 0 637 182 28,57 2.019.737 1.501.648 74,35

     Landkreisendkreise 180 0 627 172 27,43 1.217.147 699.058 57,43

     Kreisfreie Städte 51 0 10 10 100,00 802.590 802.590 100,00

Rheinland-Pfalz 367 3 2.306 302 13,10 4.061.105 2.338.375 57,58

     LandkreiseLandkreise 309 0 2.294 290 12,64 3.051.313 1.328.583 43,54

     Kreisfreie Städteädte 58 3 12 12 100,00 1.009.792 1.009.792 100,00

Kleinere Beiträgeleinere Beiträgeeinere Beiträgeinere Beiträgenere Beiträgeere Beiträgere Beiträgee Beiträge BeiträgeBeiträgeeiträgeiträgeträgerägeägegee
1. Statistik. Statistik StatistikStatistiktatistikatistiktistikistikstiktikikk



Kleinere Beiträge · Statistik

bibliotheken heute 2 (2006) 3122

b) Medien, Benutzung 2005Medien, Benutzung 2005g 2005

c) Finanzielle Aufwendungen (in Euro) 2005*zielle Aufwendungen (in Euro) 2005*gen (in Euro) 2005*005*

*Anmerkungen: 

Die Deutsche Bibliotheksstatistik (DBS) hat
ab dem Jahr 2004 die Zählweise für die Anzahlweise für die Anzahl
der Medien geändert. Erstmals werden Zeit-
schriftenhefte als Einzelmedium erfasst und
nicht mehr wie bisher nur als komplette Jahr-omplette Jahr-
gänge. Aus diesem Grund ist die Anzahl der
Medien etwas stärker angestiegen als in den
Vorjahren.jahren.

Die Zahlen der Gesamtaufwendungen gel-
ten unter Vorbehalt, da eine genaue Abrech-
nung der Kosten meist erst gegen JahresmitteKosten meist erst gegen Jahresmitte
erfolgt. Exakte Daten sind aus dem "Statisti-
schen Jahrbuch deutscher Gemeinden" zu ent-
nehmen.

Als Einwohnerzahl wurden die Zahlen des
Statistischen Landesamts von Bad Ems, Stand
31.12.2004, zugrunde gelegt, da nur diese Da-004, zugrunde gelegt, da nur diese Da-
ten für alle Gemeinden zum Zeitpunkt der Er-
fassung vorlagen. Bei der Online-Erfassung un-Bei der Online-Erfassung un-
ter www.bibliotheksstatistik.de wurden von
den hauptamtlichen Bibliotheken meist die
von der DBS geforderte Zahl vom 31.12.2005S geforderte Zahl vom 31.12.2005
angegeben. Aus diesem Grund gibt es bei den
Einwohnerzahlen geringe Abweichungen von
der online-Statistik.

In Mainz, Trier und Worms existiert nebenWorms existiert neben
der öffentlichen Bibliothek noch eine wissen-
schaftliche Bibliothek in kommunaler Träger-ger-
schaft:

Koblenz: Hier ist der wissenschaftliche Alt-
bestand enthalten, organisatorische Einheit
der Bibliothek in einem gemeinsamen Gebäu-Gebäu-
de

Mainz: Hier ist der wissenschaftliche Biblio-
theksbestand nicht enthalten, wiss. und öf-
fentlich Bibliothek in zwei getrennten Gebäu-getrennten Gebäu-
den mit gesondertem Personal

Trier:  Hier ist der wissenschaftliche Biblio-
theksbestand nicht enthalten, wiss. und öf-öf-
fentlich Bibliothek in zwei getrennten Gebäu-
den mit gesondertem Personal

Teilweise sind in der Position "Gesamtauf-
wand" nicht nur die Finanzmittel der Kommu-
nen und die Fremdmittel, sondern auch die Ei-
genen Einnahmen enthalten.

Die Daten der Stadtbücherei Wittlich, derStadtbücherei Wittlich, der
Kreisergänzungsbücherei Bernkastel-Wittlich
und des Emil-Frank-Instituts in Wittlich werdenwerden
jetzt gemeinsam erfasst.

Im Kreis Bitburg-Prüm wird die Städtische
Bücherei Bitburg gemeinsam von der Stadt
und der Dr.-Hanns-Simon-Stiftung getragen;Dr.-Hanns-Simon-Stiftung getragen;
die Stiftungsgelder (2005: Umbau, Neueinrich-h-
tung) befinden sich in der Rubrik "Sonstiges"

Anmerkungen zum Teil Rheinhessen-Pfalz: 

Im Kreis Kusel ist der Kreis gemeinsam mitKreis Kusel ist der Kreis gemeinsam mit
der Stadt Träger der Bibliothek in Kusel. Des-
halb wurden die Mittel in zwar als Kreismittelzwar als Kreismittel
aufgelistet, sind aber auch bei den Eigenmit-
teln für Medienerwerb und dem Gesamtauf-
wand mit enthalten.

Die Schul- und Gemeindebibliothek Wörr-Schul- und Gemeindebibliothek Wörr-
stadt wird überwiegend vom Kreis Alzey-Kreis Alzey-
Worms unterhalten. Da diese Mittel aber bei
der Statistik nicht gesondert erfasst wurden,cht gesondert erfasst wurden,
werden diese als Kreismittel nicht ausgewie-
sen.

Die Stadtbibliothek Worms ist eine kombi-
nierte Öffentliche und Wissenschaftliche Bi-Öffentliche und Wissenschaftliche Bi-
bliothek. Die Mittel können zum Teil aus haus-Teil aus haus-
haltstechnischen Gründen nicht für jede Biblio-
thekssparte gesondert ausgewiesen werden.

Ehemalige
Regierungsbezirke

                       Medien Entleihungen
insgesamt pro Einw.w.

d.Kreises/
Stadt

pro Einw. d. 
Büchereiorte

insgesamt
2312942 312942 

pro Med.-
Einheit

pro Einw.
d.Kreises/Stadtadt

pro Einw. 
d. Büchereiorte

Koblenz 1.007.350 0,66 1,66 2.312.942 2,30 1,51 3,80
     Landkreise 797.8655 0,56 1,59 1.777.529 2,23 1,25 3,54
     Kreisfreie Stadt 209.485 1,96 1,96 535.413 2,56 5,00 5,00
Trier 400.189 0,78 1,75 1.122.663 2,81 2,18 4,92
     Landkreisekreise 286.144 0,69 2,24 815.355 2,85 1,97 6,37
     Kreisfreie Stadt 114.045 1,14 1,14 307.308 2,69 3,07 3,07
Rheinhessen-Pfalzheinhessen-Pfalz 2.473.899 1,22 1,65 6.166.868 2,49 3,05 4,11
     Landkreisendkreise 1.252.836 1,03 1,79 2.565.063 2,05 2,11 3,67
     Kreisfreie Städte 1.221.063 1,52 1,52 3.601.805 2,95 4,49 4,49
Rheinland-Pfalzd-Pfalz 3.881.438 0,96 1,66 9.602.473 2,47 2,36 4,11
     LandkreiseLandkreise 2.336.845 0,77 1,76 5.157.947 2,21 1,69 3,88
     Kreisfreie Städtetädte 1.544.593 1,53 1,53 4.444.526 2,88 4,40 4,40

Ehemaligege
Regierungsbezirke

Finanzielle Aufwendungen Gesamtaufwand Aufwand MedienerwerbMedienerwerb
Städte

Gemeinden
Kreis Land Sonstigege insgesamt pro 

Einw. d. 
Krs/St.

pro Einw, 
d. Bücherei-

orte

insgesamt pro 
Einw. d. 
Krs/St.

pro Einw,
d, Bücherei-

orte
Koblenz 4.720.583 29,01717 122,566 54,334 5.113.765 3,39 8,51 570.036 0,37 0,94
     Landkreisekreise 3.061.340 29,017 111,069 49,423 3.317.000 2,37 6,71 449.287 0,32 0,90
     Kreisfreie Stadt 1.659.243 0 11,497 4,911 1.796.765 16,95 16,95 120.749 1,13 1,13
Trier 1.821.882 199,309 40,252 548,607 2.703.543 6,09 13,72 284.095 0,55 1,25
     Landkreisendkreise 646.850 199,309 29,752 541,600 1.501.011 4,62 14,92 180.540 0,44 1,41
     Kreisfreie Stadt 1.175.032 0 10,500 7,007 1.202.532 12,18 12,18 103.555 1,03 1,03
Rheinhessen-Pfalzlz 13.459.161 156,469 127,825 85,014 13.459.161 6,66 8,96 1.708.646 0,85 1,14
     LandkreiseLandkreise 4.588.213 156,469 77,480 60,136 4.588.213 3,77 6,56 765.597 0,63 1,10
     Kreisfreie Städtetädte 8.870.948 0 50,345 24,878 8.870.948 11,05 11,05 943.049 1,18 1,18
Rheinland-Pfalz 20.001.626 384,795 290,643 687,955 21.276.469 5,24 9,10 2.562.777 0,63 1,10
     Landkreise 8.296.403 384,795 218,301 651,159 9.406.224 3,08 7,08 1.395.424 0,46 1,05
     Kreisfreie Städtefreie Städte 11.705.223 0 72,342 7,007 11.870.245 11,76 11,76 1.167.353 1,16 1,16
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a) Ortsfeste Büchereien, Fahrbibliotheken, Büchereiorte 2005este Büchereien, Fahrbibliotheken, Büchereiorte 2005ahrbibliotheken, Büchereiorte 2005Büchereiorte 2005005

Kreise/
Kreisfreie Städte

Büchereien Gemeinden Einwohner
ortsfest Fahrbiblio-

theken
insgesamt Büchereiorteüchereiorte insgesamt der Büchereiorte

absolut  Prozent absolut Prozent
Ahrweiler 5 0 74 4 5,41 130.976 50.281 38,39
Altenkirchen 3 0 119 3 2,52 136.892 12.845 9,38
Bad Kreuznachd Kreuznach 17 0 119 14 11,76 158.746 78.444 49,41
Birkenfeld 8 0 96 7 7,2929 88.755 48.377 54,51
Cochem-Zell 3 0 92 3 3,26 66.067 9.911 15,00
Koblenz (Stadt)nz (Stadt) 6 2 1 1 100,00 107.039 107.039 100,00
Mayen-Koblenzblenz 7 0 87 5 5,75 213.963 53.334 24,93
Neuwied 3 0 62 3 4,84 186.046 76.000 40,85
Rhein-Hunsrückhein-Hunsrück 10 0 134 9 6,72 106.076 47.227 44,52
Rhein-Lahnahn 15 0 137 15 10,95 129.022 59.589 46,19
Westerwald 24 0 192 23 11,98 203.925 65.521 32,13
Ehemaligeraliger
Reg.-Bez. Koblenz

101 2 1.113 87 7,82 1.527.507 608.568 39,849,84

Bernkastel-Wittlich 8 0 108 6 5,56 114.389 33.316 29,13
Bitburg-Prümburg-Prüm 9 0 235 9 3,83 95.762 28.172 29,42
Daun 3 0 109 3 2,75 63.934 10.740 16,80
Trier (Stadt) 1 1 1 1 100,00 100.163 100.163 100,00
Trier-Saarburg 14 0 103 14 13,59 139.613 55.768 39,94
Ehemaliger
Reg.-Bez. Trier

35 1 556 33 5,94 513.861 228.159 44,400

Alzey-Worms 13 0 69 13 18,84 126.814 58.047 45,77
Bad Dürkheim 17 0 48 16 33,33 135.061 84.112 62,28
Donnersbergkreisnnersbergkreis 17 0 81 17 20,99 79.317 51.770 65,27
Frankenthal (Stadt)Stadt) 1 0 1 1 100,00 47.516 47.516 100,00
Germersheim 18 0 31 17 54,84 125.348 97.075 77,44
Kaiserslautern
(Stadt)

8 0 1 1 100,00 99.182 99.182 100,00

Kaiserslautern 25 0 50 23 46,00 109.6377 71.472 65,19
Kusel 12 0 98 12 12,24 77.184 29.858 38,68
Landau (Stadt)) 1 0 1 1 100,00 41.821 41.821 100,00
Ludwigshafen
(Stadt)

9 0 1 1 100,00 163.38363.383 163.383 100,00

Mainz (Stadt) 7 0 1 1 100,00 186.061 186.061 100,00
Mainz-Bingen 21 0 66 19 28,79 200.112 111.1355 55,54
Neustadt (Stadt) 4 0 1 1 100,00 53.894 53.894 100,00
Pirmasens (Stadt) 7 0 1 1 100,00 43.637637 43.637 100,00
Rhein-Pfalz-Kreis
(LU)

16 0 25 15 60,00 148.718 108.688 73,08

Speyer (Stadt) 10 0 1 1 100,00 50.347 50.347 100,00
Südlichehe
Weinstraße

21 0 75 21 28,00 110.938 46.307 41,74

Südwestpfalzüdwestpfalz 20 0 84 19 22,62 104.018 40.594 39,03
Worms (Stadt) 1 0 1 1 100,00 81.250 81.250 100,00

Zweibrücken
(Stadt)

3 0 1 1 100,00 35.499 35.499 100,00

Ehemaliger
Reg.-Bez.
Rheinh.-Pfalz

231 0 637 182 28,57,57 2.019.737 1.501.648 74,35
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b) Medien, Benutzung 2005n, Benutzung 20055

Kreise/
Kreisfreie Städte

Medien Entleihungen

insgesamt pro Einwohnerro Einwohner
des Krs./Stadt

pro Einwohner
d.Büchereiorte

insgesamt pro
Medieneinheit

pro Einwohner
des Krs./Stadt

pro Einwohner
d.Büchereiorte

Ahrweiler 77.521 0,59 1,54 140.755 1,82 1,07 2,80

Altenkirchen 23.661 0,17 1,84 52.941 2,24 0,39 4,12

Bad Kreuznachd Kreuznach 147.267 0,93 1,88 315.482 2,14 1,99 4,02

Birkenfeldkenfeld 42.527 0,48 0,88 68.642 1,61 0,77 1,42

Cochem-Zell 18.679 0,28 1,88 9.519 0,51 0,14 0,96

Koblenz (Stadt) 209.485 1,96 1,96 535.413 2,56 5,00 5,00

Mayen-Koblenz 85.147 0,40 1,60 159.807 1,88 0,75 3,00

Neuwieduwied 56.154 0,30 0,74 264.434 4,71 1,42 3,48

Rhein-Hunsrückk 104.375 0,98 2,21 213.172 2,04 2,01 4,51

Rhein-Lahn 108.920 0,84 1,83 203.628 1,87 1,58 3,42

Westerwaldterwald 133.614 0,66 2,04 349.149 2,61 1,71 5,33

Ehemaliger
Reg.-Bez. Koblenz

1.007.350007.350 0,66 1,66 2.312.942 2,30 1,51 3,80

Bernkastel-WittlichWittlich 92.829 0,81 2,79 402.472 4,34 3,52 12,08

Bitburg-Prümüm 85.820 0,90 3,05 205.508 2,39 2,15 7,29

Daun 37.625 0,59 3,50 42.671 1,13 0,67 3,97

Trier (Stadt)tadt) 114.045 1,14 1,14 307.308 2,69 3,07 3,07

Trier-Saarburgg 69.870 0,50 1,25 164.704 2,36 1,18 2,95

Ehemaliger
Reg.-Bez. Trierz. Trier

400.189 0,78 1,75 1.122.663 2,81 2,18 4,92

Alzey-Wormsms 95.934 0,76 1,59 103.721 1,08 0,82 1,79

Bad Dürkheimeim 158.219 1,17 1,87 449.812 2,84 3,33 5,35

Donnersbergkreis 74.427 0,94 1,48 111.288 1,50 1,40 2,15

Frankenthal (Stadt)ankenthal (Stadt) 83.337 1,75 1,78 307.605 3,69 6,47 6,47

Germersheimmersheim 178.655 1,43 1,78 452.290 2,53 3,61 4,66

Kaiserslautern (Stadt)Stadt) 136.371 1,38 1,33 455.922 3,34 4,60 4,60

Kaiserslautern 107.473 0,98 1,50 173.506 1,61 1,58 2,43

Kusel 79.320 1,03 2,39 141.888 1,79 1,84 4,75

Landau (Stadt) 79.288 1,90 1,89 262.656 3,31 6,28 6,28

Ludwigshafen (Stadt)hafen (Stadt) 394.490 2,41 2,42 731.828 1,86 4,48 4,48

Mainz (Stadt)z (Stadt) 180.651 0,97 1,02 650.731 3,60 3,50 3,50

Mainz-Bingenen 144.381 0,72 1,28 268.028 1,86 1,34 2,41

Neustadt (Stadt) 59.669 1,11 1,12 200.971 3,37 3,73 3,73

Pirmasens (Stadt) 83.702 1,92 1,90 185.699 2,22 4,26 4,26

Rhein-Pfalz-Kreis (LU) 250.645 1,699 2,29 601.487 2,40 4,04 5,53

Speyer (Stadt) 86.577 1,72 1,67 374.170 4,32 7,43 7,43

Südliche Weinstraßeiche Weinstraße 69.556 0,63 1,46 126.813 1,82 1,14 2,74

Südwestpfalz 94.226 0,91 2,53 136.230 1,45 1,31 3,36

Worms (Stadt) 64.553 0,79 0,79 289.890 4,49 3,57 3,57

Zweibrücken (Stadt) 52.425 1,48 1,51 142.333 2,7272 4,01 4,01

Ehemaliger Reg.-Bez. Reg.-Bez. 
Rheinhessen-Pfalz

2.473.899 1,22 1,655 6.166.868 2,49 3,05 4,11
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c) Finanzielle Aufwendungen (in Euro) 2005ufwendungen (in Euro) 2005Euro) 2005

Kreise/
Kreisfreie Städte

Finanzielle Aufwendungennanzielle Aufwendungen Gesamtaufwand Aufwand Medienerwerb

Städte
Gemeinden

Kreis Land Sonstige insgesamt pro Ein-
wohner
d. Krs/St.

pro Ein-
wohner

d. Bücherei- 
orte

insgesamt pro Ein-
wohner
d. Krs/St.

pro Ein-
wohner

d. Bücherei-
orte

Ahrweiler 296.296 29017 7.250 3.500 357.246 2,81 7,31 47.928 0,37 0,95

Altenkirchen 101.102 0 3.750 3.100 116.202 0,85 9,07 19.333 0,14 1,51

Bad Kreuznachad Kreuznach 951.020 0 16.440 5.383 974.451 6,14 12,42 76.195 0,48 0,97

Birkenfeldkenfeld 137.042 0 5.497 3.700 148.498 1,67 3,07 24.342 0,27 0,50

Cochem-ZellZell 10.498 0 2.000 0 13.063 0,20 1,32 4.601 0,07 0,46

Koblenz (Stadt)dt) 1.659.243 0 11.497 4.911 1.796.765 16,95 16,95 120.749 1,13 1,13

Mayen-Koblenzlenz 325.432 0 8.383 3.144 350.876 1,64 6,59 36.294 0,17 0,68

Neuwied 350.404 0 7.500 0 360.272 1,94 4,75 53.261 0,29 0,70

Rhein-HunsrückHunsrück 318.200 0 10.750 914 330.664 3,17 7,12 45.640 0,43 0,97

Rhein-LahnLahn 199.519 0 29.499 5.406 239.498 1,89 4,09 67.764 0,53 1,14

Westerwaldd 371.827 0 20.000 24.276 426.230 2,21 6,88 73.929 0,36 1,13

Ehemaliger
Reg. Bez. Koblenz

4.720.583 29.017 122.566 54.334 5.113.765 3,39 8,51 570.036 0,37 0,94

Bernkastel-Wittlichh 322.643 65.495 9.750 5.500 508.580 4,51 15,50 72.782 0,64 2,18

Bitburg-Prüm 145.631 0 7.000 518.341 663.223 11,10 37,71 45.376 0,47 1,61

Daun 1.410 133.814 3.500 15.838 139.861 2,19 13,02 19.904 0,31 1,85

Trier (Stadt) 1.175.03275.032 0 10.500 7.007 1.202.532 12,18 12,18 103.555 1,03 1,03

Trier-Saarburg 177.166 0 9.502 1.921 189.347 1,37 3,43 42.478 0,30 0,76

Ehemaliger
Reg. Bez. Trier

1.821.882 199.309 40.252 548.607607 2.703.543 6,09 13,72 284.095 0,55 1,25

Alzey-Wormsy-Worms 156.163 0 3.583 15.980 165.431 1,30 2,85 43.129 0,34 0,74

Bad DürkheimDürkheim 685.105 700 7.596 10.597 704.798 5,22 8,38 117.778 0,87 1,40

Donnersbergkreisbergkreis 189.035 0 10.700 2.967 204.702 2,58 3,95 60.547 0,76 1,17

Frankenthal (Stadt)(Stadt) 784.330 0 4.991 0 789.321 16,61 16,61 86.991 1,83 1,83

Germersheim 761.2855 200 12.201 1.005 779.812 6,22 8,03 102.331 0,82 1,05

Kaiserslautern (Stadt) 788.292 0 6.400400 1.100 795.792 8,02 8,02 100.811 1,02 1,02

Kaiserslautern 451.525 0 7.400 1.907 463.313 4,23 6,48 72.140 0,66 1,01

Kusel 355.967 149.744 4.900 2.090 367.756 4,76 12,32 43.154 0,56 1,45

Landau (Stadt)Stadt) 561.611 0 3.100 0 564.711 13,50 13,50 70.918 1,70 1,70

Ludwigshafen (Stadt)fen (Stadt) 2.079.520 0 11.195 11.511 2.103.226 12,87 12,87 307.722 1,88 1,88

Mainz (Stadt) 2.013.684 0 5.994 2.500 2.172.452 11,68 11,68 154.560 0,83 0,83

Mainz-Bingen-Bingen 439.221 0 8.205 3.282 451.808 2,26 4,07 98.270 0,49 0,88

Neustadt (Stadt)Stadt) 393.393 0 2.889 2.306 454.901 8,44 8,44 41.141 0,76 0,76

Pirmasens (Stadt)(Stadt) 435.983 0 3.899 1.317 441.199 10,11 10,11 43.976 1,01 1,01

Rhein-Pfalz-Kreis (LU)lz-Kreis (LU) 1.118.478 0 16.394 10.283 1.141.952 7,68 10,51 151.030 1,02 1,39

Speyer (Stadt)yer (Stadt) 556.190 0 2.999 3.000 562.189 11,17 11,17 42.799 0,85 0,85

Südliche Weinstraßehe Weinstraße 94.440 500 3.001 11.850 109.559 0,99 2,37 34.199 0,31 0,74

Südwestpfalzdwestpfalz 188.632 5.325 3.500 175 199.082 1,91 4,90 43.019 0,41 1,06

Worms (Stadt) 666.696 0 5.000 74 671.770 8,27 8,27 57.976 0,71 0,71

Zweibrücken (Stadt) 308.439 0 3.878 3.070 315.38715.387 8,88 8,88 36.155 1,02 1,02

Ehemaliger Reg -Bez. z. 
Rheinhessen-Pfalz

13.027.989 156.469 127.825 85.014 13.459.161 6,66 8,96 1.708.646 0,85 1,14
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Die Büchereistelle Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche ie Büchereistelle Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche e Büchereistelle Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche  Büchereistelle Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche Büchereistelle Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche üchereistelle Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche chereistelle Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche hereistelle Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche ereistelle Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche reistelle Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche eistelle Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche istelle Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche stelle Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche telle Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche elle Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche lle Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche le Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche e Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche  Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche Koblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche oblenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche blenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche lenz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche enz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche nz im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche z im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche  im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche im LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche m LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche  LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche LBZ – ein Servicezentrum für Öffentliche BZ – ein Servicezentrum für Öffentliche Z – ein Servicezentrum für Öffentliche  – ein Servicezentrum für Öffentliche – ein Servicezentrum für Öffentliche  ein Servicezentrum für Öffentliche ein Servicezentrum für Öffentliche in Servicezentrum für Öffentliche n Servicezentrum für Öffentliche  Servicezentrum für Öffentliche Servicezentrum für Öffentliche ervicezentrum für Öffentliche rvicezentrum für Öffentliche vicezentrum für Öffentliche icezentrum für Öffentliche cezentrum für Öffentliche ezentrum für Öffentliche zentrum für Öffentliche entrum für Öffentliche ntrum für Öffentliche trum für Öffentliche rum für Öffentliche um für Öffentliche m für Öffentliche  für Öffentliche für Öffentliche ür Öffentliche r Öffentliche  Öffentliche Öffentliche ffentliche fentliche entliche ntliche tliche liche iche che he e  
Bibliotheken stellt sich voribliotheken stellt sich vorbliotheken stellt sich vorliotheken stellt sich voriotheken stellt sich vorotheken stellt sich vortheken stellt sich vorheken stellt sich voreken stellt sich vorken stellt sich voren stellt sich vorn stellt sich vor stellt sich vorstellt sich vortellt sich vorellt sich vorllt sich vorlt sich vort sich vor sich vorsich vorich vorch vorh vor vorvororr

Jürgen Seefeldtfeldt

Pressemitteilung: Nicht lange Zeit nach Gründung des Landes Rheinland-Pfalz, am 14.12.1948, verabschiedete die dama-ange Zeit nach Gründung des Landes Rheinland-Pfalz, am 14.12.1948, verabschiedete die dama-Rheinland-Pfalz, am 14.12.1948, verabschiedete die dama-948, verabschiedete die dama-
lige rheinland-pfälzische Landesregierung den Gründungserlass für eine „Staatliche Landesfachstelle für Büchereiwesenge rheinland-pfälzische Landesregierung den Gründungserlass für eine „Staatliche Landesfachstelle für BüchereiwesenGründungserlass für eine „Staatliche Landesfachstelle für Büchereiwesenhe Landesfachstelle für Büchereiwesen
Rheinland-Pfalz“. Ihre eigentliche Arbeit nahm die Landesfachstelle – seit 1994 unbenannt in LandesbüchereistellePfalz“. Ihre eigentliche Arbeit nahm die Landesfachstelle – seit 1994 unbenannt in Landesbüchereistellem die Landesfachstelle – seit 1994 unbenannt in Landesbüchereistellebenannt in Landesbüchereistelle
Rheinland-Pfalz – im Frühjahr 1949 in Koblenz auf. Zunächst in der Alten Burg untergebracht, war ihr Domizil seit 1954z – im Frühjahr 1949 in Koblenz auf. Zunächst in der Alten Burg untergebracht, war ihr Domizil seit 1954blenz auf. Zunächst in der Alten Burg untergebracht, war ihr Domizil seit 1954Alten Burg untergebracht, war ihr Domizil seit 1954Domizil seit 1954
das „Görreshaus“, der Ort, der über Jahrzehnte hinweg Sitz des „Katholischen Lesevereins“ war und von 1949 bis 1951Görreshaus“, der Ort, der über Jahrzehnte hinweg Sitz des „Katholischen Lesevereins“ war und von 1949 bis 1951zehnte hinweg Sitz des „Katholischen Lesevereins“ war und von 1949 bis 1951Lesevereins“ war und von 1949 bis 195151
den ersten rheinland-pfälzischen Landtag beherbergte...Landtag beherbergte...

Mit diesen Worten beginnt eine Pres-beginnt eine Pres-
semeldung, die im April 1999 auf denf den
Kulturseiten einiger Zeitungen er-
schien und auf das 50jährige Jubiläumährige Jubiläum
hinwies. Eine Jubiläumsschrift unter
dem Titel „50 Jahre Landesbücherei-Titel „50 Jahre Landesbücherei-
stelle Rheinland-Pfalz – Förderung fürPfalz – Förderung für
Öffentliche Bibliotheken 1949-1999“he Bibliotheken 1949-1999“
stellt ihre Historie und Gegenwart vorGegenwart vor
und beschreibt zukünftige Aufgabenkünftige Aufgaben
und Perspektiven in einer verändertenänderten
Gesellschaft.

Seit dem Festakt am 21 April 19991 April 1999
sind mehr als sechs Jahre vergangen
und die Landespolitik hat zwischenzei-Landespolitik hat zwischenzei-
tig andere Weichen gestellt. Aus derWeichen gestellt. Aus der
Landesbüchereistelle Rheinland-Pfalzüchereistelle Rheinland-Pfalz
wurde die „Büchereistelle Koblenz“,Koblenz“,
die seit dem 1.9. 2004 eine von fünffünf
Standorten des neu errichteten „Lan-
desbibliothekszentrums Rheinland-zentrums Rheinland-
Pfalz“ geworden ist. Dieser Bericht be-. Dieser Bericht be-
schreibt ein Stück Geschichte der Bü-
chereistelle, geht auf die Gegenwartauf die Gegenwart
ein und wirft einen Blick in die nahe
Zukunft.

Ein kurzer Blick zurück 

Mit der Errichtung der Landesfach-
stelle für Büchereiwesen in Koblenzwesen in Koblenz
1948/49 und der Wiedereröffnung derWiedereröffnung der
Staatlichen Büchereistelle Rheinhes-stelle Rheinhes-

sen-Pfalz in Neustadt/Weinstraße 1951951
wurde nach dem Ende des Zweiten
Weltkrieges ein organischer Gesamt-
aufbau des kommunalen öffentlichenbau des kommunalen öffentlichen
Büchereiwesens in allen Teilen desreiwesens in allen Teilen des
Bundeslandes ermöglicht. 

Die Bibliotheksfachstelle in Koblenz
im Görreshaus nahm als eigenständigeGörreshaus nahm als eigenständige
staatliche Einrichtung des Landes fünffünf
Jahrzehnte eine Doppelfunktion wahr:
Als zentrale Beratungsinstanz des Lan-
des legte sie dem Mainzer Kulturmini-
sterium eine Vielzahl bibliothekari-Vielzahl bibliothekari-
scher, bildungspolitischer und konzep-
tioneller Stellungnahmen vor – in ihrerStellungnahmen vor – in ihrer
Funktion als Staatliche Büchereistelle
für den Norden des Landes erfüllte sie
zahlreiche praktische DienstleistungenDienstleistungen
für Öffentliche Bibliotheken und ihreken und ihre
kommunalen Träger sowie für Schulenür Schulen
und Schulbibliotheken. In engem
Schulterschluss mit der Partnereinrich-Partnereinrich-
tung in der Pfalz, der bereits 1921 ge-
gründeten Staatlichen Büchereistelleündeten Staatlichen Büchereistelle
Rheinhessen-Pfalz in Neustadt/Wein-/Wein-
straße, wurden regionale und landes-
weite Projekte und Fortbildungen ent-kte und Fortbildungen ent-
wickelt und durchgeführt, Publikatio-Publikatio-
nen und Arbeitshilfen erstellt und ver-
öffentlicht, Fachtagungen für haupt-
und ehrenamtliches Bibliotheksperso-Bibliotheksperso-
nal organisiert, Leihbestände ausgege-usgege-
ben und Leihverkehr betrieben sowie
in zahlreichen Gremien und Arbeits-chen Gremien und Arbeits-
gruppen inner- und außerhalb des Lan-ßerhalb des Lan-
des Bibliotheks- und Leseförderung be-g be-
treiben.

Hier ein komprimierter Auszug aus
der Historie im Zeitraffer:

14.12.19482.1948
Gründungserlass des MinisteriumsMinisteriums
für Unterricht und Kultus zur Errich-Errich-
tung der Landesfachstelle für Büche-
reiwesen Rheinland-Pfalz; Arbeits-Rheinland-Pfalz; Arbeits-
beginn des nebenamtlichen Leiterschen Leiters

Dr. Franz Grosse im Gebäude derde der
Stadtbibliothek Koblenz, Alte Burgg

31.03.1951
Personalstand : 1 nebenamtlicher
Leiter, 4 bibliothekarische und 2karische und 2
technische Angestellte

15.07.1952
Erlass des Ministeriums für Unter-ms für Unter-
richt und Kultus zum Aufbau vonbau von
Schulbibliotheken

22.-25.10.52
Durchführung der 2. der 2. Fachkonferenz
der Deutschen Staatlichen Bücherei-
stellen in Koblenz

01.04.1953
Herausgabe des ersten Heftes der
Zeitschrift „die bücherei“ chrift „die bücherei“ 

01.05.1954
Umzug der Dienststelle von der „Al-ststelle von der „Al-
ten Burg“ in das Görreshaus (Eltzer-(Eltzer-
hofstr. 6a) ehemals Sitz des ehemali-
gen Katholischen Lesevereins n Katholischen Lesevereins 

01.08.1954
Übernahme der hauptamtlichen Lei-ptamtlichen Lei-
tung durch Oberregierungsrat Dr.Dr.
Franz Grosse

01.10.1954
Personalstand: 1 hauptamtlicher Lei-mtlicher Lei-
ter, 5 bibliothekarische, 4 technische
Angestellte, 1 Kraftfahrergestellte, 1 Kraftfahrer

14.03.1955
Übertragung der Dienst- und Fach-Fach-
aufsicht über die Pädagogische Zen-
tralbücherei Rheinland-Pfalzbücherei Rheinland-Pfalz

21.05.1957
Runderlass des Ministeriums für Un-Un-
terricht und Kultus zur Förderung
der öffentlichen Büchereien inüchereien in
Rheinland-Pfalz als „Richtlinien für
die Förderung des gemeindlicheng des gemeindlichen
Büchereiwesens in Rheinland-Pfalz““

06.03.1959
Neufassung des Runderlasses „Aus-
bildungs- und Prüfungsordnung fürordnung für
den Dienst an Volksbüchereien nebsthereien nebst
Ausführungsbestimmungen“

2. Bibliotheksporträts. Bibliotheksporträts BibliotheksporträtsBibliotheksporträtsibliotheksporträtsbliotheksporträtsliotheksporträtsiotheksporträtsotheksporträtstheksporträtsheksporträtseksporträtsksporträtssporträtsporträtsorträtsrträtsträtsrätsätstss

Das Görreshaus – 52 Jahre Sitz der Bü-s Görreshaus – 52 Jahre Sitz der Bü-Bü-
chereistelle Koblenz
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09.02.1968
Durch Erlass des Ministeriums fürass des Ministeriums für
Unterricht und Kultus ist die LeitungLeitung
der Pädagogischen Zentralbüchereiücherei
(ab 01.08.1973: Pädagogische Zen-dagogische Zen-
tralbibliothek) kommissarisch mit
der Leitung der Landesfachstelle ver-ung der Landesfachstelle ver-
bunden

30.06.1968
Neufassung der „Richtlinien für dieür die
Förderung des gemeindlichen Bü-
chereiwesens in Rheinland-Pfalz“and-Pfalz“
vom 21.05.1957

31.12.1968
Personalstand: 1 Leiterin – Dr. Heiler-sonalstand: 1 Leiterin – Dr. Heiler-
Rubach, 4 bibliothekarische Ange-4 bibliothekarische Ange-
stellte, 8 technische Kräfte und Ver-äfte und Ver-
waltungsangestellte, 3 Arbeiteriter
(darunter 1 Kraftfahrer), 4 Mitarbei-
ter der Pädagogischen Zentralbü-Pädagogischen Zentralbü-
cherei

22.07.1969
Neufassung des Runderlasses vomufassung des Runderlasses vom
06.03.1959 und Umbenennung in959 und Umbenennung in
„Staatliches Prüfungsamt für denPrüfungsamt für den
Dienst an Öffentlichen Büchereienhen Büchereien
des Landes Rheinland-Pfalz“

23.10.1973
Festveranstaltung in der Koblenzerung in der Koblenzer
Rhein-Mosel-Halle anlässlich desässlich des
25jährigen Bestehens der Landes-
fachstelle in Anwesenheit des Kul-Anwesenheit des Kul-
tusministers Dr. Bernhard VogelVogel

2.-5.10.1978
„27. Fachkonferenz der StaatlichenStaatlichen
Büchereistellen“ in Koblenz

02.01.1980
Dienstantritt des neuen Leiters deruen Leiters der
Landesfachstelle Henner Grube

05.11.1982
Erste Sitzung der übergreifendenzung der übergreifenden
Kommission „Zentrale Schulbiblio-le Schulbiblio-
thek“ (Projektgruppe Mainzer Studi-ainzer Studi-
enstufe – MSS) im Gymnasium Sinzigg

01.07.1984
Die Landesfachstelle übernimmt die
Geschäftsführung des „Friedrich-Bö-
decker-Kreises Rheinland-Pfalz e.V.“ker-Kreises Rheinland-Pfalz e.V.“
zur Förderung von Autorenlesungenörderung von Autorenlesungen
in Schulen und Bibliotheken (bisken (bis
31.12.1997)

01.06.1987
Erstes bibliothekarisches „Pilotpro-ches „Pilotpro-
jekt“ des Landes: Beginn des Auf-ginn des Auf-
baus der Kreisbibliothek Daun durchDaun durch
ein dreijähriges Pilotprojektkt
(Schwerpunktförderung)

01.02.1991
Dienstantritt des neuen Leiters Jür-
gen Seefeldt

31.12.1992
Personalstand: 1 Leiter, 7 bibliothe-7 bibliothe-

karische Sachbearbeiterinnen, 4 Ver-
waltungskräfte, 2 Auszubildende, 7ungskräfte, 2 Auszubildende, 7
technische Angestellte, 3 Arbeiterhnische Angestellte, 3 Arbeiter
(darunter 1 Fahrer))

11.03.1994
Inkrafttreten der Verwaltungsvor-
schrift „Förderung des Öffentlichenhrift „Förderung des Öffentlichen
Bibliothekswesens in Rheinland-othekswesens in Rheinland-
Pfalz“ des Ministeriums für Bildungums für Bildung
und Kultur, Mainz, vom 18.01.1994om 18.01.1994

02.05.1995
Die Landesbüchereistelle nimmtchereistelle nimmt
erstmals mit Veranstaltungen und
Ausstellungen am „Kultursommer
Rheinland-Pfalz“ teil, der 1995 unter
dem Motto „Nachbar Amerika“Motto „Nachbar Amerika“
steht

31.12.1995
Der in der Landesbüchereistelle an-n der Landesbüchereistelle an-
gesiedelte Landesverband des
„Friedrich-Bödecker-Kreis e.V.“ mel-ker-Kreis e.V.“ mel-
det für 1995 insgesamt 324 durchge-amt 324 durchge-
führte Autorenlesungen in rhein-orenlesungen in rhein-
land-pfälzischen Schulen und Öf-
fentlichen Büchereientlichen Büchereien

01.01.1996
Beginn des dreijährigen Sonderpro-
gramms der Landesregierung „Bü-mms der Landesregierung „Bü-
chereien und neue Medien“ mit ins-
gesamt 1,2 Mio. DM zum Aufbau ei-1,2 Mio. DM zum Aufbau ei-
ner EDV-Infrastruktur in Öffentli-V-Infrastruktur in Öffentli-
chen Bibliotheken

01.09.1996
Als erste deutsche Fachstelle er-
scheint die Landesbüchereistelle mit
einer eigenen Homepage im Inter-Homepage im Inter-
net auf dem Server des Deutschen Bi-chen Bi-
bliotheksinstituts, Berlin

20.09.1997
Abschlussveranstaltung des ProjektsProjekts
„Erlebte Geschichte im Internet“ an-
lässlich des Kultursommers Rhein-ässlich des Kultursommers Rhein-
land-Pfalz unter dem Motto „Zu-z unter dem Motto „Zu-
kunft hat Vergangenheit“gangenheit“

21.04.1999
Festakt zum 50jährigen Bestehen
der Landesbüchereistelle im Görres-
haus mit Kulturministerin Dr. RoseKulturministerin Dr. Rose
Götte 

15.01.2000
Die mit Neustadt erarbeitete Bro-beitete Bro-
schüre „Pilotprojekt-Bibliotheken in
Rheinland-Pfalz 1987-1999“ er-d-Pfalz 1987-1999“ er-
scheint und stellt 15 mit Landesmit-mit Landesmit-
teln aufgebaute hauptamtlich-fach-
lich geleitete Bibliotheken der 1.ken der 1.
Stufe vor

01.03.2003
Die gemeinsam mit der Büchereistel-üchereistel-
le Neustadt konzipierte landesweite
Leseförderinitiative „Lesespaß aus
der Bücherei“ nimmt Gestalt an undherei“ nimmt Gestalt an und

beginnt ab Sommer 2003 mit den003 mit den
Aktionen „Schultüte“, „Bibliotheks-Bibliotheks-
führerschein“ und „Adventskalen-ventskalen-
der“

01.09.2004
Die Landesbüchereistelle Rheinland-
Pfalz wird Teil des per Erlass neu ge-falz wird Teil des per Erlass neu ge-
gründeten Landesbibliothekszen-bibliothekszen-
trums Rheinland-Pfalz

20.12.2004
Zum letzten Mal erscheint im 45
Jahrgang die Halbjahres-Zeitschriftdie Halbjahres-Zeitschrift
„die bücherei“; sie wird ab 2005 fort-005 fort-
geführt durch die inhaltlich erwei-
terte Vierteljahres-Zeitschrift „bi-Vierteljahres-Zeitschrift „bi-
bliotheken heute“

Zielsetzung der Fachstellenarbeitg der Fachstellenarbeit
war es und ist es bis heute geblieben,
kultur-, bildungs- und bibliotheksrele-
vante Defizite in den unterschiedlichDefizite in den unterschiedlich
wirtschaftlich und kulturell ausgebilde-
ten Regionen des Landes durch geeig-Regionen des Landes durch geeig-
nete Maßnahmen, Projekte und Mittelmen, Projekte und Mittel
auszugleichen.hen.

Die Entwicklung seit September 2004g seit September 2004

Das Landesbibliothekszentrum
Rheinland-Pfalz wurde mit WirkungPfalz wurde mit Wirkung
vom 1. September 2004 durch ErlassErlass
des Mainzer Ministeriums für Wissen-
schaft, Weiterbildung, Forschung undhaft, Weiterbildung, Forschung und
Kultur errichtet. Es führt – neben den
wichtigen landesbibliothekarischenothekarischen
Aufgaben der Landesbibliotheken in
Koblenz und Speyer und der Bibliothe-
ca Bipontina – den Auftrag der ehema-Auftrag der ehema-
ligen Landebüchereistelle Rheinland-Rheinland-
Pfalz in Koblenz und der Staatlichen
Büchereistelle Rheinhessen-Pfalz in
Neustadt fort. Wer mehr über AuftragWer mehr über Auftrag
und Funktion des LBZ erfahren möch-Funktion des LBZ erfahren möch-öch-
te, kann sich im Errichtungserlass vom
17. Juli 2004 über die Einzelheiten (un-Juli 2004 über die Einzelheiten (un-
ter www.lbz-rlp.de) informieren.p.de) informieren.

Aufgaben und Dienstleistunge heuteufgaben und Dienstleistunge heute

Seit dem 19. Juni 2006 hat die Büche-6 hat die Büche-
reistelle Koblenz ihr Domizil gewech-mizil gewech-
selt und ist an den Hauptbahnhof ge-of ge-
zogen. Wie in der LBZ-Konzeption fest-
gelegt, wurde mit dem Umzug nichtlegt, wurde mit dem Umzug nicht
nur die organisatorische Zusammen-
führung der nördlichen LBZ-Standorteorte
vollzogen, sondern jetzt auch die
räumliche realisiert. Die mittelfristigefristige
Zielsetzung der Zusammenführung ist:
Nutzung vielfältiger Synergieeffekte,ältiger Synergieeffekte,
kürzere Wege, bessere Vertretungs-Vertretungs-
möglichkeiten und gegenseitige Hilfe-
stellungen in verwandten Arbeitsberei-verwandten Arbeitsberei-
chen. 



Kleinere Beiträge · Bibliotheksporträts

bibliotheken heute 2 (2006) 3128

Im Wesentlichen hat die Bücherei-Bücherei-
stelle Koblenz auch unter dem gemein-gemein-
samen Dach der LBZ-Zentrale am Ko-o-
blenzer Haupt- und Busbahnhof (siehe
Foto) ihr Aufgabenspektrum beibehal-m beibehal-
ten, es den aktuellen Erfordernissen
angepasst und modernisiert und inspasst und modernisiert und ins
weite Feld der unterschiedlichen LBZ-Z-
Aufgaben eingefügt. Der Regionalbe-
zug der meisten Aufgaben bleibt we-der meisten Aufgaben bleibt we-
gen der wichtigen Nähe zu den Biblio-Nähe zu den Biblio-
theken bestehen, wird aber ergänztaber ergänzt
durch gemeinsam organisierte Projek-k-
te und Aktivitäten mit landesweiter
Ausprägung. Die beiden Büchereistel-Die beiden Büchereistel-
len Koblenz und Neustadt haben ihreadt haben ihre
Dienstleistungen, Arbeitsverfahren,
Vorgehensweisen, Rundschreibenorgehensweisen, Rundschreiben
u.a.m. nahezu vereinheitlicht, ohnetlicht, ohne
traditionell gewachsene Strukturen,
bewährte Lösungen und wichtige Be-Lösungen und wichtige Be-
sonderheiten gänzlich aufzugeben.aufzugeben.
Zentrale Funktionen erfüllen die LBZ-BZ-
Verwaltung und die interne IT-Steue-
rung, während alle externen, kunden-hrend alle externen, kunden-
orientierten Dienste weitestgehend
von der Büchereistelle erledigt werdenüchereistelle erledigt werden
können. 

Der LBZ-Standort „Büchereistelle Ko-Z-Standort „Büchereistelle Ko-
blenz“ ist nach wie vor eine umfassen-“ ist nach wie vor eine umfassen-
de Beratungs- und Dienstleistungsein-Dienstleistungsein-
richtung für kommunale Bibliotheken,bliotheken,
Bibliotheksträger, Schulen und Schulbi-
bliotheken sowie mit wachsender Ten-wie mit wachsender Ten-
denz auch Kindergärten, die in den
ehemaligen Regierungsbezirken Ko-ligen Regierungsbezirken Ko-
blenz und Trier liegen. Ihre AufgabenAufgaben
lassen sich unter den Schwerpunktenpunkten
„Leseförderung“ und „Bibliotheksent-heksent-
wicklung“ im weitesten Sinne zusam-
menfassen. Im engen Zusammenwir-
ken mit Neustadt gehören zum Aufga-Neustadt gehören zum Aufga-
bengebiet der Büchereistelle Koblenziet der Büchereistelle Koblenz
insbesondere

Aufbau und Weiterentwicklung ei-au und Weiterentwicklung ei-

nes leistungsfähigen Bibliothekssy-Bibliothekssy-
stems für das Land Rheinland-PfalzRheinland-Pfalz
Förderung der Kooperation und Ver-peration und Ver-
netzung der Bibliotheken, ein-
schließlich Koordination landeswei-
ter und regionaler Bibliothekspro-bliothekspro-
jekte
Entwicklung von Lesefördermaß-Lesefördermaß-
nahmen für Bibliotheken, Schulentheken, Schulen
und Kindergärten
Öffentlichkeitsarbeit für Bibliothe-arbeit für Bibliothe-
ken und das Bibliothekswesen in
Rheinland-PfalzPfalz
Beratung und Information der Bi-
bliotheken, Bibliotheksträger, Schu-ken, Bibliotheksträger, Schu-
len und Behörden in Fachfragen desörden in Fachfragen des
Bibliothekswesens und der Leseför-wesens und der Leseför-
derung
Zentrale Dienstleistungen und prak-k-
tische Hilfen für Öffentliche Biblio-
theken und Schulbibliothekend Schulbibliotheken
Qualifizierung von Bibliotheksmitar-g von Bibliotheksmitar-
beitern durch Fortbildungsveranstal-Fortbildungsveranstal-
tungen und Tagungen
Bibliotheksförderung mit Landes-förderung mit Landes-
mitteln

Bibliothekarische Fachberatung wird othekarische Fachberatung wird wird 
groß geschrieben, dazu zählen vor u zählen vor 
allem Fragestellungen aus den Berei-den Berei-
chen:

Bibliothekskonzeption und Einrich-kskonzeption und Einrich-
tung
EDV- und Internet-Einsatzatz
Buch- und Medienauswahl
Bestandserschließung und -präsen-präsen-
tation
Leseförderung
Veranstaltungs- und Öffentlichkeits-Öffentlichkeits-
arbeit

Praktische Hilfestellung gibt es bei festellung gibt es bei 
der Auswahl, Beschaffung und aus-hl, Beschaffung und aus-
leihfertigen Bereitstellung von on 
Büchern und anderen Medien für die 
Bibliotheken, hier insbesondere:bliotheken, hier insbesondere:

Kinder- und Jugendbücher, Sachbü-gendbücher, Sachbü-
cher und Erzählende Literatur
Hörbücher, CD-ROMs, DVDs undVDs und
Spiele in Auswahl
Themenkisten und Klassensätzemenkisten und Klassensätze
Englische MedienkistenMedienkisten
Bilderbuchkinos und Kniebücher

An zentralen Serviceleistungen wer-Serviceleistungen wer-
den angeboten:oten:

Katalogisierung, Systematisierungatalogisierung, Systematisierung
und fachliche MedieneinarbeitungMedieneinarbeitung
Reorganisation von Bibliothekenken
Unterstützung bei der Umstellung
von Bibliotheken auf EDVheken auf EDV

Landesweite Leseförderaktionenrderaktionen
Fortbildungsveranstaltungen und
Tagungen

Der Aufbau von Schulbibliotheken lbibliotheken 
hat sich in den letzten fünf Jahren zu Jahren zu 
einem außergewöhnlich anwachsen-ch anwachsen-
den Aufgabenfeld entwickelt. Dabei twickelt. Dabei 
stehen im Vordergrund:ordergrund:

Beratung in allen schulbibliothekari-hulbibliothekari-
schen Fachfragen, einschließlich Ein-
richtung und Ausstattungd Ausstattung
Hilfen für den Bestandsaufbau und
Bestandspräsentationäsentation
Praktische Hilfen und schriftliche Ar-
beitshilfen
Aufbau von „Leseecken“ in Ganz-z-
tagsschulen

Im aktuellen Fokus: Besondere lan-Besondere lan-
desweite Projekte 

Drei landesweite Projekte bilden seitkte bilden seit
wenigen Jahren einen besonderen, po-
litisch bedeutsamen Aufgabenschwer-men Aufgabenschwer-
punkt der Büchereistellenarbeit; sieder Büchereistellenarbeit; sie
stehen auch in Koblenz mit im ZentrumZentrum
der Aktivitäten. 

Bibliothekskatalog Rheinland-bliothekskatalog Rheinland-
Pfalz: www.bibliotheken-rlp.defalz: www.bibliotheken-rlp.dede

Der "Bibliothekskatalog Öffentlicheothekskatalog Öffentliche
Bibliotheken Rheinland-Pfalz” ist mit-Pfalz” ist mit
über 120 Bibliotheken der größte ge-ken der größte ge-
meinsame Internetkatalog für öffentli-
che Bibliotheken in Deutschland. Erhe Bibliotheken in Deutschland. Er
verzeichnet ca. 2 Mio. Bücher u.a. Me-2 Mio. Bücher u.a. Me-
dien und ermöglicht sowohl eine Re-t sowohl eine Re-
cherche im Gesamtkatalog als auch ge-
zielt in den Beständen jeder einzelnenden Beständen jeder einzelnen
Bibliothek. - Die technische Koordinati-ati-
on des Internetkataloges liegt beim
Landesbibliothekszentrum - Bücherei-ücherei-
stelle Neustadt. Die Büchereistelle Ko-

Die neuen Räumlichkeiten derRäumlichkeiten der
Büchereistelle am Bahnhofplatzstelle am Bahnhofplatz

Am „Tag der Offenen Tür“ im Märzg der Offenen Tür“ im März
2006 lud die Büchereistelle Koblenz zuoblenz zu
einer Lesung mit dem Kinder- und Ju-Ju-
gendbuchautor Ulli Schubert in denSchubert in den
Görressaal ein.    Foto: Sandra MehmetiFoto: Sandra Mehmeti
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blenz ist die zuständige Stelle für dasz ist die zuständige Stelle für das
Zusammentragen der elektronischenonischen
Katalogdaten der Öffentlichen Biblio-
theken im nördlichen Rheinland-Pfalz.ken im nördlichen Rheinland-Pfalz.

Leseförderaktionen rund um 
„Lesespaß aus der Bücherei“paß aus der Bücherei“

Aufgrund des großen Erfolges undgrund des großen Erfolges und
der hohen Resonanz werden die seit
dem Jahr 2003 von der Arbeitsgruppem Jahr 2003 von der Arbeitsgruppegruppe
„Lesespaß aus der Bücherei“ entwik-wik-
kelten Leseförderaktionen auch im
Jahr 2006 angeboten und für 2007 wei-7 wei-
ter ausgebaut. Diese Leseförderaktio-o-
nen sind Kooperationsprojekte der bei-
den Büchereistellen Koblenz und Neu-z und Neu-
stadt sowie der rheinland-pfälzischen
Bibliotheken und der kirchlichen Bü-
chereistellen. Zugleich sind sie Teil derTeil der
Initiative „Leselust in Rheinland-Pfalz“.
Die vier landesweiten Aktionen „Wim-m-
melbild“, „Schultüte“, „Bibliotheks-
führerschein“ und „Adventskalender“n“ und „Adventskalender“
haben seitdem mehrere zehntausend
Vorschul- und Grundschulkinder inorschul- und Grundschulkinder in
Rheinland-Pfalz erreicht. Der Nachfra-Der Nachfra-
geboom ist ungebrochen.

Leseecken in Ganztagsschulenken in Ganztagsschulen

Das Ende 2005 begonnene Projektde 2005 begonnene Projekt
„Leseecken in Ganztagsschulen“, dasGanztagsschulen“, das
zur Verbesserung der Lesekompetenzkompetenz
von Schülerinnen und Schülern einge-
führt wurde, schafft die Basis für den
Aufbau einer zeitgemäßen Schulbiblio-gemäßen Schulbiblio-
thek mit aktuellen Büchern und ande-üchern und ande-
ren Medien, modernem Mobiliar und
Hard- und Software zum Betrieb dertware zum Betrieb der
Bibliothek. Von den 306 zum Jahresbe-306 zum Jahresbe-

ginn 2006 existierenden Ganztagsschu-den Ganztagsschu-
len haben 80% eine „Große bzw. Klei-„Große bzw. Klei-
ne Leseecke“ in Auftrag gegeben. Dieuftrag gegeben. Die
beiden Büchereistellen in Koblenz undoblenz und
Neustadt betreuen das Projekt für die
Schulen der betreffenden Region fe-chulen der betreffenden Region fe-
derführend, sind die Koordinations-
und Beratungsstellen bei allen Anträ-Beratungsstellen bei allen Anträ-
gen, Buch- und Medienbeschaffungen,ffungen,
informieren Schule und Schulträge
über die gesamte Abwicklung, instal-amte Abwicklung, instal-
lieren die erforderliche Bibliothekssoft-orderliche Bibliothekssoft-
ware und führen Informations- undmations- und
Schulungsveranstaltungen zum Be-
trieb der Leseecke/Bibliothek und zub der Leseecke/Bibliothek und zu
ihrer Integration in den schulischen
Unterricht durch.

Fakten und Leistungsdaten der d Leistungsdaten der 
Büchereistelle Koblenz 2005Koblenz 2005

Mitarbeiter/innen der Büchereistelle: 
16 PersonalstellenPersonalstellen
Bestand Ergänzungsbücherei:Ergänzungsbücherei:
67.295 Medieneinheiten (ME)dieneinheiten (ME)
Ausleihe Ergänzungsbücherei:
70.028 Medieneinheiten
Betreute Bibliotheken:  ken:  ca. 170
Betreute Schulen und Kindergärten:
ca. 250
Ausleihfertige Bearbeitung vonfertige Bearbeitung von
Büchern/Medien:  dien:  42.806 ME
Fortbildungsveranstaltungen:
28
Betreute Leseecken für Ganztags-ür Ganztags-
schulen:  106
Kontakt:
info.buechereistelle-koblenz@lbz-rlp.dede
Internet: www.lbz-rlp.debz-rlp.de

Ein Blick in die Zukunftdie Zukunft
Blickt man zunächst zurück, so gab esman zunächst zurück, so gab es

nach der Gründungsphase 1948/49 imGründungsphase 1948/49 imm
Verlauf der ersten vier Jahrzehnte eine
relativ konstante WeiterentwicklungWeiterentwicklung
und Festigung der (Landes-)Bücherei-)Bücherei-
stelle Koblenz. Diese Zeitspanne waranne war
geprägt vom einsetzenden wirtschaft-ft-
lichen Aufschwung, von der politischen
Umbruchphase der späten 1960Jahre,60Jahre,
von der bald einsetzenden Bildungseu-gseu-
phorie in den 1970er Jahren mit ihrent ihren
zahlreichen politischen Papieren und
ersten Krisenzeiten in den 1980ern.0ern.
Bald nach der gefeierten Wiederverei-
nigung Deutschlands und den darausschlands und den daraus
erkennbaren Finanzproblemen der öf-f-
fentlichen Haushalte setzte eine breite
Welle der Reformen und Veränderun-ormen und Veränderun-
gen ein, die vor allem vom knapper
werdenden Budget bestimmt wurde.Budget bestimmt wurde.
Viele Bibliotheksfachstellen in den 16fachstellen in den 16
Ländern des Bundes durchlitten in den
späten 1990er Jahren und zu Beginn0er Jahren und zu Beginn
des 21. Jahrhunderts eine Radikalkur,
wurden umorganisiert, eingegliedert,
personell gekürzt oder aufgelöst. Imöst. Im
Jahr 2004, nach knapp zweijähriger Be-eijähriger Be-
ratungsphase im zuständigen Ministe-
rium, erlebten auch die rheinland-pfäl-lebten auch die rheinland-pfäl-
zischen Büchereistellen eine tief grei-grei-
fende Reform, als sie zusammen mit
drei anderen Einrichtungen zum LBZBZ
fusionierten.

Zwei Jahre nach der Fusion lassen
sich einige Problembereiche, aber auchProblembereiche, aber auch
erste Erfolge der Reform erkennen. Diekennen. Die
Unterschiedlichkeit der Aufgaben undben und
Zielgruppen von Landesbibliotheken
und Büchereistellen ist sicher unverän-Büchereistellen ist sicher unverän-
dert geblieben, die gewachsenen Mög-Mög-
lichkeiten als Chance zu sehen und sie
zum Nutzen der unterschiedlichenNutzen der unterschiedlichen
Kunden im fairen Austarieren von Prio-on Prio-
ritäten sinnvoll zu gewichten, bleibt
ein Hauptanliegen heute und morgen.auptanliegen heute und morgen.
Baut man die positiven Entwicklungencklungen
weiter aus, können die Öffentlichen Bi-Bi-
bliotheken und Schulbibliotheken im
Lande von der Fusion weiter profitie-Fusion weiter profitie-
ren. Zu den Stärken des LBZ zählt sicherBZ zählt sicher
der Kompetenzgewinn einer deutlichgewinn einer deutlich
größer gewordenen Einrichtung: Die
insgesamt gewachsenen Ressourcen,amt gewachsenen Ressourcen,
personell wie finanziell, bieten gutebieten gute
Chancen, zu bibliothekarischen Fragen
und Problemen Antworten finden kön-Problemen Antworten finden kön-
nen, wenn sie zielgerichtet zusammen-gerichtet zusammen-
arbeiten. Mit der Bildung von Arbeits-on Arbeits-
gruppen, die aus unterschiedlich vor-
gebildeten und geprägten HäusernHäusern

Das Team der Büchereistelle Koblenz im Görreshaus am Tag der offenen Tür imhereistelle Koblenz im Görreshaus am Tag der offenen Tür imus am Tag der offenen Tür im
März 2006                                                                   Foto: Klaus-Werner Wenndorfärz 2006                                                                   Foto: Klaus-Werner Wenndorferner Wenndorf
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kommen, können neue Projekte ge-
meinsam erfolgreich angegangen wer-ch angegangen wer-
den. 

Die Büchereistellenarbeit im Lande –Lande –
wie eigentlich bundesweit – wird sich
stärker bildungspolitisch positionierenolitisch positionieren
müssen, gleiches gilt für die Öffentli-
chen Bibliotheken. Im Zusammenwir-bliotheken. Im Zusammenwir-
ken mit den Verbänden sind die Bemü-änden sind die Bemü-
hungen zu verstärken, die Bibliothe-liothe-
ken als feste Größe im Bildungsbereichungsbereich
zu festigen, um sie aus der von Freiwil-wil-
ligkeit und Sparmaßnahmen ange-
schlagenen „Kulturecke“ herauszube-chlagenen „Kulturecke“ herauszube-
kommen. Büchereistellen und Biblio-üchereistellen und Biblio-
theken erkennen, dass mit „Bibliothek-
sarbeit als kultureller Auftrag“ alleinAuftrag“ allein
kein Fortkommen mehr möglich ist,,
dass Bildungsarbeit und Kooperation
mit Bildungseinrichtungen aller Arthtungen aller Art
überlebenswichtig sind. Dabei werden

die drei Schlüsselbegriffe „Leseförde-Schlüsselbegriffe „Leseförde-
rung“, „Lebenslanges Lernen“ und
„Medienkompetenz“ auch in den kom-Medienkompetenz“ auch in den kom-
menden Jahre ihre hohe Bedeutungg
beibehalten. Hierbei sind immer wie-
der geeignete Arbeitsfelder zu finden,u finden,
zu definieren und zu gestalten, die po-
litisch image- und öffentlichkeitswirk-keitswirk-
sam allen Bürgerinnen und Bürgern,
vor allem den Heranwachsenden undHeranwachsenden und
den Älterwerdenden, von Nutzen sind.ind.
Ein weiteres Standbein der nahen Zu-
kunft wird sein, die Integration der un-gration der un-
terschiedlichen Volks- und Sprachgrup-
pen im Lande mit positiven Beispielenm Lande mit positiven Beispielen
voranzubringen, wozu nicht nur diewozu nicht nur die
entsprechende Literatur, sondern auch
Praxisbeispiele im Zusammenspiel vonle im Zusammenspiel von
Bibliothek, Kindergarten, Volkshoch-dergarten, Volkshoch-
schule und allgemeinbildende SchuleSchule
gehören müssen.

In ihrer Gruppe Spitze – die Stadtbücherei Wittlichn ihrer Gruppe Spitze – die Stadtbücherei Wittlich ihrer Gruppe Spitze – die Stadtbücherei Wittlichihrer Gruppe Spitze – die Stadtbücherei Wittlichhrer Gruppe Spitze – die Stadtbücherei Wittlichrer Gruppe Spitze – die Stadtbücherei Wittlicher Gruppe Spitze – die Stadtbücherei Wittlichr Gruppe Spitze – die Stadtbücherei Wittlich Gruppe Spitze – die Stadtbücherei WittlichGruppe Spitze – die Stadtbücherei Wittlichruppe Spitze – die Stadtbücherei Wittlichuppe Spitze – die Stadtbücherei Wittlichppe Spitze – die Stadtbücherei Wittlichpe Spitze – die Stadtbücherei Wittliche Spitze – die Stadtbücherei Wittlich Spitze – die Stadtbücherei WittlichSpitze – die Stadtbücherei Wittlichpitze – die Stadtbücherei Wittlichitze – die Stadtbücherei Wittlichtze – die Stadtbücherei Wittlichze – die Stadtbücherei Wittliche – die Stadtbücherei Wittlich – die Stadtbücherei Wittlich– die Stadtbücherei Wittlich die Stadtbücherei Wittlichdie Stadtbücherei Wittlichie Stadtbücherei Wittliche Stadtbücherei Wittlich Stadtbücherei WittlichStadtbücherei Wittlichtadtbücherei Wittlichadtbücherei Wittlichdtbücherei Wittlichtbücherei Wittlichbücherei Wittlichücherei Wittlichcherei Wittlichherei Wittlicherei Wittlichrei Wittlichei Wittlichi Wittlich WittlichWittlichittlichttlichtlichlichichchh
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Es ist wieder soweit: Der Deutsche Bi-: Der Deutsche Bi-
bliotheksverband präsentiert den aktu-äsentiert den aktu-
ellen Leistungsvergleich der Bibliothe-othe-
ken im Bibliotheksindex BIX.

Die Stadtbücherei Wittlich mit denadtbücherei Wittlich mit den
ihr angeschlossenen Bibliotheken, derken, der
Kreisergänzungsbücherei Bernkastel-tel-
Wittlich und der Bibliothek des Emil-
Frank-Instituts, belegt im BIX-Biblio-
theksindex, dem deutschlandweitendex, dem deutschlandweiten
Bibliotheksranking des Deutschen Bi-g des Deutschen Bi-
bliotheksverbands, Platz 1 in der Grup-Platz 1 in der Grup-
pe der Städte von 15.-30.000 Einwoh-30.000 Einwoh-
ner. Es folgen die Stadtbibliothek Badbibliothek Bad
Neustadt/Saale und die Stadtbibliothek
Melle. In den anderen Einwohnerklas-In den anderen Einwohnerklas-
sen liegen die Stadtbibliotheken in
Würzburg, Rosenheim, Weiden und
Langenau an der Spitze. Insgesamt 171
Stadtbibliotheken und 73 Universitäts-otheken und 73 Universitäts-
und Hochschulbibliotheken stelltenbibliotheken stellten
sich bereits zum siebten Mal dem Lei-
stungsvergleich im Rahmen des BIX.gsvergleich im Rahmen des BIX.
Einzig Wittlich und Rosenheim gelangWittlich und Rosenheim gelang
es in den sieben Jahren, immer zu denren, immer zu den
drei besten Bibliotheken Deutschlands
in ihrer Kategorie zu gehören.Kategorie zu gehören.

Jede Bibliothek, die am BIX teil-k, die am BIX teil-
nimmt, bekommt für ihre LeistungenLeistungen
Punkte in vier „Disziplinen“: Ausstat-
tung, Nutzerorientierung, Wirtschaft-Nutzerorientierung, Wirtschaft-
lichkeit und Mitarbeiterorientierung.d Mitarbeiterorientierung.
Die Punktwerte werden zu einem Ge-m Ge-
samtranking addiert und erlauben

gleichzeitig differenzierte Einblicke inEinblicke in
die Arbeit der Bibliotheken. In den Dis-
ziplinen „Ausstattung“ und „Nutzer-plinen „Ausstattung“ und „Nutzer-
orientierung“ weisen die Ergebnissebnisse
des BIX beispielsweise darauf hin, dass
die Stadtbücherei Wittlich seit vielenücherei Wittlich seit vielen
Jahren ihren Schwerpunkt darauf legt,darauf legt,
benutzerorientiert zu arbeiten. Perma-
nent wird hinterfragt, wo die Ansprü-Ansprü-
che und Bedürfnisse der reellen und
der potentiellen Bibliotheksbenutzerksbenutzer
liegen. Da diese sich wandeln, mussmuss
sich das Angebot der Bibliothek ent-k ent-
sprechend ändern. Die Stadtbücherei
Wittlich reagierte in der Vergangen-
heit immer mit der zügigen Bereitstel-stel-
lung neuer Medien und war z.B. Mitte
der 90er Jahre des letzten Jahrhun-hre des letzten Jahrhun-
derts eine der ersten Bibliothek
Deutschlands, die den Benutzern ein
großes Angebot von CD-ROMs zur Ver-Ms zur Ver-
fügung stellen konnte. In den drei letz-
ten Jahren lag der Schwerpunkt aufahren lag der Schwerpunkt auf
der Sprach- und Leseförderung. Zahl-örderung. Zahl-
reiche Materialien für Pädagogen wur-ädagogen wur-
den neben herkömmlichen Medien wieMedien wie
Bücher, audio-visuellen und digitalentalen
Informationsträgern angeschafft, Fort-
bildungen für ErzieherInnen und Leh-ür ErzieherInnen und Leh-
rerInnen zum Thema wurden organi-
siert und durchgeführt und eine expli-t und durchgeführt und eine expli-
zit geschulte Mitarbeiterin hielt zahl-beiterin hielt zahl-
reiche Vorträge zur Leseförderung inörderung in
Schulen, Bibliotheken und anderen

Einrichtungen in und außerhalb des
Landkreises Bernkastel-Wittlich. Be-Wittlich. Be-
reits 530 Neuanmeldungen im laufen-dungen im laufen-
den Jahr zeigen, dass diese Arbeitswei-wei-
se genau dem Interesse der bis dahin
nur potentiellen Benutzer entspricht.zer entspricht.

 „Bibliotheken zeigen im BIX ihre in-
novativen Leistungen für die Bürger,vativen Leistungen für die Bürger,
gleichzeitig wird hier die Unterstüt-Unterstüt-
zung der Unterhaltsträger für ihre Bi-
bliothek transparent. Der BIX spiegeltothek transparent. Der BIX spiegelt
die unterschiedlichen Ausgangsbedin-chiedlichen Ausgangsbedin-
gungen und die Vielfalt der Bibliothek-othek-
sarbeit wieder“ kommentiert Professor
Dr. Claudia Lux, die Vorsitzende desClaudia Lux, die Vorsitzende des

Mitarbeiterqualifizierung, Schulungenzierung, Schulungen
und Fortbildungsveranstaltungen fürveranstaltungen für
das Bibliothekspersonal – wie hier beimhekspersonal – wie hier beim
„Wochenendseminar für Ehrenamtli-Wochenendseminar für Ehrenamtli-tli-
che“ 2005  – gehören weiterhin zu denden
Kernaufgaben der Büchereistellenar-tellenar-
beit.                       Foto: Sandra Mehmeti

Feierstimmung in der Stadtbüchereistimmung in der Stadtbücherei
Wittlich: v.l. Dagmar Berg und Heikend Heike
Wey.                            Foto: Kerstin BrückBrück
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Deutschen Bibliotheksverbands. „DasBibliotheksverbands. „Das
Ranking hilft damit bei der Weiterent-ft damit bei der Weiterent-
wicklung der Bibliotheken zu umfas-Bibliotheken zu umfas-
senden Informationseinrichtungen.“gen.“
So engagierte sich die Stadtbücherei
Wittlich im letzten Jahr beispielsweisem letzten Jahr beispielsweise
in der interkulturellen Bibliotheksar-otheksar-
beit und versandte Elternbriefe in rus-
sisch und türkisch an die Eltern aller
Erstklässler, die Bestände in russischer,Bestände in russischer,
türkischer, englischer und französi-ösi-
scher Sprache wurden mittels Ausleih-
beständen und Eigenmitteln erweitert
und Kontakte zur Bibliothek des Luft-kte zur Bibliothek des Luft-
waffenstützpunktes Spangdahlem undützpunktes Spangdahlem und
zur französischen Ergänzungsbüchereiösischen Ergänzungsbücherei
in Truchtersheim/Elsass wurden ebenso/Elsass wurden ebenso
geknüpft und gepflegt wie zu enga-t und gepflegt wie zu enga-
gierten Vertretern der türkischen undhen und
russischen Bevölkerung Wittlichs.

BIX – der Bibliotheksindex wurde vonX – der Bibliotheksindex wurde von
1999 bis 2005 von der Bertelsmann Stif-999 bis 2005 von der Bertelsmann Stif-f-
tung mit dem Deutschen Bibliotheks-
verband e.V. (DBV) entwickelt undund
durchgeführt. Seit Juli 2005 wird er
vom DBV und dem Hochschulbiblio-
thekszentrum Köln (hbz) im Rahmenkszentrum Köln (hbz) im Rahmen
des Kompetenznetzwerks für Biblio-blio-
theken (KNB) weitergeführt.ührt.

Ansprechpartnerin in der Stadtbü-
cherei Wittlich ist Frau Dipl.-Bibliothe-Frau Dipl.-Bibliothe-
karin Elke Scheid, Schloßstraße 10,d, Schloßstraße 10,
54516 Wittlich, T: 06571/27036, F:Wittlich, T: 06571/27036, F:
06571/27039, E: elke.scheid@stadtbue-E: elke.scheid@stadtbue-
cherei.wittlich.de 

Der BIX ist eine kooperative LeistungIX ist eine kooperative Leistung
der folgenden Einrichtungen:chtungen:

Der Deutsche Bibliotheksverbandhe Bibliotheksverband
e.V. (DBV) ist der Verband der deut-
schen Bibliotheken. Sein Anliegen istotheken. Sein Anliegen ist
es, die Wirkung der Bibliotheken inbliotheken in
Kultur und Bildung sichtbar zu ma-ma-
chen und ihre Rolle in der Gesell-
schaft zu stärken. ken. 
Das Hochschulbibliothekszentrumulbibliothekszentrum
des Landes Nordrhein-WestfalenWestfalen
(hbz) ist eine zentrale Dienstlei-
stungs- und Entwicklungseinrich-wicklungseinrich-
tung für Bibliotheken innerhalb undd
außerhalb von Nordrhein-Westfa-
len. 
Beide Einrichtungen betreiben den
BIX im Rahmen des s Kompetenznetz-
werks für Bibliothekenür Bibliotheken (KNB), dem
Netzwerk für überregionale Biblio-berregionale Biblio-

theksaufgaben, finanziert von den
Bundesländern. ändern. 
Unterstützt werden sie dabei von
der Bertelsmann Stiftung, infas Insti-Stiftung, infas Insti-
tut für Sozialforschung und der Zeit-
schrift BIT-Online.BIT-Online.

Rückfragen bitte an:
Ulla Wimmer – KNB beim Deutschenhen
Bibliotheksverband e.V. (DBV)
Straße des 17. Juni 114
10623 BerlinBerlin
Tel: (030) 39 00 14 87
e-mail: wimmer@bibliotheksverband.de

Alle Teilnehmer und Ergebnisse desmer und Ergebnisse des
BIX 2006 finden Sie unterSie unter
www.bix-bibliotheksindex.de

Elke Scheid
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Ab 1. Januar 2007 ändert sich der Ablauf des auswärtigen Leihverkehrs für Öffentliche Bibliotheken in Rheinland-Pfalz.Januar 2007 ändert sich der Ablauf des auswärtigen Leihverkehrs für Öffentliche Bibliotheken in Rheinland-Pfalz.Ablauf des auswärtigen Leihverkehrs für Öffentliche Bibliotheken in Rheinland-Pfalz.Leihverkehrs für Öffentliche Bibliotheken in Rheinland-Pfalz.bliotheken in Rheinland-Pfalz.

Bisher nahmen einige Öffentliche Bibliotheken direkt und selbständig am Deutschen Leihverkehr teil, einige wickeltenotheken direkt und selbständig am Deutschen Leihverkehr teil, einige wickeltenm Deutschen Leihverkehr teil, einige wickeltenwickelten
ihre Bestellungen über die Büchereistellen im Landesbibliothekszentrum ab, vor allem im Süden des Landes. Dies soll nundie Büchereistellen im Landesbibliothekszentrum ab, vor allem im Süden des Landes. Dies soll nunkszentrum ab, vor allem im Süden des Landes. Dies soll nunden des Landes. Dies soll nun
vereinheitlicht werden.

Änderungen für hauptamtlich-fach-auptamtlich-fach-
lich geleitete Bibliothekenken

Hauptamtlich fachlich geleitete Öf-Öf-
fentliche Bibliotheken sollen ab 2007
direkt am Deutschen (wissenschaftli-
chen) Leihverkehr teilnehmen. Leihverkehr teilnehmen. 

Voraussetzung dafür sind: für sind: 

eine Zulassung zum Leihverkehr, zu
beantragen beim Ministerium für
Wissenschaft, Weiterbildung, For-, Weiterbildung, For-
schung und Kultur über das Landes-über das Landes-
bibliothekszentrum 

ein Sigel, zu beantragen bei dergel, zu beantragen bei der
Staatsbibliothek Preußischer Kultur-cher Kultur-
besitz zu Berlin. 

Die Bibliotheken können dann nachann nach
einer Anmeldung beim Hochschulbi-
bliothekszentrum in Köln (hbz) oderkszentrum in Köln (hbz) oder

Mit einem Glas Sekt den 1. Platz gefeiert: v.l.n.r. links Zita Daus, Anne Klein, Annas Sekt den 1. Platz gefeiert: v.l.n.r. links Zita Daus, Anne Klein, AnnaZita Daus, Anne Klein, Anna
Kilber, Kerstin Brück, Marlene Schommer, Elke Scheid, Annette Münzel.ück, Marlene Schommer, Elke Scheid, Annette Münzel.d, Annette Münzel.
Foto: Axel Bergerger

3. Bibliothekspraxis. Bibliothekspraxis BibliothekspraxisBibliothekspraxisibliothekspraxisbliothekspraxisliothekspraxisiothekspraxisothekspraxisthekspraxishekspraxisekspraxiskspraxisspraxispraxisraxisaxisxisiss
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beim Hessischen Bibliotheksinformati-Hessischen Bibliotheksinformati-
onssystem (HeBIS) per Internet über dieS) per Internet über die
Online-Fernleihe direkt und auf schnel-f schnel-
lem Wege wissenschaftliche Literatur
und Sachliteratur bestellen. Sachliteratur bestellen. 

Informationen zum Deutschen Leih-
verkehr und Antragsformulare zumAntragsformulare zum
Download für die Zulassung befindenie Zulassung befinden
sich auf der Homepage des Landesbi-page des Landesbi-
bliothekszentrums unter

www.lbz-rlp.de/cms/landesbibliotheks-heks-
zentrum/service/leihverkehr/index.html

Die bestellten Medien werden direkt
an die Bibliotheken geliefert, sodassBibliotheken geliefert, sodass
die Bibliothekskunden schneller als bis-
her die gewünschten Medien erhalten.ünschten Medien erhalten.
Auch Artikel aus wissenschaftlichen
Zeitschriften können über die Online-
Fernleihe bestellt werden. Im hbz-Ver-werden. Im hbz-Ver-
bund erfolgt die Aufsatzlieferung inAufsatzlieferung in
der Regel an die E-Mail-Adresse der Bi-
bliothek. Die Abwicklung der Fernleih-Fernleih-
Gebühren im Deutschen Leihverkehr
(seit 2005 in der Leihverkehrsordnung
in der Höhe von 1,50 Euro pro positivHöhe von 1,50 Euro pro positiv
erledigter Fernleihbestellung festge-gter Fernleihbestellung festge-
legt) erfolgt dann direkt zwischen Bi-wischen Bi-
bliothek und hbz bzw. HeBIS. 

Änderungen für ehren- und neben-
amtlich geleitete Bibliothekenmtlich geleitete Bibliotheken

Die ehren- und nebenamtlich gelei-
teten Öffentlichen Bibliotheken kön-
nen Bestellungen von nicht am Ort vor-ungen von nicht am Ort vor-
handener Literatur weiterhin an die

zuständige Büchereistelle geben. Dortständige Büchereistelle geben. Dort
wird geprüft, ob der gewünschte Titelprüft, ob der gewünschte Titel
aus dem Bestand der Ergänzungsbü-
cherei erledigt werden kann. Ist dasi erledigt werden kann. Ist das
nicht der Fall, wird die Bestellung im
Norden an die Rheinische Landesbi-
bliothek in Koblenz, im Süden an diem Süden an die
Pfälzische Landesbibliothek in Speyerthek in Speyer
weitergeleitet, die die Bestellung überber
den Deutschen Leihverkehr überneh-
men. Sofern eindeutig klar ist, dass esofern eindeutig klar ist, dass es
sich um ein wissenschaftliches WerkWerk
handelt, das in den Ergänzungsbüche-üche-
reien nicht vorhanden ist, kann die Bi-
bliothek sich auch direkt an die zustän-
dige Landesbibliothek wenden. ge Landesbibliothek wenden. 

Der auswärtige Leihverkehr über das auswärtige Leihverkehr über das ber das 
Landesbibliothekszentrumm

Nutzt eine Bibliothek den auswärti-Bibliothek den auswärti-
gen Leihverkehr über das Landesbiblio-Leihverkehr über das Landesbiblio-
thekszentrum, wird die Verrechnungs-wird die Verrechnungs-
pauschale (1,50 Euro je positiv erledig-Euro je positiv erledig-
te Bestellung) auf die Bibliothek über-hek über-
tragen. Das Landesbibliothekszentrumm
wird die Bibliotheken noch über die
Bestell- und AbrechnungsmodalitätenAbrechnungsmodalitäten
informieren. 

Bibliotheken können Medien aus
den Beständen der LandesbibliothekenLandesbibliotheken
des LBZ auch direkt auf über den LBZ-über den LBZ-
Katalog (www.lbz-rlp.de Menüpunktz-rlp.de Menüpunkt
„LBZ-Katalog“) bestellen. Diese Bestel-og“) bestellen. Diese Bestel-
lungen sind kostenlos und werden un-
mittelbar an die bestellende Bibliothekar an die bestellende Bibliothek
geliefert. 

Hintergrund der Umstrukturierung 
des Leihverkehrs hverkehrs 

Hintergrund der Änderungen ist dieÄnderungen ist die
seit 2004 gültige neue Leihverkehrs-kehrs-
ordnung, die u.a. die Verrechnung zwi-
schen den Bibliotheken sowie leichterebliotheken sowie leichtere
Zulassungsbedingungen beinhaltet.
Mit der Umstrukturierung ist eine Ver-
einheitlichung der Fernleihe in Rhein-Fernleihe in Rhein-
land-Pfalz zwischen Nord und Süd so-Süd so-
wie innerhalb der Gruppen der haupt-
amtlich fachlich geleiteten Bibliothe-mtlich fachlich geleiteten Bibliothe-
ken bzw. der ehren- und nebenamtlichr ehren- und nebenamtlich
geleiteten Bibliotheken beabsichtigt.
Außerdem sollen bei einem Service, bei
dem Schnelligkeit wünschenswert ist,keit wünschenswert ist,
Zwischenstationen und Umwege weg-ge weg-
fallen.

Die Abwicklung von Bestellungentellungen
über VBRPexpress bleibt unverändert.dert.
Auch die Angebote der Ergänzungsbü-
chereien der Büchereistellen im LBZBüchereistellen im LBZ
können wie gewohnt genutzt werden.ohnt genutzt werden.

Die geplante Umstrukturierung desstrukturierung des
Leihverkehrs wurde den Öffentlichen
Bibliotheken bereits bei den Jahresta-
gungen im Frühjahr angekündigt. Imühjahr angekündigt. Im
Herbst werden alle Öffentlichen Biblio-Öffentlichen Biblio-
theken noch einmal schriftlich über diedie
Änderungen informiert. Im Rahmen ei-
ner ausführlichen Schulung sollen derchen Schulung sollen der
künftige Ablauf der Fernleihe erläutertblauf der Fernleihe erläutert
und offene Fragen geklärt werden.

Cornelia Dietle,Dietle,
Susanne Lehnard-Bruch

Bitburg präsentiert seine neue Öffentliche Bibliothekitburg präsentiert seine neue Öffentliche Bibliothektburg präsentiert seine neue Öffentliche Bibliothekburg präsentiert seine neue Öffentliche Bibliothekurg präsentiert seine neue Öffentliche Bibliothekrg präsentiert seine neue Öffentliche Bibliothekg präsentiert seine neue Öffentliche Bibliothek präsentiert seine neue Öffentliche Bibliothekpräsentiert seine neue Öffentliche Bibliothekräsentiert seine neue Öffentliche Bibliothekäsentiert seine neue Öffentliche Bibliotheksentiert seine neue Öffentliche Bibliothekentiert seine neue Öffentliche Bibliothekntiert seine neue Öffentliche Bibliothektiert seine neue Öffentliche Bibliothekiert seine neue Öffentliche Bibliothekert seine neue Öffentliche Bibliothekrt seine neue Öffentliche Bibliothekt seine neue Öffentliche Bibliothek seine neue Öffentliche Bibliothekseine neue Öffentliche Bibliothekeine neue Öffentliche Bibliothekine neue Öffentliche Bibliothekne neue Öffentliche Bibliotheke neue Öffentliche Bibliothek neue Öffentliche Bibliothekneue Öffentliche Bibliothekeue Öffentliche Bibliothekue Öffentliche Bibliotheke Öffentliche Bibliothek Öffentliche BibliothekÖffentliche Bibliothekffentliche Bibliothekfentliche Bibliothekentliche Bibliothekntliche Bibliothektliche Bibliothekliche Bibliothekiche Bibliothekche Bibliothekhe Bibliotheke Bibliothek BibliothekBibliothekibliothekbliothekliothekiothekothekthekhekekk
Mit einem öffentlichen Festakt im

Haus Beda haben am 14. Juli 2006 dieda haben am 14. Juli 2006 die
Dr. Hanns-Simon-Stiftung und dieHanns-Simon-Stiftung und die
Stadt Bitburg die Eröffnung ihrer neu-öffnung ihrer neu-
en Öffentlichen Bibliothek Bitburg ge-
feiert. In der Brodenheckstraße 13-15der Brodenheckstraße 13-15
im komplett sanierten ehemaligen Ge-plett sanierten ehemaligen Ge-
sundheitsamt, einem Gebäude aus den
1950er Jahren, zeigt sich heute eine950er Jahren, zeigt sich heute eine
zeitgemäße, modern eingerichtete Bi-odern eingerichtete Bi-
bliothek auf zwei Etagen mit rund 800Etagen mit rund 800
m² Nutzfläche. Ein integriertes Bistrohe. Ein integriertes Bistro
und Lesecafe lädt mit warmen und kal-warmen und kal-
ten Speisen zum längeren VerweilenVerweilen
ein. Die in Trägerschaft der Dr. Hanns-Hanns-

Simon-Stiftung geführte Bibliothekk
nimmt die Literaturversorgung für die
Stadt Bitburg und die umliegenden Or-burg und die umliegenden Or-
te wahr. Sie ist derzeit mit über 35.000über 35.000
Bänden ausgestattet und steht LesernLesern
aller Altersstufen aus dem gesamten
Eifelkreis Bitburg-Prüm offen. burg-Prüm offen. 

In seiner Begrüßungsansprache be-he be-
tonte Dr. Michael Dietzsch, Vorsitzen-
der des Stiftungsrats der Dr.-Hanns-Si-ftungsrats der Dr.-Hanns-Si-
mon-Stiftung, wie wichtig es sei, wennhtig es sei, wenn
bürgerschaftliches Engagement das
Kultur- und Bildungsleben einer Stadt
und Region bereichert. Die StiftungDie Stiftung
trage seit Jahrzehnten die örtliche Bi-

bliothek mit und sei stolz, jetzt das
neue Gebäude einer der wachsendenwachsenden
Nutzerschaft präsentieren zu können.önnen.

Stadtbürgermeister Dr. Joachimhim
Streit verwies auf die Bedeutung des
Lesens, der Bücher und der Bibliothe-ücher und der Bibliothe-
ken, die eine Stadt und Region für ihregion für ihre
soziale, gesellschaftliche und wirt-
schaftliche Weiterentwicklung benö-Weiterentwicklung benö-
tigt. Jürgen Seefeldt, Leiter der Büche-feldt, Leiter der Büche-
reistelle Koblenz im Landesbibliotheks-andesbibliotheks-
zentrum Rheinland-Pfalz, verwies inverwies in
seinem Grußwort auf die Funktion der
Bibliothek als wichtiger Lotse im Infor-
mationsdschungel und freute sich überdschungel und freute sich über

4. Neueröffnungen, Jubiläen. Neueröffnungen, Jubiläen Neueröffnungen, JubiläenNeueröffnungen, Jubiläeneueröffnungen, Jubiläenueröffnungen, Jubiläeneröffnungen, Jubiläenröffnungen, Jubiläenöffnungen, Jubiläenffnungen, Jubiläenfnungen, Jubiläennungen, Jubiläenungen, Jubiläenngen, Jubiläengen, Jubiläenen, Jubiläenn, Jubiläen, Jubiläen JubiläenJubiläenubiläenbiläeniläenläenäenenn
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die räumliche Erweiterung der Bitbur-Bitbur-
ger Bibliothek, die Platz für mehr Lese-mehr Lese-
und Arbeitszonen sowie viele neue
Medien und öffentliche Internetzu-
gänge biete. Manfred Kottmann, Lei-Kottmann, Lei-
ter der Bibliothek, bedankte sich ab-
schließend für die große Bereitschaftßend für die große Bereitschaft
der Stiftung, die Kosten für den KaufKosten für den Kauf
des Gebäudes und ihres gelungenenlungenen
Umbaus getragen zu haben, um den
Bürgerinnen und Bürgern eine neue
zeitgemäße Bibliothek vorhalten zuäße Bibliothek vorhalten zu
können. 

Jürgen Seefeldtürgen Seefeldt

Zitat aus dem „Wochenspiegel“ vom ochenspiegel“ vom 
19. Juli 2006, 34. Jahrganguli 2006, 34. Jahrgang

Ein Paradies für WissbegierigeWissbegierige
Bibliothek der Dr. Hanns Simon-anns Simon-
Stiftung in Bitburg offiziell eröffnet

Bitburg. „Dieser Ort bietet beste„Dieser Ort bietet beste
Chancen, sich fit zu machen für diedie
Herausforderungen des schulischen,
beruflichen und privaten Lebens.“Lebens.“
Lobende Worte, nicht nur von Jür-
gen Seefeldt, dem Standortleiter
der Büchereistelle Koblenz anläs-blenz anläs-
slich der Eröffnungsfeier der Biblio-o-
thek der Dr.Hanns-Simon-Stiftung.
Die Bibliothek in Bitburg sei alleinBibliothek in Bitburg sei allein
durch die kombinierte Trägerschaftägerschaft
etwas ganz Besonderes in diesem
Lande und natürlich wie jeder dieser

Orte eine „geistige Tankstelle derTankstelle der
Nation“. (Zitat: H. Schmidt) hmidt) 

Einen sehr emotionalen Moment
erlebte der Leiter der Bibliothek,k,
Manfred Kottmann, als er seine letz-
ten 22 Jahre Revue passieren ließ;hre Revue passieren ließ;
„Damals hatte das Haus Beda eineBeda eine
einzige elektrische Schreibmaschine.
Heute stehen allein elf PCs zur Ver-ute stehen allein elf PCs zur Ver-
fügung.“ Diese große Veränderungoße Veränderung
zeige auch an, dass heute von jedemm
tägliche Weiterbildung verlangt
werde. „Unsere Bibliothek bietet
hier eine wertvolle Orientierungshil-ungshil-
fe.“ Den symbolischen Schlüssel desdes
Hauses überreichte Architekt Man-
fred Neid an den Vorsitzenden der
Dr.Hanns-Simon-Stiftung, Dr. Mi-g, Dr. Mi-
chael Dietzsch, bevor die neuenuen
Räumlichkeiten gründlich in Augen-
schein genommen werden konnte.ommen werden konnte.

Die Erweiterung der Städtischenhen
Bücherei im Haus Beda war unum-
gänglich und von langer Hand ge-on langer Hand ge-
plant. Rund 1 Mio. Euro wurden in-
vestiert. 1117 Medien, sprich Bü-
cher, Videos, DVS etc. wurden imos, DVS etc. wurden im
Jahr 2005 ausgeliehen. Allein dies ist2005 ausgeliehen. Allein dies ist
schon eine gigantische Zahl. Gigan-Gigan-
tisch auch der Anblick der neuen Bi-
bliothek.othek.

Quetschte sich noch im Haus Beda
auf rund 300 Quadratmetern Buch300 Quadratmetern Buch
an Buch in den Regalen, präsentiertpräsentiert

sich nun auf ca. 800 qm ein wahres
Paradies für Leseratten und Wissbe-
gierige. Die Stiftung hat als privaterStiftung hat als privater
Träger der Bücherei im Jahr 2003 dasücherei im Jahr 2003 das
angrenzende Gebäudes „Altes Ge-bäudes „Altes Ge-
sundheitsamt“ gekauft und nachkauft und nach
Zusage öffentlicher Mittel 2005 mit2005 mit
dem Umbau zur neuen Bücherei be-herei be-
gonnen. Ende April 2006 konnte diete die
neue Bibliothek, die sich über zwei
Geschosse erstreckt, ihre PfortenPforten
wieder öffnen.

Hereinspaziert: Freundlich wirdch wird
der Leser im Erdgeschoss an der Aus-
leihe in Empfang genommen. Aufpfang genommen. Auf
der gleichen Etage sind Internet-Internet-
plätze sowie die AV-Medien und
Sachbücher untergebracht. Im 1. OG
befindet sich die Romanabteilungindet sich die Romanabteilung
sowie die Kinderbuchabteilung mitrbuchabteilung mit
Kinder-AV-Medien. Ganz in RuheMedien. Ganz in Ruhe
schmökern die Jugendlichen – jetztJugendlichen – jetzt
in einem eigenen Raum. Allein 4433
neue Leser meldeten sich im Jahr
2005 an – eine Zahl, die ind er neuenZahl, die ind er neuen
Bibliothek mit Sicherheit noch über-über-
troffen wird.

Die Bibliothek in der Brodenheck-hek in der Brodenheck-
str. 13-15 ist geöffnet: Montag 9-13öffnet: Montag 9-13
Uhr, Dienstag 9-18.30 Uhr, Mitt-r, Dienstag 9-18.30 Uhr, Mitt-hr, Mitt-
woch bis Freitag 9-13 Uhr und 15-13 Uhr und 15-
18.30 Uhr. Tel. 06561/964513./964513.

Flörsheim-Dalsheim: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dachlörsheim-Dalsheim: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dachörsheim-Dalsheim: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dachrsheim-Dalsheim: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dachsheim-Dalsheim: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dachheim-Dalsheim: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dacheim-Dalsheim: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dachim-Dalsheim: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dachm-Dalsheim: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dach-Dalsheim: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem DachDalsheim: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dachalsheim: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dachlsheim: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dachsheim: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dachheim: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dacheim: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dachim: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dachm: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dach: Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dach Gemeinde- und Schulbibliothek unter einem DachGemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dachemeinde- und Schulbibliothek unter einem Dachmeinde- und Schulbibliothek unter einem Dacheinde- und Schulbibliothek unter einem Dachinde- und Schulbibliothek unter einem Dachnde- und Schulbibliothek unter einem Dachde- und Schulbibliothek unter einem Dache- und Schulbibliothek unter einem Dach- und Schulbibliothek unter einem Dach und Schulbibliothek unter einem Dachund Schulbibliothek unter einem Dachnd Schulbibliothek unter einem Dachd Schulbibliothek unter einem Dach Schulbibliothek unter einem DachSchulbibliothek unter einem Dachchulbibliothek unter einem Dachhulbibliothek unter einem Dachulbibliothek unter einem Dachlbibliothek unter einem Dachbibliothek unter einem Dachibliothek unter einem Dachbliothek unter einem Dachliothek unter einem Dachiothek unter einem Dachothek unter einem Dachthek unter einem Dachhek unter einem Dachek unter einem Dachk unter einem Dach unter einem Dachunter einem Dachnter einem Dachter einem Dacher einem Dachr einem Dach einem Dacheinem Dachinem Dachnem Dachem Dachm Dach DachDachachchh
Am 3. Mai 2006 wurde die neue kom-2006 wurde die neue kom-

binierte Gemeinde- und Schulbiblio-Schulbiblio-
thek offiziell eröffnet. Landrat des
Kreises Alzey-Worms, Ernst-Walter Gö-Gö-
risch, bezeichnete in seinem GrußwortGrußwort
das Gemeinschaftsprojekt von Ver-jekt von Ver-
bandsgemeinde und Ortsgemeinde alsOrtsgemeinde als
zukunftsweisend. Angesichts der knap-chts der knap-

pen Kassen sei es dringend notwendig,
im Bereich der Bildung und der Lese-Bereich der Bildung und der Lese-
förderung zu kooperieren.

Die ersten Ausweise überreichte
Schulleiter Karl Liesy an Ralph BoteBote,
Bürgermeister der Verbandsgemeindegermeister der Verbandsgemeinde
Monsheim, und Volker Henn, Ortsbür-ker Henn, Ortsbür-
germeister von Flörsheim-Dalsheim.heim-Dalsheim.

Beide betonten, dass diese Zusammen-
arbeit zwischen Orts- und Verbandsge-wischen Orts- und Verbandsge-
meinde Vorbildcharakter habe.orbildcharakter habe.

Die Gemeindebücherei Flörsheim-örsheim-
Dalsheim (3.200 Einw.) ist schon seitt schon seit
vielen Jahren in der Gustav-Heine-
mann-Schule untergebracht und wirdgebracht und wird
seit 1993 von Andrea Möws geleitet.Andrea Möws geleitet.

Eingang zur neuen Bibliothek in
Bitburg mit integriertem Bistromit integriertem Bistro

Manfred Kottmann, Leiter der Biblio-Leiter der Biblio-
thek (links), führt erste Leser und denführt erste Leser und den
Architekten Manfred Neis (2. Von links)Manfred Neis (2. Von links)ks)
durch die neuen Räume der Bibliothek.bliothek.

Ein Blick in die Eingangszone der Biblio-zone der Biblio-
thek mit Verbuchungstheke und Auf-uchungstheke und Auf-
gang zur 1. EtageEtage
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Seit 2005 ist die Gustav-Heinemann-5 ist die Gustav-Heinemann-
Schule auch Ganztagsschule. Sie hat
deshalb im Rahmen des Projekts "Lese-b im Rahmen des Projekts "Lese-
ecken in Ganztagsschule'" Fördermit-Ganztagsschule'" Fördermit-
tel für die Einrichtung einer Leseeckeür die Einrichtung einer Leseecke
in der Hauptschule erhalten. In Zusam-Zusam-
menarbeit mit dem Landesbibliotheks-
zentrum, Büchereistelle Neustadt, wur-üchereistelle Neustadt, wur-
de ein Konzept für die Integration derfür die Integration der
Leseecke in eine gemeinsame Biblio-
thek von Schule, deren Träger die Ver-hek von Schule, deren Träger die Ver-
bandsgemeinde ist, und Gemeindeandsgemeinde ist, und Gemeinde
entwickelt. 

Nun können die Schülerinnen undSchülerinnen und
Schüler in "ihrer" Leseecke, die mit
knallig gelben Kunststoffsesseln ausge-Kunststoffsesseln ausge-
stattet wurde, und im "Lesegarten",
den man von der Bücherei aus betretenBücherei aus betreten
kann, in den neuen Jugendbüchern
schmökern, aber auch den Bestand derökern, aber auch den Bestand der
Gemeindebücherei nutzen. zen. 

Auch für die Bevölkerung von Flörs-on Flörs-
heim-Dalsheim gewann die Gemeinde-
bücherei an Attraktivität, war die Bü-
cherei bisher doch auf einem kleinensher doch auf einem kleinen

Teil der Fläche in verschiedenen klei-
nen Räumen untergebracht. Diese Räu-Räumen untergebracht. Diese Räu-
me wurden nun zu einem einzigenden nun zu einem einzigen
Raum verbunden und mit einer breiten
Fensterfront versehen, die sich zu dem, die sich zu dem
bereits erwähnten Lesegarten öffnet.öffnet.
Die Bücherei wurde außerdem kom-m kom-
plett neu möbliert und die Bücherei-
verwaltung auf EDV umgestellt. Ver-
bands- und Ortsgemeinde stellten Mit-ds- und Ortsgemeinde stellten Mit-
tel bereit, um den Bestand zu aktuali-ktuali-
sieren. Neu im Bestand sind jetzt die
sog. "Nichtbuchmedien": Hörkassettenhtbuchmedien": Hörkassetten
und CDs. Außerdem stehen mehrereDs. Außerdem stehen mehrere
Internet-Arbeitsplätze für die Schüle-ze für die Schüle-
rinnen und Schüler, aber auch für die
Nutzer der öffentlichen Bibliothek zurothek zur
Verfügung. 

Aus der einstmals kleinen Gemeinde-mals kleinen Gemeinde-
bücherei ist ein „kleines Medienzen-
trum“ geworden, gleichermaßen zumum“ geworden, gleichermaßen zum
Vorteil für die Schülerinnen und Schü-für die Schülerinnen und Schü-
ler wie für Flörsheim-Dalsheimer Bevöl-Bevöl-
kerung.

Angelika Hesse

Kinder-Uni-Leseecke an der Technischen Universität Kaiserslauterninder-Uni-Leseecke an der Technischen Universität Kaiserslauternnder-Uni-Leseecke an der Technischen Universität Kaiserslauternder-Uni-Leseecke an der Technischen Universität Kaiserslauterner-Uni-Leseecke an der Technischen Universität Kaiserslauternr-Uni-Leseecke an der Technischen Universität Kaiserslautern-Uni-Leseecke an der Technischen Universität KaiserslauternUni-Leseecke an der Technischen Universität Kaiserslauternni-Leseecke an der Technischen Universität Kaiserslauterni-Leseecke an der Technischen Universität Kaiserslautern-Leseecke an der Technischen Universität KaiserslauternLeseecke an der Technischen Universität Kaiserslauterneseecke an der Technischen Universität Kaiserslauternseecke an der Technischen Universität Kaiserslauterneecke an der Technischen Universität Kaiserslauternecke an der Technischen Universität Kaiserslauterncke an der Technischen Universität Kaiserslauternke an der Technischen Universität Kaiserslauterne an der Technischen Universität Kaiserslautern an der Technischen Universität Kaiserslauternan der Technischen Universität Kaiserslauternn der Technischen Universität Kaiserslautern der Technischen Universität Kaiserslauternder Technischen Universität Kaiserslauterner Technischen Universität Kaiserslauternr Technischen Universität Kaiserslautern Technischen Universität KaiserslauternTechnischen Universität Kaiserslauternechnischen Universität Kaiserslauternchnischen Universität Kaiserslauternhnischen Universität Kaiserslauternnischen Universität Kaiserslauternischen Universität Kaiserslauternschen Universität Kaiserslauternchen Universität Kaiserslauternhen Universität Kaiserslauternen Universität Kaiserslauternn Universität Kaiserslautern Universität KaiserslauternUniversität Kaiserslauternniversität Kaiserslauterniversität Kaiserslauternversität Kaiserslauternersität Kaiserslauternrsität Kaiserslauternsität Kaiserslauternität Kaiserslauterntät Kaiserslauternät Kaiserslauternt Kaiserslautern KaiserslauternKaiserslauternaiserslauterniserslauternserslauternerslauternrslauternslauternlauternauternuternternernrnn
Pünktlich zum Beginn der diesjähri-sjähri-

gen Kinder-Uni an der TU Kaiserslau-
tern wurde im Gebäude der Zentralbi-m Gebäude der Zentralbi-
bliothek eine Leseecke für die Kinder-seecke für die Kinder-
Uni eröffnet. Finanziert wurde sie ausurde sie aus
Mitteln des Landesprogramms „Wissen

schafft Zukunft“, das LBZ / Bücherei-chafft Zukunft“, das LBZ / Bücherei-
stelle Neustadt wirkte bei der Einrich-Neustadt wirkte bei der Einrich-
tung beratend mit. Vier Jahre nach. Vier Jahre nach
dem Start der ersten Kinder-Uni an der
Universität Tübingen dürfte dies einerTübingen dürfte dies einer
der ersten Lesebereiche mit einem An-

gebot an zielgruppenadäquater Litera-ot an zielgruppenadäquater Litera-
tur im Sachbuchbereich an einer wis-hbuchbereich an einer wis-
senschaftlichen Bibliothek in der Bun-
desrepublik sein, der – gedruckt undgedruckt und
multimedial auf CD-ROM und DVD –M und DVD –
ganz auf die Klientel der acht- bis- bis
zwölf-/dreizehnjährigen „Nachwuchs-achwuchs-
studierenden“ zugeschnitten ist.

In den ersten acht Wochen haben
nach den Vorlesungen Jungen undVorlesungen Jungen und
Mädchen die Ecke für sich erobert undfür sich erobert und
ihren eigenen Kinder-Uni-Bibliotheks-ks-
ausweis erhalten. Es stehen über 400
Titel zur Verfügung, davon rund zweiVerfügung, davon rund zwei
Dutzend elektronische Dokumente.ktronische Dokumente.
Gefällt den Kindern eines der Lernspie-Kindern eines der Lernspie-
le auf den beiden PCs ihrer Leseeckeke

Landrat Ernst-Walter Görisch, Ortsbür-Walter Görisch, Ortsbür-
germeister Volker Henn und Verbands-bands-
bürgermeister Ralph Bote (v.l.n.r.) lob-h Bote (v.l.n.r.) lob-
ten die kombinierte Schul- und Ge-Schul- und Ge-
meindebibliothek

Junge Forscher finden Literatur und Software in der Kinder-Uni-Leseecke an derSoftware in der Kinder-Uni-Leseecke an derke an der
UB Kaiserslautern

Kinder-Uni-Bibliotheksausweis derheksausweis der
UB Kaiserslautern
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besonders und sie wollen es nach Hau-
se nehmen, können sie die Software inSoftware in
der Stadtbibliothek ausleihen. Die vor-
handenen Bücher können auch aus derBücher können auch aus der
Universitätsbibliothek ausgeliehenbibliothek ausgeliehen

und ggf. verlängert werden – aber nur
von Kindern! An die zweihundert MalKindern! An die zweihundert Mal
machten sie schon davon Gebrauch.sie schon davon Gebrauch.

Wer im Katalog der UB Kaiserslau-talog der UB Kaiserslau-
tern die Angebote der Kinder-Uni-

Leseecke durchstöbern will, geht aufcke durchstöbern will, geht auf
http://aleph.ub.uni-kl.de/, Menüpunktp://aleph.ub.uni-kl.de/, Menüpunkt
„Kinderuni“. Beim Klicken auf den But-“. Beim Klicken auf den But-
ton „OK“ werden alle Titel aufgelistet.rden alle Titel aufgelistet.

Ralf Werner Wildermuth

Weisenheim am Sand: Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude eisenheim am Sand: Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude isenheim am Sand: Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude senheim am Sand: Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude enheim am Sand: Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude nheim am Sand: Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude heim am Sand: Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude eim am Sand: Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude im am Sand: Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude m am Sand: Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude  am Sand: Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude am Sand: Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude m Sand: Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude  Sand: Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude Sand: Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude and: Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude nd: Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude d: Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude : Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude  Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude Umzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude mzug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude zug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude ug der Gemeindebücherei ins Schulgebäude g der Gemeindebücherei ins Schulgebäude  der Gemeindebücherei ins Schulgebäude der Gemeindebücherei ins Schulgebäude er Gemeindebücherei ins Schulgebäude r Gemeindebücherei ins Schulgebäude  Gemeindebücherei ins Schulgebäude Gemeindebücherei ins Schulgebäude emeindebücherei ins Schulgebäude meindebücherei ins Schulgebäude eindebücherei ins Schulgebäude indebücherei ins Schulgebäude ndebücherei ins Schulgebäude debücherei ins Schulgebäude ebücherei ins Schulgebäude bücherei ins Schulgebäude ücherei ins Schulgebäude cherei ins Schulgebäude herei ins Schulgebäude erei ins Schulgebäude rei ins Schulgebäude ei ins Schulgebäude i ins Schulgebäude  ins Schulgebäude ins Schulgebäude ns Schulgebäude s Schulgebäude  Schulgebäude Schulgebäude chulgebäude hulgebäude ulgebäude lgebäude gebäude ebäude bäude äude ude de e  
Im Herbst 2005 hatte der Gemeinde-5 hatte der Gemeinde-

rat von Weisenheim am Sand (KreisKreis
Bad Dürkheim) beschlossen, dass dien, dass die
Gemeindebücherei Weisenheim aus ih-
ren Räumen im Ortsmittelpunkt, imäumen im Ortsmittelpunkt, im
ehemaligen "Pfälzer Hof", ausziehenzer Hof", ausziehen
muss. Nachdem mehrere Standorte fürür
die Bücherei diskutiert und wieder ver-
worfen worden waren, kam Ende desm Ende des
Jahres ein neuer Vorschlag auf den
Tisch: Der Vereinsraum der LandfrauenDer Vereinsraum der Landfrauen
und einige Nebenräume in der Grund-Grund-
schule am Westring sollten als Büchereiücherei
genutzt und entsprechend ausgebaut
werden. Nach Begutachtung der Räu-Begutachtung der Räu-
me durch den Leiter der Büchereistelle
Neustadt, Günter Pflaum, wurde deut-
lich, dass in diesen Räumen noch zahl-h, dass in diesen Räumen noch zahl-
reiche Bau- und Verschönerungsmaß-gsmaß-
nahmen vonnöten waren.

Am 11. Juni 2006 fand eine Feier-uni 2006 fand eine Feier-
stunde und ein „Tag der offenen Tür“
anlässlich der offiziellen Eröffnung derlässlich der offiziellen Eröffnung der
neuen Gemeindebücherei statt. Diebücherei statt. Die
zahlreichen Gäste der Eröffnungsfeierffnungsfeier
waren sichtlich beeindruckt von der
angenehmen Atmosphäre. Ein gut be-men Atmosphäre. Ein gut be-
schrifteter Eingangsbereich lädt schonangsbereich lädt schon
von Weitem zum Besuch der Büchereizum Besuch der Bücherei
ein. Für die Kinder gibt es nun in der
neuen Bücherei wesentlich mehr Platzwesentlich mehr Platz
als bisher. Ein Sitzpodest lädt die klei-dest lädt die klei-
nen Nutzer zum Verweilen ein. Die Ju-

gendlichen können es sich auf einem
Sitzsack bequem machen. Im Bereichquem machen. Im Bereich
für Erwachsene gibt es zahlreiche Lese-t es zahlreiche Lese-
und Arbeitsplätze. Und ein kleinerkleiner
Raum ist reserviert für die Bücherei-
Schachgruppe.

Bürgermeister Dieter Helt dankte indankte in
seiner Eröffnungsrede allen Beteiligten
für ihren Einsatz beim Umzug und beibeim Umzug und bei
der Neugestaltung der Bücherei. Erherei. Er
hob besonders den ehrenamtlichen
Einsatz zahlreicher Bürgerinnen undund
Bürger bei der Renovierung der Räume
sowie das Engagement des örtlichenEngagement des örtlichen
Bauhofs und mehrerer ortsansässigerässiger
Unternehmen hervor.

Schulleiter Emil Gerdon betonte, wiedon betonte, wie
sehr er die räumliche Nähe zur Büche-üche-
rei schätze. Es wurde nun eigens für die
Grundschulklassen eine zusätzlicheklassen eine zusätzliche
Öffnungszeit eingeführt. Die KlassenKlassen
werden in Zukunft regelmäßig im Rah-ßig im Rah-
men des Unterrichts die Bücherei besu-besu-
chen.

Auch Büchereileiterin Angelika May-y-
er-Pirrmann freut sich darüber, dass sie
nun endlich ausreichend Platz für den
gesamten Bestand, mehr als 9.000 Me-
dien, hat. Immerhin stehen der Büche-che-
rei jetzt fast 180 qm zur Verfügung.gung.
Außerdem habe sich das Engagement
so vieler Bürger für die Bibliothek aus-vieler Bürger für die Bibliothek aus-
gezahlt. Der Bekanntheitsgrad der Bü-Der Bekanntheitsgrad der Bü-

cherei sei dadurch gestiegen. Viele
würden sich jetzt sehr mit „ihrer“ Bü-
cherei identifizieren.

Ein weiteres positives Resultat: May-ositives Resultat: May-
er-Pirrmann hat für die Öffnungsstun-ür die Öffnungsstun-
den zusätzliche personelle Unterstüt-Unterstüt-
zung gefunden – drei ehrenamtliche
Mitarbeiter/innen konnten gewonnen
werden.

Aufbruchsstimmung war bei der Er-fbruchsstimmung war bei der Er-
öffnungsfeier zu spüren: ein vielver-zu spüren: ein vielver-
sprechender Neuanfang für die Ge-
meindebücherei Weisenheim am Sand.

Angelika Hessegelika Hesse
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Ein Jahr nach Inkrafttreten desfttreten des
Landesmediengesetzes1 sind nun end-
lich die für die praktische Einforderungktische Einforderung
von Pflichtexemplaren unerläßlicheplaren unerläßliche
Landesverordnung2 sowie eine Verwal-Verwal-
tungsvorschrift,3 welche die Gewäh-äh-
rung von Zuschüssen regelt, veröffent-
licht worden. Im Folgenden werden dieden. Im Folgenden werden die
wichtigsten Neuerungen vorgestellt.

Die Landesverordnung
Erst die Verordnung regelt beispiels-Verordnung regelt beispiels-

weise die Frage, an welche Bibliothe-he Bibliothe-
ken die Pflichtexemplare überhauptüberhaupt
abgeliefert werden sollen. Im § 1 wer-m § 1 wer-
den die bereits aus der alten Regelung
bekannten Häuser sowie der jeweiligeHäuser sowie der jeweilige
Einzugsbereich aufgelistet: die Stadtbi-aufgelistet: die Stadtbi-
bliotheken in Mainz und Trier sowieTrier sowie

die mittlerweile im Landesbibliotheks-
zentrum vereinten Landesbibliothekenvereinten Landesbibliotheken
in Speyer und Koblenz. Aus dem TextKoblenz. Aus dem Text
sind die inzwischen aufgelösten Regie-hen aufgelösten Regie-
rungsbezirke verschwunden. Statt des-wunden. Statt des-
sen werden  - rechtlich zutreffend,
aber nicht unbedingt lesefreundlicher -
sämtliche betroffenen Landkreise auf-mtliche betroffenen Landkreise auf-
gelistet.

Büchereileiterin Angelika Mayer-Pirr-Mayer-Pirr-
mann (2.v.r.) dankte bei der Eröff-kte bei der Eröff-
nungsfeier für die UnterstützungUnterstützung

Foto: Angelika Hessea Hesse
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Im Gegensatz zur alten VerordnungGegensatz zur alten Verordnung
ist von den Verlegern nur noch ein
Pflichtexemplar in Rheinland-Pfalz ab-flichtexemplar in Rheinland-Pfalz ab-
zuliefern. Als Kompensation für dieAls Kompensation für die
nunmehr unentgeltliche Ablieferungs-geltliche Ablieferungs-
pflicht wurde das zweite, landesweitzweite, landesweit
an die Universitätsbibliothek Mainz ab-Mainz ab-
zugebende Exemplar ersatzlos gestri-os gestri-
chen. So liegt die Verantwortung für
die Bewahrung der Buch- und Medien-Bewahrung der Buch- und Medien-
produktion des Landes allein bei dens Landes allein bei den
vier Regionalbibliotheken, währendährend
die Universitätsbibliothek sich auf ihre
Kernaufgaben konzentrieren kann.

Im § 2 werden die Details des Ablie-werden die Details des Ablie-
ferungsverfahren geregelt. So wird derSo wird der
Beginn der Verbreitung sowohl für einür ein
konventionelles Druckwerk definiert
wie für die vergleichsweise neue Pro-Pro-
duktionsweise Print on demand. Bei
der Herstellung auf Anforderung giltf Anforderung gilt
als Beginn der Verbreitung das allge-
meine Angebot zum Erwerb von Exem-zum Erwerb von Exem-
plaren.

Nahezu unverändert bleibt die For-dert bleibt die For-
derung bestehen, daß Neuauflagen
und Neuabdrucke ebenfalls abgeliefertke ebenfalls abgeliefert
werden müssen. Hier wurde nur die al-
te Angebotspflicht des PressegesetzesAngebotspflicht des Pressegesetzes
gegen die Ablieferungspflicht des Lan-Lan-
desmediengesetzes ausgetauscht.

Die Bibliotheken werden aber er-ken werden aber er-
mächtigt, eventuelle Ausnahmen vonAusnahmen von
der Sammelpflicht selbst festzulegen (§bst festzulegen (§
4). Über die in § 14, 1 des Landesmedi-Landesmedi-
engesetzes genannten Ausnahmen
von der Sammelpflicht hinaus werdenpflicht hinaus werden
keine weiteren formalen oder inhaltli-
chen Ausschlußkriterien formuliert.Ausschlußkriterien formuliert.
Dies sollte die Bibliotheken jedoch kei-Bibliotheken jedoch kei-
nesfalls dazu verleiten, die Ausnahme-Ausnahme-
fälle allzu großzügig zu definieren.definieren.
Nur ein weitgreifendes Sammelprinzip
läßt sich nach außen glaubwürdig ver-ßt sich nach außen glaubwürdig ver-
mitteln und kann das eigene Handelnkann das eigene Handeln
nachvollziehbar legitimieren.

Für die Fälle, in denen dieser gesetz-
liche Sammelauftrag nicht allein die
nötige Wirkung zeigt, hält der § 5 derötige Wirkung zeigt, hält der § 5 der
Verordnung weitere Möglichkeiten pa-pa-
rat, um widerborstige Verleger zur Ab-Ab-
gabe zu bewegen. Erst hier – und nicht
schon im Gesetz - wird aufgeschlüsselt,m Gesetz - wird aufgeschlüsselt,

wer sich ordnungswidrig im Sinne des §nungswidrig im Sinne des §
14, 6 des LMG verhält. An erster StelleG verhält. An erster Stelle
wird die Person genannt, „die dasannt, „die das
Druckwerk verlegt oder druckt“ und
nicht bis spätestens vier Wochen nachbis spätestens vier Wochen nach
Beginn der Verbreitung [...] ein Pflicht-der Verbreitung [...] ein Pflicht-
exemplar an die zuständige Bibliothekplar an die zuständige Bibliothek
abliefert. Damit diese Ordnungswidrig-fert. Damit diese Ordnungswidrig-
keit mit einer Geldbuße bis zu 5000 Eu-ldbuße bis zu 5000 Eu-
ro geahndet werden kann, muß diewerden kann, muß die
Person jedoch vorsätzlich gehandeltätzlich gehandelt
haben (§ 36, 3 und 4 LMG). Bei Un-4 LMG). Bei Un-
kenntnis der Ablieferungspflicht insbe-blieferungspflicht insbe-
sondere seitens nicht professioneller
Verleger droht also keine Geldbuße.Geldbuße.
Sollten die verlegenden Personen je-
doch auch die Anschreiben der Biblio-h auch die Anschreiben der Biblio-
theken ignorieren, so ist von einemm
vorsätzlichen Handeln auszugehen.

Ebenso ordnungswidrig verhaltenbenso ordnungswidrig verhalten
sich die Verleger, die falsche AngabenAngaben
machen (etwa eine zu niedrige Aufla-la-
ge vorgeben), um eine Pflichtabgabe
zu vermeiden.den.

Aber auch etwaige Manipulationenonen
im Zusammenhang mit dem in § 14,5
LMG oder in § 3 der Verordnung inMG oder in § 3 der Verordnung in
Aussicht gestellten Zuschuß für ein ab-ht gestellten Zuschuß für ein ab-
zulieferndes Pflichtexemplar werdenPflichtexemplar werden
als ordnungswidrig eingestuft.gswidrig eingestuft.

Die Verwaltungsvorschrifthrift

Die Festsetzung, wann genau die
„entschädigungslose Abgabe“ einesose Abgabe“ eines
Pflichtexemplars eine „unzumutbarers eine „unzumutbare
Belastung“ der abliefernden Person
darstellt, erfolgt jedoch weder im Ge-ch weder im Ge-
setz noch in der Landesverordnung.g.

Erst die Verwaltungsvorschrift liefert
die präzisen Angaben. Ein Anrecht aufpräzisen Angaben. Ein Anrecht auf
einen Zuschuss für ein PflichtexemplarZuschuss für ein Pflichtexemplar
besteht nur, wenn:wenn:

die Auflage unter 501 Exemplarenmplaren
liegt und
die Herstellungskosten mindestens
75 Euro pro Exemplar (bei gewerbli-xemplar (bei gewerbli-
cher Publikation eines Verlages)on eines Verlages)
oder
die Herstellungskosten mindestens
25 Euro pro Exemplar betragen (bei5 Euro pro Exemplar betragen (bei
nicht gewerblicher Publikation z. B.werblicher Publikation z. B.

eines Selbstverlegers)gers)
das Druckwerk nicht mit öffentli-ffentli-
chen Mitteln bezuschusst wurde.

Sind diese Kriterien erfüllt wird einüllt wird ein
Zuschuß gezahlt, der jedoch in der Hö-och in der Hö-
he nicht die Hälfte des Ladenpreises
übersteigen darf.bersteigen darf.

Wie geht es weiter?

Nachdem die Durchführung des Lan-Lan-
desmediengesetzes auf Verordnungs-
ebene somit vollständig geregelt ist,ändig geregelt ist,
besteht trotzdem kein Grund zum Still-Still-
stand. Wie bereits bekannt, bleiben
Netzpublikationen und Websites, dieonen und Websites, die
sogenannten „Medienwerke in unkör-ke in unkör-
perlicher Form“ vom Landesmedienge-ge-
setz unberücksichtigt. Auch in den an-
deren Bundesländern verharrt die Ge-ändern verharrt die Ge-
setzeslage auf diesem Stand. DagegenDagegen
hat die Deutsche Nationalbibliothek
auf Bundesebene ihren SammelauftragBundesebene ihren Sammelauftrag
seit Juni diesen Jahres auf Netzpublika-zpublika-
tionen ausgeweitet. Wenn die Kultur-Kultur-
hoheit der Länder auch auf der Biblio-
theksebene Bestand haben soll, müs-sebene Bestand haben soll, müs-
sen die Bundesländer dem Beispiel des
Bundes folgen und schnell ihre Presse-gen und schnell ihre Presse-
gesetze und Pflichtexemplargesetze
den aktuellen Anforderungen entspre-ktuellen Anforderungen entspre-
chend anpassen. Für Rheinland-Pfalzür Rheinland-Pfalz
besteht die Hoffnung, noch 2006 dasg, noch 2006 das
entsprechende Gesetzesvorhaben aufvorhaben auf
den Weg zu bringen.

Lars Jendral

Anmerkungen
                                                                              

1 Vgl. dazu Lars Jendral: Das Landesmedienge-
setz: neue Pflichtexemplarregelung in Kraft.
In: Bibliotheken heute (2005), H.2, S. 75 –77.bliotheken heute (2005), H.2, S. 75 –77.

2 Landesverordnung zur Durchführung des §Durchführung des §
14 des Landesmediengesetzes vom 30. MärzMärz
2006. Gesetz- und Verordnungsblatt für das
Land Rheinland-Pfalz, 21. April 2006, S. 8.Rheinland-Pfalz, 21. April 2006, S. 8.

3 Gewährung von Zuschüssen bei der Abliefe-g von Zuschüssen bei der Abliefe-
rung von Pflichtexemplaren gemäß § 14 desß § 14 des
Landesmediengesetzes. Verwaltungsvor-
schrift des MWWFK vom 30. März 2006. In:MWWFK vom 30. März 2006. In:
Gemeinsames Amtsblatt der Ministerien fürtsblatt der Ministerien für
Bildung, Frauen, Jugend und für Wissen-
schaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur
Rheinland-Pfalz Nr. 7 (2006), S. 262-263.Pfalz Nr. 7 (2006), S. 262-263.
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Web-Tippseb-Tippsb-Tipps-TippsTippsippsppspss

Bilderbücher als MP3als MP3
Der Kinderbuch-Verlag NordSüd bie-Kinderbuch-Verlag NordSüd bie-

tet gesprochene Texte von ausgewähl-
ten Bilderbüchern kostenlos als MP3-ilderbüchern kostenlos als MP3-
Dateien zum Herunterladen an. Die Zu-
gangsberechtigung erfolgt über einenhtigung erfolgt über einen
im Bilderbuch hinterlegten Code. MitMit
dem neuen Service können Kinder die
Texte von Büchern selbst abrufen undon Büchern selbst abrufen und
sich selbständig mit Medien befassen.mit Medien befassen.

www.nord-sued.com/hoerfux/index.asp

Bibliotheksstatistik 2005otheksstatistik 20055
Die Daten der deutschen Bibliotheks-otheks-

statistik für das Berichtsjahr 2005 sind
ausgewertet. Neben der Gesamtaus-usgewertet. Neben der Gesamtaus-
wertung, die überblicksartig die zu-ksartig die zu-
sammengefassten Zahlen der öffentli-
chen und wissenschaftlichen  Bibliothe-wissenschaftlichen  Bibliothe-
ken enthält, können detaillierte Anga-rte Anga-
ben in der Standardauswertung abge-
rufen werden.

www.bibliotheksstatistik.deksstatistik.de

Deutscher VorlesepreisVorlesepreis
Der Deutsche Vorlesepreis wurde

2005 von der Kampagne „Deutschland005 von der Kampagne „Deutschlandchland
liest vor“ in Kooperation mit dem Un-
ternehmen Intersnack ins Leben geru-Leben geru-
fen. Diesen Herbst werden erstmalig
Vorleseinitiativen aus ganz Deutsch-
land  für herausragende Leistungenür herausragende Leistungen
ausgezeichnet. Der Preis soll ehrenamt-mt-
liches Vorlese-Engagement fördern, so-
wie für das Lesen als Bildungsgrundla-

ge und die Liebe zum Buch werben.h werben.
Vorlesegruppen können sich in den Ka-den Ka-
tegorien „Größte deutsche Vorlesein-Vorlesein-
itiative“, „Kreativste Vorleseleistun-
gen“, „Erfolgreichster Beitrag zur Inte-zur Inte-
gration“ und „Förderpreis“ bewerben.
In jeder Kategorie werden drei Vorle-jeder Kategorie werden drei Vorle-
segruppen von einer prominenten Juryminenten Jury
nominiert und zur feierlichen Preisver-
leihung bei der Frankfurter Buchmessebei der Frankfurter Buchmesse
im Oktober 2006 eingeladen. Weitereober 2006 eingeladen. Weitere
Informationen zum Vorlesepreis untermationen zum Vorlesepreis unter

www.derdeutschevorlesepreis.de

Bund startet Online-Litera-d startet Online-Litera-
turportalurportal

Seit Juni 2006 ist das Literaturportal
des Deutschen Literaturarchivs Mors-hen Literaturarchivs Mors-
bach online. Als zentrale Plattform sollform soll
es umfassende Informationen und ei-
nen Austausch über das literarische Le-
ben im deutschsprachigen Raum bie-prachigen Raum bie-
ten. Enthalten sind aktuelle Terminektuelle Termine
von Lesungen, Vorträgen und Ausstel-Ausstel-
lungen, ca. 500 Kurzbiographien undhien und
Ausschnitte aus 30 Autorenlesungen,
die sich über das Web anhören lassen.ber das Web anhören lassen.
Kooperationspartner des Projekts sindjekts sind
u.a. das Goethe-Institut, die Deutsche
Akademie für Sprache und Dichtung,für Sprache und Dichtung,
die Deutsche Nationalbibliothek undonalbibliothek und
die Arbeitsgemeinschaft Literarischeft Literarische
Gesellschaften und Gedenkstätten. Das
landesweite deutsche Literaturportalportal
wurde vom Beauftragten für KulturKultur
und Medien bei der Bundeskanzlerin
maßgeblich gefördert und steht untergeblich gefördert und steht unter

der Schirmherrschaft von Staatsmini-on Staatsmini-
ster Bernd Neumann. 

www.literaturportal.de

Spiel des Jahres 2006s Jahres 2006
Zum Spiel des Jahres 2006 wurde dashres 2006 wurde das

Spiel „Thurn und Taxis“ (Hans-im-(Hans-im-
Glück-Verlag) gekürt. Kinderspiel desKinderspiel des
Jahres 2006 ist „Der schwarze Pirat“warze Pirat“
(Haba).

Die Spiele des Jahres von 1979 bisJahres von 1979 bis
heute, Sonderpreise, Nominierungs-,Nominierungs-,
und Empfehlungslisten sowie Spielbe-Spielbe-
schreibungen können online abgeru-
fen werden unterden unter

www.spiel-des-jahres.com

Linkliste für FAMIsinkliste für FAMIsAMIs
Eine umfangreiche Linkliste für Fach-greiche Linkliste für Fach-

angestellte für Medien- und Informati-ormati-
onsdienste (FAMI) in spe bietet die
Kommission zur Information von FA-
MIs (KIFA) des Berufsverbandes Infor-des Berufsverbandes Infor-
mation Bibliothek e.V. (BIB) an. NebenV. (BIB) an. Neben
einer Auflistung der zuständigen Stel-der zuständigen Stel-
len und Berufsschulen sind Links zumm
Rahmenlehrplan, zur Ausbildungsver-
ordnung, zum Berufsbild, zu den Be-
rufsverbänden und zur Fachliteraturchliteratur
enthalten. Links zu Erfahrungsberich-
ten und Jobbörsen runden das Ange-obbörsen runden das Ange-
bot ab.

www.bib-info.de/komm/kifa/linkliste.htm

Sandra Mehmetii

Neues vom DBV eues vom DBV ues vom DBV es vom DBV s vom DBV  vom DBV vom DBV om DBV m DBV  DBV DBV BV V  
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Die Universitätsbibliothek Cottbusätsbibliothek Cottbus
im Informations-, Kommunikations-
und Medienzentrum ist die „Bibliothekd Medienzentrum ist die „Bibliothek
des Jahres 2006“, meldet der Deutscheahres 2006“, meldet der Deutsche
Bibliotheksverband in Berlin am 12. Juliotheksverband in Berlin am 12. Juli
2006. Der Preis „Bibliothek des Jahres“006. Der Preis „Bibliothek des Jahres“
des DBV und der ZEIT-Stiftung EbelinV und der ZEIT-Stiftung Ebelin
und Gerd Bucerius wird 2006 zum sieb-Bucerius wird 2006 zum sieb-
ten Mal verliehen. Die nationale Aus-Mal verliehen. Die nationale Aus-
zeichnung in Höhe von 30.000 EuroHöhe von 30.000 Euro

geht an die UB der BrandenburgischenUB der Brandenburgischen
Technischen Universität Cottbus (BTU)Cottbus (BTU)
im Informations-, Kommunikations-Kommunikations-
und Medienzentrum (IKMZ).

Zur Begründung der Jury: Die IKMZ-Begründung der Jury: Die IKMZ-
Universitätsbibliothek Cottbus wurdeversitätsbibliothek Cottbus wurde
ausgezeichnet, weil sie ein zukunfts-zeichnet, weil sie ein zukunfts-
weisendes, integriertes Konzept zur In-In-
formationsversorgung realisiert: mit
dem architektonisch außergewöhnli-wöhnli-

chen neuen Bibliotheksgebäude sind
Bibliothek, Multimediazentrum, Re-Multimediazentrum, Re-
chenzentrum und Verwaltungsdaten-gsdaten-
verarbeitung unter einer gemeinsa-
men Leitung zu einer Einrichtung zu-
sammengefasst. Mit diesem KonzeptMit diesem Konzept
stellt sich die Cottbuser UB den Heraus-user UB den Heraus-
forderungen des Informationszeital-
ters und setzt damit neue MaßstäbeMaßstäbe
für den Zugang zu den multimedialenmultimedialen

6. Aus den Verbänden. Aus den Verbänden Aus den VerbändenAus den Verbändenus den Verbändens den Verbänden den Verbändenden Verbändenen Verbändenn Verbänden VerbändenVerbändenerbändenrbändenbändenändenndendenenn
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Welten des Wissens. Durch ihre aktive
Öffnung zur Region mit vielfältigen
Aktivitäten vom „Tag der Offenenktivitäten vom „Tag der Offenen
Tür“ bis zur erfolgreichen Beteiligung“ bis zur erfolgreichen Beteiligung
an der Image-Kampage „Deutschland -Kampage „Deutschland -
Land der Ideen“. In hervorragendervorragender
Weise ist es ihr gelungen, auch dem
nicht-universitären Interessierten der
Region die umfangreichen Servicean-
gebote einer modernen technisch-wis-sch-wis-
senschaftlichen Bibliothek zu vermit-
teln.

Das Finale der Entscheidung erreich-
ten neben der IKMZ-Universitätsbiblio-MZ-Universitätsbiblio-
thek Cottbus auch die Stadtbibliothekauch die Stadtbibliothek

Chemnitz (www.stadtbibliothek-chem-www.stadtbibliothek-chem-
nitz.de) und die UB RegensburgUB Regensburg
(www.bibliothek.uni-regensburg.de).de).
Die Stadtbibliothek Chemnitz über-r-
zeugte die Jury durch ihr verzahntes
Konzept und die vernetzte Arbeit mitArbeit mit
drei weiteren Kultur- und Bildungsein-
richtungen im „DasTietz“. Begeisterthtungen im „DasTietz“. Begeistert
war die Jury auch davon, dass es der Bi-Jury auch davon, dass es der Bi-
bliothek mit einem breiten Spektrummit einem breiten Spektrum
an Aktivitäten und ambitionierten Pro-Pro-
jekten gelingt, sich gut in der Stadt zu
verankern. Die Jury war beeindrucktDie Jury war beeindruckt
von den über Jahre hinweg konstan-hre hinweg konstan-
ten, international wirkenden und inno-

vativen Leistungen der UB Regensburg,Regensburg,
die mit der Elektronischen Zeitschrif-Zeitschrif-
tenbibliothek einen international an-
erkannten bibliothekarischen Schatz
beherbergt. Beide Bibliotheken kamende Bibliotheken kamen
gleichrangig auf den zweiten Platz.weiten Platz.

Die Jury tagte unter Vorsitz von DBV-BV-
Präsidentin Brigitte Russ-Scherer, Ober-Ober-
bürgermeisterin von Tübingen. Das Vo-
tum für Cottbus fiel einstimmig aus.um für Cottbus fiel einstimmig aus.
Termin der feierlichen Preisverleihunghen Preisverleihung
in Cottbus ist der 24. Oktober 2006 - amOktober 2006 - am
Tag der Bibliotheken.Bibliotheken.

DBV-Landesverband Rheinland-PfalzBV-Landesverband Rheinland-PfalzV-Landesverband Rheinland-Pfalz-Landesverband Rheinland-PfalzLandesverband Rheinland-Pfalzandesverband Rheinland-Pfalzndesverband Rheinland-Pfalzdesverband Rheinland-Pfalzesverband Rheinland-Pfalzsverband Rheinland-Pfalzverband Rheinland-Pfalzerband Rheinland-Pfalzrband Rheinland-Pfalzband Rheinland-Pfalzand Rheinland-Pfalznd Rheinland-Pfalzd Rheinland-Pfalz Rheinland-PfalzRheinland-Pfalzheinland-Pfalzeinland-Pfalzinland-Pfalznland-Pfalzland-Pfalzand-Pfalznd-Pfalzd-Pfalz-PfalzPfalzfalzalzlzz
Die diesjährige Mitgliederversamm-versamm-

lung des DBV-Landesverbandes Rhein-hein-
land-Pfalz findet am Montag, den 06.
November 2006, statt. Der Sitzungsortngsort
ist die Universitätsbibliothek Kaisers-
lautern, Gottlieb-Daimler-Straße. Mit-utern, Gottlieb-Daimler-Straße. Mit-
glieder erhalten gesonderte Einladun-der erhalten gesonderte Einladun-
gen.

Folgender Programmablauf ist vor-der Programmablauf ist vor--
gesehen: 

13.00 Uhr:
Führung durch die Uni-Bibliothek ührung durch die Uni-Bibliothek 

13.30 Uhr:3.30 Uhr:
Imbiss

14.00 Uhr:
Beginn der MitgliederversammlungMitgliederversammlung

15.45 Uhr:hr:
DBV-Forum zum Thema „Das Kom-
petenznetzwerk für Bibliotheken –tenznetzwerk für Bibliotheken –
Nationale und Internationale Aufga-d Internationale Aufga-
ben“ (Hella Klauser, KNB, Berlin)NB, Berlin)

ca. 17.00 Uhr
Ende der Mitgliederversammlung  tgliederversammlung  

Jürgen Seefeldt

Neues vom BIB Rheinland-Pfalzeues vom BIB Rheinland-Pfalzues vom BIB Rheinland-Pfalzes vom BIB Rheinland-Pfalzs vom BIB Rheinland-Pfalz vom BIB Rheinland-Pfalzvom BIB Rheinland-Pfalzom BIB Rheinland-Pfalzm BIB Rheinland-Pfalz BIB Rheinland-PfalzBIB Rheinland-PfalzIB Rheinland-PfalzB Rheinland-Pfalz Rheinland-PfalzRheinland-Pfalzheinland-Pfalzeinland-Pfalzinland-Pfalznland-Pfalzland-Pfalzand-Pfalznd-Pfalzd-Pfalz-PfalzPfalzfalzalzlzz
Workshop zum Thema „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung derorkshop zum Thema „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung derrkshop zum Thema „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung derkshop zum Thema „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung dershop zum Thema „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung derhop zum Thema „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung derop zum Thema „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung derp zum Thema „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung der zum Thema „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung derzum Thema „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung derum Thema „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung derm Thema „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung der Thema „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung derThema „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung derhema „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung derema „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung derma „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung dera „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung der „Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung der„Zeitmanagement“ und Mitgliederversammlung derZeitmanagement“ und Mitgliederversammlung dereitmanagement“ und Mitgliederversammlung deritmanagement“ und Mitgliederversammlung dertmanagement“ und Mitgliederversammlung dermanagement“ und Mitgliederversammlung deranagement“ und Mitgliederversammlung dernagement“ und Mitgliederversammlung deragement“ und Mitgliederversammlung dergement“ und Mitgliederversammlung derement“ und Mitgliederversammlung derment“ und Mitgliederversammlung derent“ und Mitgliederversammlung dernt“ und Mitgliederversammlung dert“ und Mitgliederversammlung der“ und Mitgliederversammlung der und Mitgliederversammlung derund Mitgliederversammlung dernd Mitgliederversammlung derd Mitgliederversammlung der Mitgliederversammlung derMitgliederversammlung deritgliederversammlung dertgliederversammlung dergliederversammlung derliederversammlung deriederversammlung derederversammlung derderversammlung dererversammlung derrversammlung derversammlung derersammlung derrsammlung dersammlung derammlung dermmlung dermlung derlung derung derng derg der derdererr
BIB-LandesgruppeIB-LandesgruppeB-Landesgruppe-LandesgruppeLandesgruppeandesgruppendesgruppedesgruppeesgruppesgruppegrupperuppeuppeppepee 

Am Samstag, den 25. Novemberovember
2006, findet in der Stadtbibliothekk
Zweibrücken die diesjährige Mitglie-tglie-
derversammlung der BIB-Landesgrup-
pe statt. Vorangestellt wird ein Fortbil-wird ein Fortbil-
dungsseminar unter dem Motto „Im
Kampf gegen die Uhr!“

Worum geht es? In unserem Privatle-um geht es? In unserem Privatle-
ben, wie auch bei unserer Arbeit in derArbeit in der
Bibliothek, fallen heutzutage immermmer
mehr und immer unterschiedlichere
Aufgaben an. Diese sollen in immerollen in immer
kürzerer Zeit erledigt werden. Wie ge-
hen wir dabei optimal mit unserer Zeit
um? Was ist wirklich wesentlich?Was ist wirklich wesentlich?

Der etwa 2 ½-stündige Workshopündige Workshop
soll Ihnen die Gelegenheit geben, Ih-ben, Ih-
ren eigenen Arbeitsalltag zu reflektie-
ren und Ihre persönlichen Verhaltens-önlichen Verhaltens-
weisen im Umgang mit der Zeit näheräher
kennen zu lernen. Neben konkreten
Techniken des Zeitmanagements nä-managements nä-
hern wir uns dem Thema in kreativer
Weise.

Tagesprogramm:

10.30 Uhr
Begrüßung

10.45 Uhr0.45 Uhr
Workshop „Zeitmanagement“ – Teil 1anagement“ – Teil 1

12.15 Uhr2.15 Uhr
Mittagspause

13.15 Uhr
Workshop „Zeitmanagement“ – Teil 2kshop „Zeitmanagement“ – Teil 2

14.15 Uhr
Kaffeepauseffeepause

14.30 Uhr
Mitgliederversammlung der BIB-Lan-derversammlung der BIB-Lan-
desgruppe Rheinland-Pfalzfalz

Im Anschluss ist für Interessierte eine
Führung durch die neuen Räumlichkei-Räumlichkei-
ten der Stadtbibliothek ZweibrückenZweibrücken
möglich.

Referentin des Workshops:tin des Workshops:
Annemarie Erb, Bad Dürkheimb, Bad Dürkheim

Termin:
Samstag, 25. November 2006 –g, 25. November 2006 –
Beginn: 10.30 UhrUhr

Ort:
Stadtbibliothek Zweibrückencken
Herzogstraße 11,
66482 ZweibrückenZweibrücken

Kosten:
für BIB-Mitglieder: keineglieder: keine

Für Nicht-Mitglieder: € 15,-5,-
Anmeldung:

Petra Tremmel
c/o UniversitätsbibliothekUniversitätsbibliothek
Paul-Ehrlich-Str. 32. 32
67663 Kaiserslautern
E-Mail: tremmel@ub.uni-kl.de@ub.uni-kl.de

Anmeldeschluss:
11. November 2006vember 2006

Außerdem bietet diem bietet die
Landesgruppe an:gruppe an:
„Präsentationstechniken in der ionstechniken in der 
Bibliothekspraxis“xis“

Zielgruppe und Voraussetzungen: 
Beschäftigte der rheinland-pfälzischennland-pfälzischen
Bibliotheken, die häufiger Präsentatio-ger Präsentatio-
nen und Vorträge halten 

Lernziel: 
In diesem Seminar wird die Fähigkeitwird die Fähigkeit
trainiert, Inhalte präzise, ansprechend
und verständlich zu präsentieren. Ei-verständlich zu präsentieren. Ei-
nen Schwerpunkt bildet dabei zu-bildet dabei zu-
nächst die zielorientierte Auswahl des
geeigneten PräsentationsmediumsPräsentationsmediums



Kleinere Beiträge · Schule und Bibliothek

bibliotheken heute 2 (2006) 3006) 3 139

(Power Point, Folien, Flip-Chart, Meta-hart, Meta-
plan, Tafel etc.). Dann wird es darumum
gehen, dieses professionell vorzuberei-
ten, auszugestalten und einzusetzten
(Foliengestaltung, Visualisierung).
Schließlich wird auch der persönlichewird auch der persönliche
Umgang mit diesen unterstützendenützenden
Medien thematisiert.

Inhalt:halt: 
Präsentation - was ist das eigentlich?gentlich?
Was gehört alles dazu? Wann ist fürür
mich eine Präsentation gelungen? Wel-Wel-
che persönlichen Fähigkeiten muss ich
für eine erfolgreiche Präsentation ein-
bringen? Hilfsmittel und ihre Auswahl -mittel und ihre Auswahl -
gute Vorbereitung ist alles. Wie errei-bereitung ist alles. Wie errei-

che ich es, dass meine Ideen und Ge-
danken wirkungsvoll rüberkommen?ken wirkungsvoll rüberkommen?
Die PC-Präsentation. Handouts. Was,C-Präsentation. Handouts. Was,
wenn die Technik streikt? Technik streikt? 

Referent: 
Dr. Marie-Luise Kaufhold-Wagenfeld,old-Wagenfeld,
Remseck 

Termin
14.11. - 15.11.2006 ! Ersatztermin !

Ort
PfalzAkademie LambrechtfalzAkademie Lambrecht

Teilnehmerzahl
12

Kosten
für Beschäftigte der rheinland-pfäl-and-pfäl-
zischen Bibliotheken kostenlos

Anmeldung
Petra Tremmel
c/o Universitätsbibliothekversitätsbibliothek
Paul-Ehrlich-Str. 32 2 
67663 Kaiserslautern
T: 0631-2052289 9 
tremmel@ub.uni-kl.de 

Anmeldeschluss
02.10.2006

URL dieser Seite:
http://www.bib-info.de/landesgr/rlp/www.bib-info.de/landesgr/rlp/
fobi/2006-6.html html 

Von der Bücherei zum Lesedschungel:on der Bücherei zum Lesedschungel:n der Bücherei zum Lesedschungel: der Bücherei zum Lesedschungel:der Bücherei zum Lesedschungel:er Bücherei zum Lesedschungel:r Bücherei zum Lesedschungel: Bücherei zum Lesedschungel:Bücherei zum Lesedschungel:ücherei zum Lesedschungel:cherei zum Lesedschungel:herei zum Lesedschungel:erei zum Lesedschungel:rei zum Lesedschungel:ei zum Lesedschungel:i zum Lesedschungel: zum Lesedschungel:zum Lesedschungel:um Lesedschungel:m Lesedschungel: Lesedschungel:Lesedschungel:esedschungel:sedschungel:edschungel:dschungel:schungel:chungel:hungel:ungel:ngel:gel:el:l::
Erfahrungsbericht zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ rfahrungsbericht zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ fahrungsbericht zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ ahrungsbericht zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ hrungsbericht zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ rungsbericht zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ ungsbericht zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ ngsbericht zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ gsbericht zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ sbericht zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ bericht zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ ericht zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ richt zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ icht zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ cht zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ ht zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ t zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“  zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ zum Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ um Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ m Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“  Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ rojekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ ojekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ jekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ ekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ kt „Leseecken in Ganztagsschulen“ t „Leseecken in Ganztagsschulen“  „Leseecken in Ganztagsschulen“ „Leseecken in Ganztagsschulen“ Leseecken in Ganztagsschulen“ eseecken in Ganztagsschulen“ seecken in Ganztagsschulen“ eecken in Ganztagsschulen“ ecken in Ganztagsschulen“ cken in Ganztagsschulen“ ken in Ganztagsschulen“ en in Ganztagsschulen“ n in Ganztagsschulen“  in Ganztagsschulen“ in Ganztagsschulen“ n Ganztagsschulen“  Ganztagsschulen“ Ganztagsschulen“ anztagsschulen“ nztagsschulen“ ztagsschulen“ tagsschulen“ agsschulen“ gsschulen“ sschulen“ schulen“ chulen“ hulen“ ulen“ len“ en“ n“ “  

Im Juni 2004 wurde das Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ vom Land Rheinland-Pfalz ins Leben gerufen. Das Ziel004 wurde das Projekt „Leseecken in Ganztagsschulen“ vom Land Rheinland-Pfalz ins Leben gerufen. Das Zielcken in Ganztagsschulen“ vom Land Rheinland-Pfalz ins Leben gerufen. Das Zielm Land Rheinland-Pfalz ins Leben gerufen. Das Zielgerufen. Das Ziel
bestand vor allem darin, die Lesekompetenz der Schülerinnen und Schüler zu fördern. Der vorliegende Beitrag soll einenor allem darin, die Lesekompetenz der Schülerinnen und Schüler zu fördern. Der vorliegende Beitrag soll einenhülerinnen und Schüler zu fördern. Der vorliegende Beitrag soll einenorliegende Beitrag soll einen
kurzen Erfahrungsbericht über die Planung und die Organisation der Leseecke geben, die an der Salierschule in Bad Dürk-hrungsbericht über die Planung und die Organisation der Leseecke geben, die an der Salierschule in Bad Dürk-Organisation der Leseecke geben, die an der Salierschule in Bad Dürk-lierschule in Bad Dürk-
heim im Laufe des Jahres 2005 in gemeinschaftlicher Arbeit von Lehrerinnen, Eltern und Kindern eingerichtet wurde.Laufe des Jahres 2005 in gemeinschaftlicher Arbeit von Lehrerinnen, Eltern und Kindern eingerichtet wurde.meinschaftlicher Arbeit von Lehrerinnen, Eltern und Kindern eingerichtet wurde.Eltern und Kindern eingerichtet wurde.

Die Ausgangslage

Die Salierschule Bad Dürkheim, eine
Grundschule mit Ganztagsbetrieb, die
von etwa 300 Schülerinnen und Schü-wa 300 Schülerinnen und Schü-
lern besucht wird, verfügte bereits seitfügte bereits seit
dem Jahre 2003 über eine kleine Bü-kleine Bü-
cherei mit ungefähr 800 aktuellen Kin-Kin-
derbüchern. Die räumlichen Bedingun-
gen waren allerdings recht ungünstig.waren allerdings recht ungünstig.
Da alle vorhandenen Mittel zunächst inMittel zunächst in
den Erwerb neuer Bücher investiertücher investiert
wurden, fehlten gemütliche Sitzgele-
genheiten sowie kindgerechte Regalsy-owie kindgerechte Regalsy-
steme. Obwohl der Raum wenig einla-Obwohl der Raum wenig einla-
dend wirkte, kamen die Kinder amte, kamen die Kinder am
Morgen gerne zur Ausleihe. Im Nach-leihe. Im Nach-
mittagsbereich wurde die Bücherei al-
lerdings nicht genutzt. ngs nicht genutzt. 

Das Projekt „Leseecken in Ganztags-kt „Leseecken in Ganztags-
schulen“

Durch das Projekt „Leseecken in
Ganztagsschulen“, das von der verant-
wortlichen Lehrkraft sofort mit Begei-kraft sofort mit Begei-
sterung aufgenommen wurde, erga-
ben sich völlig neue Möglichkeiten zurh völlig neue Möglichkeiten zur
Umgestaltung und Erweiterung derd Erweiterung der
bereits vorhandenen Bücherei. Nach ei-cherei. Nach ei-
ner Informationsveranstaltung der Bü-ü-

chereistelle Neustadt im Februar 2005
beantragte die Schulleitung in Abstim-ntragte die Schulleitung in Abstim-
mung mit dem Schulträger die soge-oge-
nannte „kleine Leseecke“ mit minde-
stens 300 neuen Büchern und Medien.üchern und Medien.
Das Kostenvolumen von 10.000 Euromen von 10.000 Euro
wurde zu 90% vom Land gedeckt,gedeckt,
während der Schulträger die restlichen
10% übernahm. Auch der Förderverein% übernahm. Auch der Fördervereinin
der Schule konnte für das Vorhaben
gewonnen werden und leistete einen
zusätzlichen Beitrag. Neben der gere-ben der gere-
gelten Finanzierung war ein weiterer
wichtiger Punkt für das Gelingen desür das Gelingen des
Projektes die kompetente BeratungBeratung
und Unterstützung durch die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Bücherei-
stelle Neustadt, die informative Schu-lle Neustadt, die informative Schu-
lungsprogramme anboten und jeder-programme anboten und jeder-
zeit mit Rat und Tat zur Seite standen.standen.

Die Planung der Leseecke

Nachdem im Juni 2005 der Bewilli-willi-
gungsbescheid eintraf, konnte die Or-Or-
ganisation der Leseecke beginnen. Ein
Team, das aus einer Lehrkraft, einerm, das aus einer Lehrkraft, einer
besonders engagierten Mutter sowieMutter sowie
der Schulleiterin bestand, befasste sich
zunächst mit der allgemeinen Planungächst mit der allgemeinen Planung
der folgenden fünf Punkte:kte:

Auswahl der Bücher
Beschaffung der MöbelMöbel
Gestaltung des Raumes 
EDV-UmstellungDV-Umstellung
Gestaltung der neuen Leseausweiseise
und der Benutzungsordnung

Im weiteren Verlauf wurden dann
auch die Schülerinnen und Schüler so-h die Schülerinnen und Schüler so-
wie weitere Helfer aus der Elternschaft
in die Realisierung des Projekts einbe-Realisierung des Projekts einbe-
zogen.

Die Einbeziehung der Kinder und Einbeziehung der Kinder und 
Eltern in die Planung der Leseeckeanung der Leseecke

Die erste Entscheidung, bei der dieEntscheidung, bei der die
Kinder ihre Meinung äußern sollten,ollten,
war die Buchauswahl. Auf einem Fra-
gebogen wurden sie aufgefordert, ihre
speziellen Wünsche zu notieren, dieWünsche zu notieren, die
dann auch zum größten Teil berück-ößten Teil berück-
sichtigt werden konnten. Mit Hilfe ei-onnten. Mit Hilfe ei-
nes perfekt ausgearbeiteten Empfeh-mpfeh-
lungskatalogs der Büchereistelle Neu-chereistelle Neu-
stadt wurden dann die übrigen Bücher
und Medien ausgewählt. Ein Höhe-Medien ausgewählt. Ein Höhe-
punkt bei der Organisation stellte für
die Kinder der Wettbewerb „Ein NameKinder der Wettbewerb „Ein Name
für die Bücherei“ dar. Nahezu alleür die Bücherei“ dar. Nahezu alle
Schülerinnen und Schüler der Klassen

7. Schule und Bibliothek. Schule und Bibliothek Schule und BibliothekSchule und Bibliothekchule und Bibliothekhule und Bibliothekule und Bibliothekle und Bibliotheke und Bibliothek und Bibliothekund Bibliotheknd Bibliothekd Bibliothek BibliothekBibliothekibliothekbliothekliothekiothekothekthekhekekk
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zwei bis vier beteiligten sich daran undbis vier beteiligten sich daran und
lieferten zahlreiche kreative Vorschlä-orschlä-
ge wie zum Beispiel „Leseinsel“, „Bü-ü-
cherplanet“, „Lesevilla“ oder „Bücher-
wurm“. Die Wahl fiel dann jedochm“. Die Wahl fiel dann jedoch
recht schnell auf den Namen „Lesed-Namen „Lesed-
schungel“, da sich unter diesem Motto
viele Möglichkeiten zur Raumgestal-
tung eröffneten.ffneten.

Weitaus schwieriger gestaltete sich
der nun folgende Planungspunkt, diepunkt, die
Anschaffung des passenden Mobiliars.biliars.
Aufgrund der finanziellen sowie der
räumlichen Gegebenheiten konntenchen Gegebenheiten konnten
einige Wunschvorstellungen nicht ver-
wirklicht werden und es wurde schnell
deutlich, dass ein Fachmann herange-
zogen werden musste. Eine auf Biblio-Eine auf Biblio-
theksausstattung spezialisierte FirmaFirma
befasste sich daraufhin professionell
mit der Raumplanung und legte in kur-g und legte in kur-
zer Zeit eine einwandfreie Skizze vor.
Besonderen Wert wurde dabei auf einsonderen Wert wurde dabei auf ein
kindgerechtes Regalsystem gelegt, dashtes Regalsystem gelegt, das
eine angemessene Höhe hatte und
vielfältige Möglichkeiten zur Präsenta-ältige Möglichkeiten zur Präsenta-
tion bot. Des Weiteren wurde ein neu-bot. Des Weiteren wurde ein neu-
er Computerarbeitsplatz angestrebt. Inarbeitsplatz angestrebt. In
Kombination mit einem Bücherwagenwagen
sollte so ausreichend Platz für die zahl-
reichen Arbeiten der Büchereiverwal-Arbeiten der Büchereiverwal-
tung geschaffen werden.schaffen werden.

Nachdem die Anschaffung des Mobi-Mobi-
liars schließlich organisiert war, erfolg-
te die Dekoration der neu gestaltetenDekoration der neu gestalteten

Bücherei. Dabei leisteten einzelne Ver-zelne Ver-
treterinnen aus der Elternschaft und
die Kinder der Salierschule große Hilfe.oße Hilfe.
So wurden zum Beispiel neue Vorhän-Vorhän-
ge oder passende Stofftiere gespendet,
Plakate angemalt und Dschungeltierekate angemalt und Dschungeltiere
aus Tonpapier gebastelt. Eine Mutter,papier gebastelt. Eine Mutter,
deren Hobby die Malerei ist, gestaltete
auf zwei Wänden ein großflächigesf zwei Wänden ein großflächiges
Gemälde, passend zum Dschungelmot-t-
to, das dem Raum eine besondere At-
mosphäre verlieh. Neben dem Mobiliarverlieh. Neben dem Mobiliar
und der Dekoration erschienen, geradetion erschienen, gerade
für den Nachmittagsbereich, die be-
quemen Sitzgelegenheiten als beson-uemen Sitzgelegenheiten als beson-
ders wichtig. Es wurden zwei riesigeEs wurden zwei riesige
Sitzsäcke angeschafft, deren BezügeBezüge
ein Mutter mit viel Liebe in Form einer
Sonne und einer Palme gestaltete. Ein
Kuschelrondell, gespendet vom Förder-pendet vom Förder-
verein der Schule, trug ebenfalls zumbenfalls zum
gemütlichen Ambiente bei und runde-
te die Raumgestaltung ab.Raumgestaltung ab.

Die EDV-Umstellung und derUmstellung und der
Leseausweis

Im September 2005 erfolgte dann dieolgte dann die
EDV-Umstellung. Ein Mitarbeiter derrbeiter der
Büchereistelle Neustadt nahm die In-
stallation der Software "Bibliothecaftware "Bibliotheca
2000" vor und arbeitete die Beteiligtengten
in die Benutzung des Programms ein.
Die Software, die sich als sehr benut-ware, die sich als sehr benut-
zerfreundlich erwies, ist genau auf die
Bedürfnisse der Bibliotheksverwaltungotheksverwaltung
abgestimmt und ermöglicht einen pro-öglicht einen pro-
fessionellen Ausleih- und Rückgabe-ückgabe-
vorgang. Auch die Neuaufnahme desfnahme des
bereits vorhandenen Buchbestandes
konnte mit Hilfe eines HandscannersHilfe eines Handscanners
besonders schnell und problemlos er-
folgen. 

Der schließlich letzte Planungspunkt
auf dem Weg zum Lesedschungel wardem Weg zum Lesedschungel war
die Erstellung der Leseausweise sowietellung der Leseausweise sowie
der Benutzungsordnung. Der Leseaus-
weis wurde aus bedruckbaren Visiten-kbaren Visiten-
karten hergestellt, die dann mit Kalt-
Laminierfolien überzogen wurden, umfolien überzogen wurden, um
die Haltbarkeit zu gewährleisten. Aufkeit zu gewährleisten. Auf
der Vorderseite befanden sich der Na-orderseite befanden sich der Na-
me und die Anschrift der Schule sowiewie
das Schul-Logo. Auf der Rückseite kleb-ückseite kleb-
te das Barcode-Etikett sowie ein Na-
mensschild und ein Klassensymbol in
Form eines wilden Tieres, passend zumTieres, passend zum
Motto Lesedschungel. Die Formulie-gel. Die Formulie-
rung der Benutzungsordnung konnte
problemlos erfolgen, da die Bücherei-blemlos erfolgen, da die Bücherei-
stelle Neustadt bereits einen VordruckNeustadt bereits einen Vordruck

erstellt hatte, der nur noch an die spe-
ziellen Bedingungen der eigenen Bi-Bedingungen der eigenen Bi-
bliothek angepasst werden musste.musste.

Die Eröffnung des Lesedschungelsls

Nachdem alle Vorbereitungen er-
folgreich abgeschlossen waren, konnte
am 11. Januar 2006 der Lesedschungel2006 der Lesedschungel
feierlich eröffnet werden. Der Einla-Der Einla-
dung folgten der Erste Beigeordnete
der Stadt, die Vorsitzenden des Förder-Förder-
vereins und des Schulelternbeirates so-
wie alle Mütter, die sich in den vergan-Mütter, die sich in den vergan-
genen Monaten an der Entstehung des
Lesedschungels beteiligt hatten. Auchbeteiligt hatten. Auch
die Presse war vertreten. Nachdem sichNachdem sich
alle Schülerinnen und Schüler in der-
Eingangshalle versammelt hatten, er-
öffnete die Schulleiterin den Tag, der
ganz im Zeichen des Lesens stand, mits Lesens stand, mit
den folgenden Worten von Jean Paul:ul:
„Bücher lesen,heißt wandern gehen in
ferne Welten, aus den Stuben, über dieWelten, aus den Stuben, über die
Sterne.“ Passend zum Motto Lesed-Motto Lesed-
schungel sangen die Kinder dann eine
umgedichtete Version des Liedes „DieVersion des Liedes „Die
Affen rasen durch den Wald“ mit demWald“ mit dem
neuen Refrain „Wer hat mein Buch ge-
klaut…“. Schließlich wurden 50 kg Ba-Ba-
nanen verteilt und in den Klassen fan-
den Vorlesestunden statt. Zu einem
kleinen Umtrunk kamen aus Platzgrün-
den nur die Klassensprecher und ihreprecher und ihre
Vertreter mit in die Bücherei, nachdem
ganz offiziell das handgearbeitete Le-ffiziell das handgearbeitete Le-
sedschungel-Band durchtrennt wordenorden
war. 

Die Organisation und Nutzung am zung am 
Vormittag

Inzwischen hat sich die Ausleihe, die
durch eine Lehrkraft sowie eine Vertre-Vertre-
terin aus der Elternschaft erfolgt, wie-
der eingespielt. Dreimal in der WocheDreimal in der Woche

Auch Computerarbeitsplätze gibt es imComputerarbeitsplätze gibt es im
„Lesedschungel“Lesedschungel“

Foto: Andrea StoffelStoffel

Mit diesem Wunschzettel konnten diehzettel konnten die
Kinder sich an der Auswahl der Bücherwahl der Bücher
für die Leseecke beteiligenteiligen



Kleinere Beiträge · Schule und Bibliothekk

bibliotheken heute 2 (2006) 3 141

kommen die Kinder vormittags klas-gs klas-
senweise in Gruppen von fünf Kinderndern
für jeweils 15 Minuten in den Lesed-
schungel und leihen sich ein Buch fürgel und leihen sich ein Buch für
zwei Wochen aus. Auf diese Weiseaus. Auf diese Weise
wird sichergestellt, dass jedes Kind anKind an
der Ausleihe beteiligt ist. Die Praxis hat
gezeigt, dass kleine Gruppen mehrerezeigt, dass kleine Gruppen mehrere
Vorteile haben:orteile haben:

Die Kinder tauschen Erfahrungen
über bereits Gelesenes aus und inspi-
rieren sich bei der Auswahl der Bü-Bü-
cher.
Es entsteht kein Gedränge vor den
Regalen.
Es bleibt genügend Zeit zum Schmö-hmö-
kern und Vergleichen.
Es ist möglich, die Kinder bei Bedarfbei Bedarf
in einem Gespräch zu beraten, Inter-ten, Inter-
essen zu erfragen und Anregungen
zu geben.

Die Organisation und Nutzung am d Nutzung am 
Nachmittag

Auch im Nachmittagsbereich erfreutNachmittagsbereich erfreut
sich die neu gestaltete Bibliothek, diek, die
täglich von Montag bis Donnerstag ge-Donnerstag ge-
öffnet ist, nun großer Beliebtheit. VieleViele
Kinder suchen nach einem anstrengen-
den Schulvormittag eine Möglichkeit,Möglichkeit,
sich zurück zu ziehen und finden dann
im Lesedschungel die notwendige Ru-m Lesedschungel die notwendige Ru-
he, um beim freien Lesen abzuschal-reien Lesen abzuschal-
ten. Besonders hier zeigt sich, wie
wertvoll die Neugestaltung der Büche-voll die Neugestaltung der Büche-
rei ist, deren Hauptanliegen die Schaf-ptanliegen die Schaf-

fung einer angenehmen Lese-Atmo-o-
sphäre war. Die Kinder lieben ihre Ku-
schelecke und genießen das Faulenzenke und genießen das Faulenzen
auf den gemütlichen Sitzsäcken. AlsSitzsäcken. Als
sehr sinnvoll erwies sich auch der Ein-der Ein-
satz des sogenannten „Buchtrenners“:
Eine dünne Holzleiste, die mit einemmit einem
Tiersymbol versehen ist, das sich leicht
merken lässt, dient als Platzhalter fürPlatzhalter für
ein entnommenes Buch. Dieses findet
dann mühelos wieder seinen richtigenwieder seinen richtigen
Platz im Regal, und den Aufsichtsper-Aufsichtsper-
sonen bleibt das lange Aufräumen ammen am
Ende eines Schultages erspart. Bisher
stand im Nachmittagsbereich das freiebereich das freie
Lesen im Mittelpunkt der Bibliotheks-kt der Bibliotheks-
nutzung. Für die Zukunft sollen Projek-ft sollen Projek-
te zur Leseförderung wie zum Beispielm Beispiel
eine Lese-AG, Bücherrallyes, Vorlese-Vorlese-
stunden, Buchvorstellungen oder der
Einsatz des Internetprogramms „Anto-programms „Anto-
lin“ (wwww.antolin.de) Abwechslungbwechslung
in den Lesedschungelalltag bringen. 

Fazit

Als Schlusswort bleibt zu erwähnen,ort bleibt zu erwähnen,
dass eine Schulbibliothek, wenn sie
ernsthaft betrieben wird, eine sehrft betrieben wird, eine sehr
zeitintensive Einrichtung ist und von
der für sie verantwortlichen Lehrkraftantwortlichen Lehrkraft
viel Engagement und zusätzliche Ar-d zusätzliche Ar-
beitsstunden abverlangt. Sie bietet je-je-
doch auch eine ideale Möglichkeit fürr
Eltern, sich ehrenamtlich einzubringen
und eigene Ideen zu verwirklichen. Dieklichen. Die
Arbeit macht Spaß und es ist eine gro-und es ist eine gro-
ße Freude  mitzuhelfen, Kindern die

Welt der Bücher zu erschließen. Einen
wesentlichen Beitrag zur Leseförde-ag zur Leseförde-
rung und zur Steigerung der Leselust
leistete an der Salierschule in Bad
Dürkheim das Projekt „Leseecken in
Ganztagsschulen“, ohne das es den
von den Kindern heiß geliebten Lese-bten Lese-
dschungel sicherlich noch nicht gäbe.

Andrea Stoffel,
Bettina Milbradtbradt

Der „Buchtrenner“ ist bei Kindern sehr
beliebt                   Foto: Andrea StoffelFoto: Andrea Stoffel
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Leseecke in der Grundschule Birkenfeld eingerichteteseecke in der Grundschule Birkenfeld eingerichtetseecke in der Grundschule Birkenfeld eingerichteteecke in der Grundschule Birkenfeld eingerichtetecke in der Grundschule Birkenfeld eingerichtetcke in der Grundschule Birkenfeld eingerichtetke in der Grundschule Birkenfeld eingerichtete in der Grundschule Birkenfeld eingerichtet in der Grundschule Birkenfeld eingerichtetin der Grundschule Birkenfeld eingerichtetn der Grundschule Birkenfeld eingerichtet der Grundschule Birkenfeld eingerichtetder Grundschule Birkenfeld eingerichteter Grundschule Birkenfeld eingerichtetr Grundschule Birkenfeld eingerichtet Grundschule Birkenfeld eingerichtetGrundschule Birkenfeld eingerichtetrundschule Birkenfeld eingerichtetundschule Birkenfeld eingerichtetndschule Birkenfeld eingerichtetdschule Birkenfeld eingerichtetschule Birkenfeld eingerichtetchule Birkenfeld eingerichtethule Birkenfeld eingerichtetule Birkenfeld eingerichtetle Birkenfeld eingerichtete Birkenfeld eingerichtet Birkenfeld eingerichtetBirkenfeld eingerichtetirkenfeld eingerichtetrkenfeld eingerichtetkenfeld eingerichtetenfeld eingerichtetnfeld eingerichtetfeld eingerichteteld eingerichtetld eingerichtetd eingerichtet eingerichteteingerichtetingerichtetngerichtetgerichteterichtetrichtetichtetchtethtettetett

Quelle: Rhein-Zeitung, 19.05.2006hein-Zeitung, 19.05.2006
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Leseecke imeseecke imseecke imeecke imecke imcke imke ime im imimm
Europa-Gymnasiumsuropa-Gymnasiumsropa-Gymnasiumsopa-Gymnasiumspa-Gymnasiumsa-Gymnasiums-GymnasiumsGymnasiumsymnasiumsmnasiumsnasiumsasiumssiumsiumsumsmss
in Wörth eröffnetn Wörth eröffnet Wörth eröffnetWörth eröffnetörth eröffnetrth eröffnetth eröffneth eröffnet eröffneteröffnetröffnetöffnetffnetfnetnetett

Am 27. April wurde im Europa-Gym-27. April wurde im Europa-Gym-
nasium Wörth von Landrat Dr. Fritzz
Brechtel die große Leseekke offiziell
eröffnet. Als Namen für ihre LeseeckeAls Namen für ihre Leseecke
haben die Schülerinnen und SchülerSchülerinnen und Schüler
"Bücherwiese" gewählt, wie Schullei-
terin Birgit Weisser im Rahmen der Er-Weisser im Rahmen der Er-
öffnungsfeier bekannt gab.bekannt gab.

Im Rahmen des Projektes "Leseeckencken
in Ganztagsschulen" war dem Europa-opa-
Gymnasium ein Zuschuss für die Ein-Ein-
richtung einer großen Leseecke ge-
währt worden. Schulleiterin  WeisserSchulleiterin  Weisser
und der für die Ganztagsschule verant-gsschule verant-
wortliche Koordinator Klaus Strempelpel
holten den Rat einer Innenarchitektin
für die räumliche Gestaltung der Lese-mliche Gestaltung der Lese-
ecke ein. Silvia Schlecht aus KarlsruheKarlsruhe
erklärte gegenüber der Presse ihre
Konzeption: "Es sollte ein Kontrast zuonzeption: "Es sollte ein Kontrast zu
den normalen Schulräumen sein, eineäumen sein, eine

Aus dem Gemeindeblatt

Leseecke in der Regionalen Schuleeseecke in der Regionalen Schuleseecke in der Regionalen Schuleeecke in der Regionalen Schuleecke in der Regionalen Schulecke in der Regionalen Schuleke in der Regionalen Schulee in der Regionalen Schule in der Regionalen Schulein der Regionalen Schulen der Regionalen Schule der Regionalen Schuleder Regionalen Schuleer Regionalen Schuler Regionalen Schule Regionalen SchuleRegionalen Schuleegionalen Schulegionalen Schuleionalen Schuleonalen Schulenalen Schulealen Schulelen Schuleen Schulen Schule SchuleSchulechulehuleulelee
Thalfang eingeweihhalfang eingeweihalfang eingeweihlfang eingeweihfang eingeweihang eingeweihng eingeweihg eingeweih eingeweiheingeweihingeweihngeweihgeweiheweihweiheihihh

Die "Bücherwiese" im Europa-Gymna-ücherwiese" im Europa-Gymna-ymna-
sium Wörth

Foto: Günter KöhlerGünter Köhler
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richtige Landschaft eben. Die Land-
schaft und der Himmel sollen die Ge-ollen die Ge-
danken frei machen." (aus Die RHEIN-RHEIN-
PFALZ vom 10. 5. 2006). Die Umsetzung2006). Die Umsetzung
des Farbkonzepts und damit die Aus-rbkonzepts und damit die Aus-
gestaltung des Raums übernahm Mi-Raums übernahm Mi-
chael Caspar mit seinen SchülerinnenSchülerinnen
und Schülern. Alle haben viele Stunden
damit verbracht, den Raum so zuge-so zuge-
stalten, dass sie sich darin wohlfühlen
können.önnen.

Idee und Umsetzung haben die Gä-
ste bei der Eröffnungsfeier beein-r Eröffnungsfeier beein-
druckt. Der grüne Teppichboden, hell-ppichboden, hell-
blau gestrichene Wände und eine wei-wei-
ße, gerundete Sitzholzbank, auf derf der
verteilt gelbe, orangefarbene und rote
Kissen liegen, wecken die ErinnerungErinnerung

an eine Wiese im Frühling. Der Raum
wirkt, obwohl er nicht allzu groß ist,
aufgrund der hellen Farben, luftig undd der hellen Farben, luftig und
weit. Die Jugendlichen nahmen ammen am
Tag der Eröffnung die Sitzbank samtk samt
Kissen gleich in Beschlag und widme-
ten sich ihren Lieblingsbüchern. MitLieblingsbüchern. Mit
der "Bücherwiese" wurde im Europa-m Europa-
Gymnasium ein Raum geschaffen, in
dem das Lesen zu einem wirklich au-
ßergewöhnlichen Erlebnis werdenöhnlichen Erlebnis werden
kann.

Angelika Hesse

Anmerkung: Infos zur Leseecke findet
man auch auf der Homepage des Europa-Homepage des Europa-
Gymnasiums: http://www.egwoerth.de

Literaturpreiseiteraturpreiseteraturpreiseeraturpreiseraturpreiseaturpreiseturpreiseurpreiserpreisepreisereiseeiseisesee

Buch des Jahres 20052005
Die Autorin und Journalistin Gabrie-torin und Journalistin Gabrie-

le Weingartner aus St. Martin in derMartin in der
Pfalz hat das Buch des Jahres 2005 ge-5 ge-
schrieben. Der Förderkreis deutscher
Schriftsteller in Rheinland-Pfalz e.V.ftsteller in Rheinland-Pfalz e.V.
(FöK) verlieh ihr diesen Preis für das) verlieh ihr diesen Preis für das
Buch „Die Leute von Brody“ (Verlagon Brody“ (Verlag
Das Wunderhorn). Darin schildert diehorn). Darin schildert die
Autorin das Leben bekannter PersonenPersonen
aus der Literatur- und Kulturgeschich-
te, wie z.B. Frank Kafka oder JosephB. Frank Kafka oder Joseph
Roth, aus ungewöhnlicher Perspektive.gewöhnlicher Perspektive.
Der Preis ist mit 1.500 Euro dotiert.1.500 Euro dotiert.

Christa Estenfeldfeld aus Rümmelsheim
bei Bad Kreuznach erhält für ihren Er-Bad Kreuznach erhält für ihren Er-
zählband „Buffalo Bills Sattel“ (Editiono Bills Sattel“ (Edition
Artfusion) den „Sonderpreis der JuryJury
zum Buch des Jahres 2005“ in Höhe vonHöhe von
500 Euro.

Gerty-Spies-LiteraturpreisSpies-Literaturpreis
Peter Härtling erhält in diesem JahrJahr

den mit 5.000 Euro dotierten Gerty-
Spies-Literaturpreis. Die Landeszentra-pies-Literaturpreis. Die Landeszentra-
le für politische Bildung Rheinland-g Rheinland-
Pfalz vergibt diesen Preis alle zwei Jah-

re und will damit literarische Arbeitenund will damit literarische Arbeiten
zu gesellschaftspolitischen Themenpolitischen Themen
fördern.

In der Begründung der Jury heißt es:ündung der Jury heißt es:
„Härtling zählt zu den bedeutendstenbedeutendsten
Schriftstellern der deutschen Nach-
kriegsgeschichte. In seinem Werk spie-m Werk spie-
geln sich die Schrecken des vergange-
nen Jahrhunderts, aber zugleich ist derunderts, aber zugleich ist der
Glücksanspruch des Menschen einge-Menschen einge-
schrieben, die Hoffnung auf ein ande-
res, besseres Leben.“

Georg-K.-Glaser-Literatur-iteratur-
preis

Den diesjährigen Georg-K.-Glaser-Li-
teraturpreis in Höhe von 10.000 Europreis in Höhe von 10.000 Euro
erhält der 1951 in Prüm geborene Au-951 in Prüm geborene Au-
tor Norbert ScheuerScheuer. Er erhält den Preishält den Preis
für eine Erzählung, die wie sein bishe-
riges Gesamtwerk, in der Eifel spielt.Gesamtwerk, in der Eifel spielt.
Veröffentlicht hat Norbert Scheuer be-öffentlicht hat Norbert Scheuer be-
reits mehrere Bücher, zuletzt „Kall, Ei-ücher, zuletzt „Kall, Ei-
fel“ (Verlag C.H. Beck). Beim diesjähri-H. Beck). Beim diesjähri-
gen Ingeborg-Bachmann-Wettbewerborg-Bachmann-Wettbewerb
in Klagenfurt wurde er Dritter und er-furt wurde er Dritter und er-
hielt den 3sat-Literaturpreis.

Die Preisverleihung durch Kultur-g durch Kultur-
staatssekretär Prof. Dr. Joachim Hof-
mann-GöttigGöttig und dem SWR-Landessen-WR-Landessen-
dedirektor Dr. Uwe Rosenbaumaum findet
im Rahmen des Literaturfestes „Litera-
tur im Foyer extra“ am 6. SeptemberFoyer extra“ am 6. September
2006 statt.

Auf der Vorschlagsliste für den Ge-Ge-
org-K.-Glaser-Förderpreis, der mit
3.000 Euro dotiert ist, stehen 000 Euro dotiert ist, stehen Monika
Geier, Madeleine Giese und Gianna
Zoccocco. Wer den Förderpreis erhält,lt,
wird ebenfalls am 6. September be-
kannt gegeben.

8. Auszeichnungen, Würdigungen. Auszeichnungen, Würdigungen Auszeichnungen, WürdigungenAuszeichnungen, Würdigungenuszeichnungen, Würdigungenszeichnungen, Würdigungenzeichnungen, Würdigungeneichnungen, Würdigungenichnungen, Würdigungenchnungen, Würdigungenhnungen, Würdigungennungen, Würdigungenungen, Würdigungenngen, Würdigungengen, Würdigungenen, Würdigungenn, Würdigungen, Würdigungen WürdigungenWürdigungenürdigungenrdigungendigungenigungengungenungenngengenenn

Landrat Dr. Fritz Brechtel eröffnet dieöffnet die
Leseecke                 Foto: Günter KöhlerKöhler
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Das Landesbibliothekszen-desbibliothekszen-zen-
trum rückt zusammen:sammen:
Büchereistelle Koblenz reistelle Koblenz 
bezieht neue Räumlichkei-ht neue Räumlichkei-chkei-
ten

Am 19. Juni 2006 bezog die Bücherei-Bücherei-
stelle Koblenz des Landesbibliotheks-
zentrums (LBZ) neue Räumlichkeitenums (LBZ) neue Räumlichkeiten
am Koblenzer Hauptbahnhof, EingangKoblenzer Hauptbahnhof, Eingang
Frankenstraße. Mit dem Umzug rückenkenstraße. Mit dem Umzug rückencken
die Zentrale des Landesbibliothekszen-
trums, die Rheinische LandesbibliothekRheinische Landesbibliothek
und die Büchereistelle Koblenz räum-Koblenz räum-
lich enger zusammen. Damit sind died die
Einrichtungen des LBZ im nördlichen
Teil des Landes unter einem Dach ver-andes unter einem Dach ver-
eint. 

Die Büchereistelle Koblenz, Service-blenz, Service-
und Beratungseinrichtung für Stadt-
und Gemeindebüchereien sowie fürGemeindebüchereien sowie für
Schulbibliotheken im nördlichenken im nördlichen
Rheinland-Pfalz, ist seit 1954 im Gör-954 im Gör-
reshaus in der Koblenzer Altstadt un-blenzer Altstadt un-
tergebracht gewesen. Mit den 20 Mit-20 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern zogen
auch rund 67.000 Medien der Ergän-67.000 Medien der Ergän-
zungsbücherei in die neuen Räumlich-cherei in die neuen Räumlich-
keiten am Hauptbahnhof. of. 

Die neuen Kontaktdaten der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter stehen
auf den neuen Internetseiten der Bü-Bü-
chereistelle unter www.lbz-rlp.de/cms/
buechereistelle-koblenz/koblenz/

Neue Anschrift der Büchereistelle
Koblenz ab dem 19. Juni 2006:blenz ab dem 19. Juni 2006:

Landesbibliothekszentrum Rheinland-thekszentrum Rheinland-
Pfalz / Büchereistelle Koblenzüchereistelle Koblenz
Bahnhofplatz 14
56068 Koblenz
Telefon: (0261) 91500 – 30191500 – 301
Telefax: (0261) 91500 – 302
E-Mail: il: info.buechereistelle-koblenz@
lbz-rlp.de p.de 

Staatssekretär zu Besuch im är zu Besuch im m 
Landesbibliothekszentrumothekszentrumm

Im Juli 2006 besuchte der neue
Staatssekretär für Kultur im Ministeri-kretär für Kultur im Ministeri-
um für Wissenschaft, Weiterbildung,haft, Weiterbildung,
Forschung und Kultur, Prof. Dr. Joa-Kultur, Prof. Dr. Joa-
chim Hofmann-Göttig alle fünf Einrich-öttig alle fünf Einrich-
tungen des Landesbibliothekszen-othekszen-
trums. In Gesprächen mit dem DirektorDirektor
des LBZ, Dr. Helmut Frühauf und denhauf und den
Standortleitern informierte er sich
über die Serviceleistungen des LBZ undgen des LBZ und
über anstehende Projekte. Nach einemkte. Nach einem
kurzen Rundgang durch das jeweiligeweilige
Haus stellte er sich in einer Personalver-
sammlung der gesamten BelegschaftBelegschaft
vor. Er betonte, dass er die Arbeit des
Landesbibliothekszentrums für wichtigwichtig
halte und trotz schwieriger
Haushaltslage nach Möglichkeit unter-öglichkeit unter-
stützen werde. 

Kunden fühlen sich wohl hlen sich wohl 
im Landesbibliotheks-Landesbibliotheks-heks-
zentrum / Rheinische/ Rheinische
Landesbibliothekdesbibliothek 

Die Kunden der Rheinischen Landes-Kunden der Rheinischen Landes-
bibliothek wurden im März 2006 in ei-m März 2006 in ei-
ner schriftlichen Umfrage zu ihrer Zu-age zu ihrer Zu-
friedenheit mit dem Bibliotheksgebäu-ksgebäu-
de befragt. Der Fragebogen enthielt
Fragen zur Lage des Gebäudes, zumzur Lage des Gebäudes, zum
äußeren Erscheinungsbild sowie zurheinungsbild sowie zur
Atmosphäre der Räume. Auf die Frageäre der Räume. Auf die Frage
"Wie wohl fühlen Sie sich in den Räu-ohl fühlen Sie sich in den Räu-
men der Bibliothek?" antworteten 91thek?" antworteten 91
Prozent, sie fühlten sich sehr wohl oderder
wohl. Die Lage des Gebäudes empfin-mpfin-
den 88 Prozent als günstig, da es gut
mit allen Verkehrsmitteln zu erreichenVerkehrsmitteln zu erreichen
und auch für Nicht-Koblenzer wegenKoblenzer wegen
der Bahnhofsnähe leicht zu finden ist.t zu finden ist.

Erfreulich sind die persönlichen Kom-
mentare der Befragten. Das Gebäudeare der Befragten. Das Gebäude
und die Raumsituation werden im Ge-msituation werden im Ge-
samtzusammenhang gesehen und die
angenehme Atmosphäre und derphäre und der
freundliche Service werden gelobt. Eint. Ein
Kunde schreibt: "Auf den Geist, der im
Haus weht kommt es an - und der ist in
der Rheinischen Landesbibliothek spit-bibliothek spit-
zenmäßig."
Ein anderer betont: "Das Wichtigste anderer betont: "Das Wichtigste an
der Bibliothek sind die Bücher - das Ge-k sind die Bücher - das Ge-
bäude ist zweitrangig." Auch Verbes-weitrangig." Auch Verbes-
serungsvorschläge werden geäußert.äge werden geäußert.
So wünschen sich die Kunden Ruheek-Ruheek-
ken mit Sesseln, mehr Einzelarbeitsräu-
me und mehr Internetarbeitsplätze.Internetarbeitsplätze.

Die Umfrage wurde im Rahmen derurde im Rahmen der
Diplomarbeit von Daniela Schmidt anchmidt an
der Fachhochschule Darmstadt zum
Thema "Adaption von Gebäuden fürption von Gebäuden für

9. Aus dem Landesbibliothekszentrum. Aus dem Landesbibliothekszentrum Aus dem LandesbibliothekszentrumAus dem Landesbibliothekszentrumus dem Landesbibliothekszentrums dem Landesbibliothekszentrum dem Landesbibliothekszentrumdem Landesbibliothekszentrumem Landesbibliothekszentrumm Landesbibliothekszentrum LandesbibliothekszentrumLandesbibliothekszentrumandesbibliothekszentrumndesbibliothekszentrumdesbibliothekszentrumesbibliothekszentrumsbibliothekszentrumbibliothekszentrumibliothekszentrumbliothekszentrumliothekszentrumiothekszentrumothekszentrumthekszentrumhekszentrumekszentrumkszentrumszentrumzentrumentrumntrumtrumrumumm

Büchereistelle Koblenz am Bahnhof-z am Bahnhof-
platz

Foto: Sandra MehmetiMehmeti

Staatssekretär Prof. Dr. Hofmann-Göt-Dr. Hofmann-Göt-
tig zu Besuch im LBZ – hier in der Pfäl-Besuch im LBZ – hier in der Pfäl-l-
zischen Landesbibliothek

Foto: Ralf NiemeyerRalf Niemeyer

Lesesaal in der Rheinischen Landes-
bibliothek
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Bibliothekszwecke" durchgeführt. Daskszwecke" durchgeführt. Das
Gebäude, in dem die Rheinische Lan-bäude, in dem die Rheinische Lan-
desbibliothek seit 1999 ihren Sitz hat,999 ihren Sitz hat,
wurde als ehemaliges Hauptpostge-ptpostge-
bäude für Bibliothekszwecke umge-zwecke umge-
baut.

Nachlass Erika Köth in der Köth in der 
Pfälzischen Landesbiblio-Landesbiblio-
thekhek

Dem Landesbibliothekszentrum /othekszentrum /
Pfälzische Landesbibliothek wurde derdesbibliothek wurde der
künstlerische Nachlass der 1989 in989 in
Speyer verstorbenen Kammersängeringerin
Erika Köth als Depositum übergeben.m übergeben.
Die Sopranistin begann ihre Karriere
am Pfalztheater Kaiserslautern und fei-Pfalztheater Kaiserslautern und fei-
erte ihre großen Erfolge an der Deut-Deut-
schen Oper Berlin und der Bayerischen
Staatsoper in München. Dort bildeteoper in München. Dort bildete
sie mit Fritz Wunderlich und Hermannz Wunderlich und Hermann
Prey ein unvergessliches Dreigestirn.gessliches Dreigestirn.
Bereits 1999 hatte die Landesbiblio-
thek eine umfangreiche Ausstellung zuk eine umfangreiche Ausstellung zu
Leben und Werk der Künstlerin gestal-d Werk der Künstlerin gestal-
tet, für die ihr Ehemann Ernst Dornmann Ernst Dorn
zahlreiche Leihgaben zur VerfügungVerfügung
gestellt hatte. Der jetzt nach seinem
Tode übergebene Nachlass umfasst ne-t ne-
ben Persönlichem auch umfangreiches
theater- und musikhistorisch wertvol-orisch wertvol-
les Bildmaterial, Pressedokumentatio-
nen zu ihren Auftritten, Ehrungen,zu ihren Auftritten, Ehrungen,
Korrespondenzen und Tonträger, auchTonträger, auch
Zeugnisse der Verehrung von Bewun-Bewun-
derern ihrer Kunst.

Das Landesbibliotheks-bibliotheks-
zentrum Rheinland-Pfalz zu rum Rheinland-Pfalz zu d-Pfalz zu 
Gast in Toursin Tours
Kooperation zwischen dem Landes-ooperation zwischen dem Landes--
bibliothekszentrum und der Mission Mission 
Val de Loire in Vorbereitungg

Im Jahre 2004 nahm die Partner-4 nahm die Partner-
schaft "Loire – Rhein" zwischen derwischen der
"Mission Val de Loire" in Tours und der
Rheinischen  Landesbibliothek in Ko-
blenz konkrete Formen an. Eine Foto-men an. Eine Foto-
ausstellung mit dem Thema "Die Loirere
im Spiegel der Künstler", die im Früh-
jahr im Schloss von Tours zu sehen war,oss von Tours zu sehen war,
wurde anschließend während des gan-
zen Sommers in der Rheinischen Lan-Sommers in der Rheinischen Lan-
desbibliothek ausgestellt. Anlässlichgestellt. Anlässlich
der Eröffnung dieser Ausstellung fand
in Koblenz ein Kolloquium statt, dasoblenz ein Kolloquium statt, das

den Vergleich der geographischen, ar-ch der geographischen, ar-
chäologischen, ethnologischen und
kulturellen Merkmale der Fluss-Kultur-male der Fluss-Kultur-
landschaften von Loire und Rhein, die, die
beide in die Liste des UNESCO-Welter-r-
bes aufgenommen worden sind, zum
Thema hatte.

Vom 4. bis 5. Mai 2006 folgten Dr.ten Dr.
Helmut Frühauf, Catherine Jaenisch
und Dr. Barbara Koelges vom Landesbi-d Dr. Barbara Koelges vom Landesbi-
bliothekszentrum einer Einladung derhekszentrum einer Einladung der
"Mission Val de Loire" in Tours zu Vor-Val de Loire" in Tours zu Vor-
gesprächen über ein gemeinsames EU-hen über ein gemeinsames EU-
Projekt im Rahmen des ProgrammsRahmen des Programms
"Kultur 2007".007".

Der erste Meinungsaustausch zwi-
schen den Vertretern der "Mission Valden Vertretern der "Mission Val
de Loire", Dominique Tremblay undTremblay und
Rémi Deleplancque, und den Gästenque, und den Gästen
aus Koblenz führte zu einer Projekt-hrte zu einer Projekt-
idee und einem Titel für das geplantes geplante
Projekt: "Le fleuve pour guide" - "DerDer
Fluss als Reiseführer". Das Projekt wirdd
sich anhand von Reiseführern, Reisebe-
richten und -bildern mit den AnfängenAnfängen
des Tourismus an Rhein und Loire zurLoire zur
Zeit der Romantik beschäftigen. Dasäftigen. Das
Landesbibliothekszentrum / Rheinischeum / Rheinische
Landesbibliothek hat mit seinem um-
fangreichen Bestand an Baedeker-Rei-greichen Bestand an Baedeker-Rei-
seführern und den illustrierten Rhein-
büchern aus der Sammlung Hellwig be-Sammlung Hellwig be-
reits eine Grundbestand an geeigneten
Ausstellungsstükken. Geplant sind eine
Wanderausstellung inklusive einesve eines
übersetzten Ausstellungskataloges
und die Präsentation eines Teils deräsentation eines Teils der
Ausstellung als virtuelle Ausstellung im
Internet. Ein kulturelles Programm mitkulturelles Programm mit
Vorträgen, Lesungen und Schreibwerk-Schreibwerk-
stätten soll die Ausstellung begleiten.g begleiten.

Eine abendliche Stadtführung durch
Tours unter der sachkundigen Leitungs unter der sachkundigen Leitung

von Rémi Deleplancque rundete dasmi Deleplancque rundete das
Programm des ersten Tages ab.Tages ab.

Tours, das Herz der Tourraine, begei-
sterte die Besucher mit der Martinskir-mit der Martinskir-
che, der Kathedrale Saint-Gatien mit
dem berühmten Kreuzgang La Psalet-berühmten Kreuzgang La Psalet-
te, dem Schloss und dem lebhaftenSchloss und dem lebhaften
"Place Plumerau", wo der RundgangRundgang
endete.

Am nächsten Tag fand Rémi Dele-émi Dele-
plancque noch die Zeit, auf dem WegWeg
zu einem möglichen Projektpartner,partner,
dem "Musée de la marine de la Loire"
(Museum der Loireschifffahrt) inhifffahrt) in
Châteauneuf-sur-Loire, den Gästen ei-
nen kurzen Eindruck von wichtigen Se-kurzen Eindruck von wichtigen Se-
henswürdigkeiten wie Amboise,Amboise,
Chaumont-sur-Loire, Blois und Cham-
bord zu vermitteln.zu vermitteln.

In Châteauneuf-sur-Loire führte diedie
Leiterin des Museums, Frau Dupraz, die
Besucher zunächst durch die Daueraus-her zunächst durch die Daueraus-
stellung und die Räumlichkeiten fürfür
die Sonderausstellungen. Alle waren
beeindruckt von der harmonischenkt von der harmonischen
Raumwirkung des alten, für Museums-für Museums-
zwecke restaurierten Gebäudes, dasäudes, das
ehemals die Pferdeställe des Schlosses
von Châteauneuf-sur-Loire beherberg-Châteauneuf-sur-Loire beherberg-
te. Beim anschließenden Gesprächchließenden Gespräch
wurde die Möglichkeit, die geplanteglichkeit, die geplante
Ausstellung im "Musée de la marine deée de la marine de
la Loire" zu zeigen, ins Auge gefasst.

Rémi Deleplancque, Catherinecque, Catherine
Jaenisch, Dr. Barbara Koelges vor derKoelges vor der
Kathedrale Saint-Gatien in ToursTours

Catherine Jaenisch, Dr. Barbarabara
Koelges, Dr. Helmut Frühauf imühauf im
Innenhof des Schlosses von BloisBlois
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Der Abschied verlief sehr herzlich
und in der Gewissheit, dass die in dent, dass die in den
Gesprächen gesammelten Ideen und
die geplante Konzeption sich zu einemonzeption sich zu einem
sinnvollen Projekt entwickeln lassen
werden. den. 

Zur Realisierung der Projektidee ist
es wichtig, einen dritten Partner zu ge-htig, einen dritten Partner zu ge-
winnen, da dies eine Voraussetzung
für die Förderung im Rahmen vonFörderung im Rahmen von
"Kultur 2007" ist. Die Überlegungen2007" ist. Die Überlegungen
konzentrieren sich auf den österreichi-ch auf den österreichi-
schen oder ungarischen Teil der Do-
nau. Zurzeit versuchen beide Partner,zeit versuchen beide Partner,
Kontakte zu verschiedenen geeignetengeeigneten
Institutionen und Organisationen zu
knüpfen. Die Ausschreibung des neuenDie Ausschreibung des neuen
Programms "Kultur 2007" wird für denKultur 2007" wird für den
Herbst 2006 erwartet.  6 erwartet.  

Barbara Koelges

„Barockes Welttheater“ in kes Welttheater“ in n 
der Bibliotheca Bipontinaheca Bipontina

Den Lesesaal der Bibliotheca Biponti-ponti-
na füllte, wie stets bei Ausstellungen
aus den Beständen der alten Zweibrük-Beständen der alten Zweibrük-
ker Fürstenbibliothek, ein großer Kreishek, ein großer Kreis
Interessierter, als am 14. Juli 2006 ein2006 ein
„Barockes Welttheater“ dort seinedort seine
Pforten öffnete. Die Ausstellung the-
matisiert wichtige Motive des Barock.atisiert wichtige Motive des Barock.
Sie zeichnet so die Lebenswelten desnet so die Lebenswelten des
einst in Zweibrücken im Exil lebenden
Polenkönigs Stanislaus Leszczynskis
nach, der ein typischer absolutistischerder ein typischer absolutistischer
Fürst war.

Der Lesesaal ist dem Ordo-Gedanken
des Barock folgend umgestaltet, dreifolgend umgestaltet, drei

unterschiedliche Räumlichkeiten wur-wur-
den geschaffen, entsprechend der the-
matischen Dreiteilung des Ausgestell-Ausgestell-
ten.

Dem Prinzip des „horror vacui“ fol-vacui“ fol-
gend, betritt man zuerst eine Gelehr-hr-
tenstube, die vollgestopft ist mit dem
Wissen des Barock. Sammeln und syste-
matisieren, nicht neu schaffen, war dieht neu schaffen, war die
Maxime aller barocken Wissenschaf-ocken Wissenschaf-
ten. – Auch Zeugnisse des Alltagsle-des Alltagsle-
bens der brokken Bevölkerung fanden
sich in der Zweibrücker Fürstenbiblio-ich in der Zweibrücker Fürstenbiblio-
thek: Volksfrömmigkeit, die Abhängig-frömmigkeit, die Abhängig-
keit von der Obrigkeit und die Stellungon der Obrigkeit und die Stellung
der Frau werden durch entsprechendeh entsprechende
Exponate verdeutlicht.

Es folgt das Herzstück der Ausstel-zstück der Ausstel-
lung: Das Halbrund einer angedeute-brund einer angedeute-
ten Theaterszenerie. Hier wird das Le-
ben an einem absolutistischen Hof ge-m absolutistischen Hof ge-
zeigt, der Taumel der Sinne in einerTaumel der Sinne in einer
permanenten Festlichkeit, die vor Lan-or Lan-
geweile aber auch Nachdenken schüt-üt-
zen sollte. Man würde sich sonst nur all
zu leicht der „Vanitas“, der Vergäng-gäng-
lichkeit alles Irdischen, bewusst und da-
mit des Gedankens an den dauerndGedankens an den dauernd
drohenden Tod, das „memento mori“. 

Die antithetische Grundhaltung, dieg, die
ständige Unsicherheit über die Grenze
zwischen Wirklichkeit und Illusion,Wirklichkeit und Illusion,
wird schlagbildartig mit großartigenbildartig mit großartigen
Kupferstichen beleuchtet: Im Zentrumhen beleuchtet: Im Zentrum
von all dem steht der Schöpfer despfer des
weltlichen  Universums, der absolutisti-olutisti-
sche Fürst, Stellvertreter Gottes auf Er-
den. Die Festorte spiegeln seine Macht.Die Festorte spiegeln seine Macht.
Das permanente Fest: Feuerwerke, Illu-werke, Illu-

minationen, Triumphzüge und Ritter-d Ritter-
spiel dienen seiner Unterhaltung. Als
Mittelpunkt sieht er das Theater, diekt sieht er das Theater, die
Potenzierung der Illusion.

Die Ausstellungseröffnung wurdeAusstellungseröffnung wurde
von authentisch wirkenden Musikan-kenden Musikan-
tinnen in Barockkostümen musikalisch
mit einer Sonate Telemanns umrahmt;Telemanns umrahmt;
G. Kaiser referierte über den Barock. -Barock. -
Die Ausstellung entstand aus dem Ex-Ex-
periment, Schülerinnen des Helmholtz-
Gymnasiums in bibliothekarische Ar-
beit zu integrieren und so das Ver-grieren und so das Ver-
ständnis für Bibliotheken zu schärfen.heken zu schärfen.
Aus dieser Zusammenarbeit werdent werden
Facharbeiten entstehen.

Das „Barocke Welttheater“ fandWelttheater“ fand
vom 13. Juli bis zum 1. September 2006bis zum 1. September 2006
statt.

Sigrid Hubert-ReichlingReichling

„Literatur fürs Ohr“ – Meisterwerke zum Hören: Die BüchereistellenLiteratur fürs Ohr“ – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistelleniteratur fürs Ohr“ – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistellenteratur fürs Ohr“ – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistelleneratur fürs Ohr“ – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistellenratur fürs Ohr“ – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistellenatur fürs Ohr“ – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistellentur fürs Ohr“ – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistellenur fürs Ohr“ – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistellenr fürs Ohr“ – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistellen fürs Ohr“ – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistellenfürs Ohr“ – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistellenürs Ohr“ – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistellenrs Ohr“ – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistellens Ohr“ – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistellen Ohr“ – Meisterwerke zum Hören: Die BüchereistellenOhr“ – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistellenhr“ – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistellenr“ – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistellen“ – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistellen – Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistellen– Meisterwerke zum Hören: Die Büchereistellen Meisterwerke zum Hören: Die BüchereistellenMeisterwerke zum Hören: Die Büchereistelleneisterwerke zum Hören: Die Büchereistellenisterwerke zum Hören: Die Büchereistellensterwerke zum Hören: Die Büchereistellenterwerke zum Hören: Die Büchereistellenerwerke zum Hören: Die Büchereistellenrwerke zum Hören: Die Büchereistellenwerke zum Hören: Die Büchereistellenerke zum Hören: Die Büchereistellenrke zum Hören: Die Büchereistellenke zum Hören: Die Büchereistellene zum Hören: Die Büchereistellen zum Hören: Die Büchereistellenzum Hören: Die Büchereistellenum Hören: Die Büchereistellenm Hören: Die Büchereistellen Hören: Die BüchereistellenHören: Die Büchereistellenören: Die Büchereistellenren: Die Büchereistellenen: Die Büchereistellenn: Die Büchereistellen: Die Büchereistellen Die BüchereistellenDie Büchereistellenie Büchereistellene Büchereistellen BüchereistellenBüchereistellenüchereistellenchereistellenhereistellenereistellenreistelleneistellenistellenstellentellenellenllenlenenn
luden im Rahmen des Kultursommers zu einem Hörerlebnis einuden im Rahmen des Kultursommers zu einem Hörerlebnis einden im Rahmen des Kultursommers zu einem Hörerlebnis einen im Rahmen des Kultursommers zu einem Hörerlebnis einn im Rahmen des Kultursommers zu einem Hörerlebnis ein im Rahmen des Kultursommers zu einem Hörerlebnis einim Rahmen des Kultursommers zu einem Hörerlebnis einm Rahmen des Kultursommers zu einem Hörerlebnis ein Rahmen des Kultursommers zu einem Hörerlebnis einRahmen des Kultursommers zu einem Hörerlebnis einahmen des Kultursommers zu einem Hörerlebnis einhmen des Kultursommers zu einem Hörerlebnis einmen des Kultursommers zu einem Hörerlebnis einen des Kultursommers zu einem Hörerlebnis einn des Kultursommers zu einem Hörerlebnis ein des Kultursommers zu einem Hörerlebnis eindes Kultursommers zu einem Hörerlebnis eines Kultursommers zu einem Hörerlebnis eins Kultursommers zu einem Hörerlebnis ein Kultursommers zu einem Hörerlebnis einKultursommers zu einem Hörerlebnis einultursommers zu einem Hörerlebnis einltursommers zu einem Hörerlebnis eintursommers zu einem Hörerlebnis einursommers zu einem Hörerlebnis einrsommers zu einem Hörerlebnis einsommers zu einem Hörerlebnis einommers zu einem Hörerlebnis einmmers zu einem Hörerlebnis einmers zu einem Hörerlebnis einers zu einem Hörerlebnis einrs zu einem Hörerlebnis eins zu einem Hörerlebnis ein zu einem Hörerlebnis einzu einem Hörerlebnis einu einem Hörerlebnis ein einem Hörerlebnis eineinem Hörerlebnis eininem Hörerlebnis einnem Hörerlebnis einem Hörerlebnis einm Hörerlebnis ein Hörerlebnis einHörerlebnis einörerlebnis einrerlebnis einerlebnis einrlebnis einlebnis einebnis einbnis einnis einis eins ein eineininn

Mit der Rei-der Rei-
he „Literatur
fürs Ohr – Mei-
sterwerkeke
zum Hören“
beteiligten
sich die Büche-Büche-
reistellen im
LBZ am dies-

jährigen Kultursommer, der unter demKultursommer, der unter dem
Motto „Weltmeister“ stand. 

In Kooperation mit den öffentlichenöffentlichen
Bibliotheken in Montabaur, Limbur-mbur-
gerhof und Frankenthal fanden im Juni
drei Veranstaltungen mit dem „DuoVeranstaltungen mit dem „Duo
Klangschürfer" statt. Schauspieler Rai-ürfer" statt. Schauspieler Rai-
ner Rudloff gab den Figuren aus Dou-b den Figuren aus Dou-
glas Adams "Per Anhalter durch diehalter durch die

Galaxis" und aus Tolkiens "Herr der
Ringe" seine Stimme. Begleitet wurdege" seine Stimme. Begleitet wurde
er vom Klangkünstler Martin Daske,künstler Martin Daske,
der erst am Ende der Veranstaltungengen
das Geheimnis der überraschenden
Klänge verriet: Nicht synthetische Tönet: Nicht synthetische Töne
waren es, die das Publikum zum Stau-blikum zum Stau-
nen brachten, sondern es waren die
Saiten eines Klaviers, die Martin DaskeKlaviers, die Martin Daske

Julia Rothaar und Ruth Scherer in der
Studierstube des Polenkönigsbe des Polenkönigs

LESEFÖRDERUNG UND VERANSTALTUNGENESEFÖRDERUNG UND VERANSTALTUNGENSEFÖRDERUNG UND VERANSTALTUNGENEFÖRDERUNG UND VERANSTALTUNGENFÖRDERUNG UND VERANSTALTUNGENÖRDERUNG UND VERANSTALTUNGENRDERUNG UND VERANSTALTUNGENDERUNG UND VERANSTALTUNGENERUNG UND VERANSTALTUNGENRUNG UND VERANSTALTUNGENUNG UND VERANSTALTUNGENNG UND VERANSTALTUNGENG UND VERANSTALTUNGEN UND VERANSTALTUNGENUND VERANSTALTUNGENND VERANSTALTUNGEND VERANSTALTUNGEN VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGENERANSTALTUNGENRANSTALTUNGENANSTALTUNGENNSTALTUNGENSTALTUNGENTALTUNGENALTUNGENLTUNGENTUNGENUNGENNGENGENENN
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mit unterschiedlichsten Methoden undoden und
Mitteln zum Klingen gebracht und auf-f-
genommen hatte.

Die Büchereistellen in Koblenz undblenz und
Neustadt haben außerdem Medienki-

sten mit Hörbüchern zusammenge-Hörbüchern zusammenge-
stellt, die Meistwerke der Literatur vonMeistwerke der Literatur von
bekannten Rezitatoren gelesen odergelesen oder
aber in einer Hörspielfassung enthal-
ten.

Die Presseartikel aus Montabaur und
Limburgerhof zeigen, dass die Veran-gerhof zeigen, dass die Veran-
staltungen gut beim Publikum ange-Publikum ange-
kommen sind.

Presseartikel Montabaur: Westerwälder Zeitung, 8.6.2006Montabaur: Westerwälder Zeitung, 8.6.2006der Zeitung, 8.6.2006
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"Mit der Asche meiner Mit der Asche meiner it der Asche meiner t der Asche meiner  der Asche meiner der Asche meiner er Asche meiner r Asche meiner  Asche meiner Asche meiner sche meiner che meiner he meiner e meiner  meiner meiner einer iner ner er r  
Liebe" –iebe" –ebe" –be" –e" –" – ––
Heinrich-Heine-Abend einrich-Heine-Abend inrich-Heine-Abend nrich-Heine-Abend rich-Heine-Abend ich-Heine-Abend ch-Heine-Abend h-Heine-Abend -Heine-Abend Heine-Abend eine-Abend ine-Abend ne-Abend e-Abend -Abend Abend bend end nd d  
in der Stadtbücherei n der Stadtbücherei  der Stadtbücherei der Stadtbücherei er Stadtbücherei r Stadtbücherei  Stadtbücherei Stadtbücherei tadtbücherei adtbücherei dtbücherei tbücherei bücherei ücherei cherei herei erei rei ei i  
Frankenthalrankenthalankenthalnkenthalkenthalenthalnthalthalhalall

"Schlaflos in Frankenthal" über-Frankenthal" über-
schrieb "Die Rheinpfalz" in ihrer Aus-Aus-
gabe vom 17. Juli 2006 den Artikel überden Artikel über
die 4. Frankenthaler Kunst- und Kultur-
nacht. Tausende besuchten über zweicht. Tausende besuchten über zwei
Dutzend Veranstaltungen in Franken-ltungen in Franken-
thal und bummelten bis Mitternacht
durch die Innenstadt und die geöffne-öffne-
ten Geschäfte oder bestaunten illumi-
nierte Plätze und Gebäude.Plätze und Gebäude.

Die Stadtbücherei Frankenthal istFrankenthal ist
von Anfang an als Veranstalterin bei
diesem Großereignis mit von der Par-
tie. 2006 ist das Jahr der Jubiläen: Mo-6 ist das Jahr der Jubiläen: Mo-
zart, Rembrandt, Columbus, Freud ...Rembrandt, Columbus, Freud ...
und eben Heinrich Heine feiern einenfeiern einen
runden Geburts- oder Todestag. Die
Stadtbücherei Frankenthal erinnerteücherei Frankenthal erinnerte
zusammen mit SWR2 LesART - das sind2 LesART - das sind
der bekannte Moderator Alfred Mar-oderator Alfred Mar-
quart und der renommierte Sprecherher
Patrick Blank - unter dem Titel "Mit der
Asche meiner Liebe" an den 150. To-o-
destag von Heinrich Heine.

SWR2 LesART ist eine neue Lesereihe2 LesART ist eine neue Lesereihe
des Radio-Kulturprogramms, das improgramms, das im
Sendegebiet des Südwestrundfunksks
unterwegs ist und vorzugsweise in klei-
neren Städten und Gemeinden auftritt.meinden auftritt.
SWR2 LesART liefert zur VeranstaltungT liefert zur Veranstaltung
professionell gestaltete und gedruckte
Plakate und Handzettel und bringt die
gesamte benötigte Technik, wie Mikro-Technik, wie Mikro-
fone und Verstärkeranlage mit. Wirärkeranlage mit. Wir
konnten den bei uns üblichen Eintritts-üblichen Eintritts-
preis festlegen, nur SWR2 Club-Mitglie-R2 Club-Mitglie-
der dürfen kostenlos teilnehmen.ostenlos teilnehmen.

Presseartikel Limburgerhof: Die Rheinpfalz, 10.6.2006artikel Limburgerhof: Die Rheinpfalz, 10.6.2006Die Rheinpfalz, 10.6.2006

Büchereileiterin Christine Sass (r.) be-
dankt sich bei Alfred Marquart (m.) undMarquart (m.) und
Patrick Blank (l.)Blank (l.)

Foto: Margot Schneiderhneider
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Das gute Werbematerial, das Renom-Renom-
mee des Radiosenders und der Be-
kanntheitsgrad von Alfred MarquartAlfred Marquart
und Patrick Blank bescherten derscherten der
Stadtbücherei Frankenthal trotz üppi-
ger Konkurrenz an diesem Abend ein
volles Haus mit ca. 100 BesucherinnenHaus mit ca. 100 Besucherinnen
und Besuchern. Und alle waren begei-begei-
stert. Alfred Marquart als Moderator

und Patrick Blank als Sprecher warfenck Blank als Sprecher warfen
sich gekonnt die sprachlichen Bälle zuälle zu
und ließen viele Facetten des Men-
schen und Schriftstellers Heinrich Hei-ftstellers Heinrich Hei-
ne sowohl humorvoll als auch informa-
tiv aufleben.

SWR2 LesART plant zusätzlich zu Hei-WR2 LesART plant zusätzlich zu Hei-ch zu Hei-
ne weitere Themen für ihre Lesereisen

durchs Land; Frankenthal wird mit Si-and; Frankenthal wird mit Si-
cherheit wieder Station sein.

Kontaktadresse von LesART: podio,von LesART: podio,
Patrick Blank, Unterfeldstr. 13, 79108k Blank, Unterfeldstr. 13, 79108
Freiburg, Telefon: (0761) 50312908,312908,
E-Mail: info@podio.net,dio.net,
Internet: www.podio.net

Christine Sass

Idar-Oberstein: Nächtliches Strandleben in der Stadtbüchereidar-Oberstein: Nächtliches Strandleben in der Stadtbüchereiar-Oberstein: Nächtliches Strandleben in der Stadtbüchereir-Oberstein: Nächtliches Strandleben in der Stadtbücherei-Oberstein: Nächtliches Strandleben in der StadtbüchereiOberstein: Nächtliches Strandleben in der Stadtbüchereiberstein: Nächtliches Strandleben in der Stadtbüchereierstein: Nächtliches Strandleben in der Stadtbüchereirstein: Nächtliches Strandleben in der Stadtbüchereistein: Nächtliches Strandleben in der Stadtbüchereitein: Nächtliches Strandleben in der Stadtbüchereiein: Nächtliches Strandleben in der Stadtbüchereiin: Nächtliches Strandleben in der Stadtbücherein: Nächtliches Strandleben in der Stadtbücherei: Nächtliches Strandleben in der Stadtbücherei Nächtliches Strandleben in der StadtbüchereiNächtliches Strandleben in der Stadtbüchereiächtliches Strandleben in der Stadtbüchereichtliches Strandleben in der Stadtbüchereihtliches Strandleben in der Stadtbüchereitliches Strandleben in der Stadtbüchereiliches Strandleben in der Stadtbüchereiiches Strandleben in der Stadtbüchereiches Strandleben in der Stadtbüchereihes Strandleben in der Stadtbüchereies Strandleben in der Stadtbüchereis Strandleben in der Stadtbücherei Strandleben in der StadtbüchereiStrandleben in der Stadtbüchereitrandleben in der Stadtbüchereirandleben in der Stadtbüchereiandleben in der Stadtbüchereindleben in der Stadtbüchereidleben in der Stadtbüchereileben in der Stadtbüchereieben in der Stadtbüchereiben in der Stadtbüchereien in der Stadtbücherein in der Stadtbücherei in der Stadtbüchereiin der Stadtbücherein der Stadtbücherei der Stadtbüchereider Stadtbüchereier Stadtbüchereir Stadtbücherei StadtbüchereiStadtbüchereitadtbüchereiadtbüchereidtbüchereitbüchereibüchereiüchereichereihereiereireieii
Zu nachtschlafender Zeit konnte

man an zwei Freitagen im Juli 2006 Ta-
schenlampenlicht und Bewegung inchenlampenlicht und Bewegung in
den Fenstern der Stadtbücherei Idar-bücherei Idar-
Oberstein sehen. Doch es handelte sich
nicht um Einbrecher.Einbrecher.

45 Kinder wollten an der Lesenacht
im Sommerferienprogramm des Stadt-m Sommerferienprogramm des Stadt-
jugendamtes teilnehmen. Das warenwaren
zu viele für die engen Räume der Bü-
cherei. Kurzerhand wurden zwei Aben-herei. Kurzerhand wurden zwei Aben-
de unter dem Motto „Sommer, Sonneotto „Sommer, Sonne
Meer“ angeboten.

Die Mitarbeiterinnen der Stadtbü-
cherei und ein Team der evangelischenherei und ein Team der evangelischen
Kirchengemeinde Idar hatten der Bü-
cherei ein passendes Strandambientepassendes Strandambiente
verliehen. Dazu gab es natürlich Snacksürlich Snacks
und kühle Getränke. Schlauchboote
waren mit Büchern für die richtige Fe-
rienstimmung gefüllt. Es wurde gestö-Es wurde gestö-
bert, gelesen, vorgelesen, erzählt und
gespielt. Als Bonbon sahen die Kinderpielt. Als Bonbon sahen die Kinder
auf einer großen Leinwand Ausschnit-großen Leinwand Ausschnit-
te aus dem Film „Deep Blue“. Rau-m Film „Deep Blue“. Rau-

schende Wellen, verspielte DelphineWellen, verspielte Delphine
und Meeresbewohner aus den Tiefenwohner aus den Tiefen
des Ozeans verschafften allein beimbeim
Anblick Abkühlung von den tropischenpischen
Temperaturen. Um Mitternacht fanden
manche Eltern beim Abholen ihr KindEltern beim Abholen ihr Kind
schlafend oder zumindest mit müdenumindest mit müden
Augen nach einem ereignisreichen
Abend.

Sandra Ley

"Lyrische Doppelpässe, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei PirmasensLyrische Doppelpässe, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasensyrische Doppelpässe, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasensrische Doppelpässe, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasensische Doppelpässe, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasenssche Doppelpässe, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasensche Doppelpässe, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasenshe Doppelpässe, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasense Doppelpässe, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasens Doppelpässe, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei PirmasensDoppelpässe, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasensoppelpässe, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasensppelpässe, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasenspelpässe, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasenselpässe, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasenslpässe, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasenspässe, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasensässe, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasenssse, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasensse, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasense, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasens, sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasens sprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasenssprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasensprachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasensrachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasensachliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasenschliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasenshliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasensliche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasensiche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasensche Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasenshe Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasense Flanken“ in der Stadtbücherei Pirmasens Flanken“ in der Stadtbücherei PirmasensFlanken“ in der Stadtbücherei Pirmasenslanken“ in der Stadtbücherei Pirmasensanken“ in der Stadtbücherei Pirmasensnken“ in der Stadtbücherei Pirmasensken“ in der Stadtbücherei Pirmasensen“ in der Stadtbücherei Pirmasensn“ in der Stadtbücherei Pirmasens“ in der Stadtbücherei Pirmasens in der Stadtbücherei Pirmasensin der Stadtbücherei Pirmasensn der Stadtbücherei Pirmasens der Stadtbücherei Pirmasensder Stadtbücherei Pirmasenser Stadtbücherei Pirmasensr Stadtbücherei Pirmasens Stadtbücherei PirmasensStadtbücherei Pirmasenstadtbücherei Pirmasensadtbücherei Pirmasensdtbücherei Pirmasenstbücherei Pirmasensbücherei Pirmasensücherei Pirmasenscherei Pirmasensherei Pirmasenserei Pirmasensrei Pirmasensei Pirmasensi Pirmasens PirmasensPirmasensirmasensrmasensmasensasenssensensnss
Mit ihrem Programm "Lyrische Lat-Programm "Lyrische Lat-

tenknaller: Die Pille für den Mann" ga-für den Mann" ga-
stierte am 1. Juni 2006 im Pirmasenser6 im Pirmasenser
Carolinensaal das Lyrikduo "Die Laut-t-
sprecherinnen". Kerstin Bachtler, bei
Hörfunk und Fernsehen tätig, undk und Fernsehen tätig, und
Hedda Brockmeyer, die an unterschied-meyer, die an unterschied-
lichen Theaterbühnen beschäftigt ist,gt ist,
waren auf Einladung der Stadtbüche-
rei erschienen. Als literarischen BeitragAls literarischen Beitrag
zur Fußball-Weltmeisterschaft hattenWeltmeisterschaft hatten
sie Gedichte zum Thema Fußball ge-Fußball ge-
sammelt und präsentierten diese char-
mant und temperamentvoll, mit einemvoll, mit einem
emotionalen Spektrum, das denen der
Fans im Stadion in nichts nachstand. 

Ausgerüstet mit passenden Fan-
Utensilien stimmten sie das Publikumblikum
mit Texten von Heinz Erhardt, Rordt, Ror
Wolf, Thomas Gsella, Eckhard Hen-ckhard Hen-
scheid und anderen namhaften Auto-
ren auf die Weltmeisterschaft ein. MitWeltmeisterschaft ein. Mit
Esprit und Humor schlugen sie man-d Humor schlugen sie man-
chen literarischen Doppelpass und tra-
fen, unterstützt von genialen sprachli-, unterstützt von genialen sprachli-
chen Flanken, nicht nur die Latte son-Latte son-
dern durch einige lyrische Hammer-
schüsse direkt ins Tor und damit inskt ins Tor und damit ins
(Fußball-)Herz der Zuhörer. HenscheidsHerz der Zuhörer. Henscheids
"Ode an Bum Kun Cha" wirkte eher pa-Kun Cha" wirkte eher pa-
thetisch. Dagegen sorgte Heinz Er-orgte Heinz Er-
hardts Gedicht "Fußball" für große Er-ßball" für große Er-

Gemütlich zwischen den Regal und ei-ütlich zwischen den Regal und ei-
nem Berg voller Bücher kampieren –m Berg voller Bücher kampieren –
ein AbenteuerAbenteuer

Urlausstimmung am Strand kommt auf,d kommt auf,
wenn die richtigen Requisiten vorhan-gen Requisiten vorhan-
den sind

Hedda Brockmeyer (l.) und KerstinBrockmeyer (l.) und Kerstintin
Bachtler boten literarische Einblicke in
die Welt des FußballsWelt des Fußballs

Foto: Ulrike Weilke Weil
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heiterung: "Vierundvierzig Beine rasenvierzig Beine rasen
durchdie Gegend ohne Ziel, und weil
sie so rasen müssen, nennt man das einmüssen, nennt man das ein
Rasenspiel. Rechts und links stehn zwei
Gestelle, je ein Spieler steht davor. Hält
den Ball er, ist ein Held er, hält er nicht,cht,
schreit man: ‚Du Tooooor!'… ". Auch
Rainer Maria Rilkes Gedicht "Der Ball"Maria Rilkes Gedicht "Der Ball"

durfte nicht fehlen. Nach der Verlänge-nicht fehlen. Nach der Verlänge-
rung wurden Bachtler und Brockmeyerockmeyer
zwar nicht mit einer La-Ola-Welle, da-Welle, da-
für aber mit verdientem und lang an-
haltendem Applaus verabschiedet.Applaus verabschiedet.

Die „Lautsprecherinnen“ servierten
einen literarischen Fußball-Leckerbis-Fußball-Leckerbis-
sen, der den rund 40 aufmerksamen

Gästen riesigen Spaß bereitete. Auchh
Fußball-Laien wissen jetzt Bescheid:
Abseits ist, wenn der schwarze Mann
da unten pfeift!feift!

Ulrike Weil

Eine Seniorin im Kindergarten –ine Seniorin im Kindergarten –ne Seniorin im Kindergarten –e Seniorin im Kindergarten – Seniorin im Kindergarten –Seniorin im Kindergarten –eniorin im Kindergarten –niorin im Kindergarten –iorin im Kindergarten –orin im Kindergarten –rin im Kindergarten –in im Kindergarten –n im Kindergarten – im Kindergarten –im Kindergarten –m Kindergarten – Kindergarten –Kindergarten –indergarten –ndergarten –dergarten –ergarten –rgarten –garten –arten –rten –ten –en –n – ––
Staatsministerin a.D. Dr. Rose Götte im Dienst der Büchereitaatsministerin a.D. Dr. Rose Götte im Dienst der Büchereiaatsministerin a.D. Dr. Rose Götte im Dienst der Büchereiatsministerin a.D. Dr. Rose Götte im Dienst der Büchereitsministerin a.D. Dr. Rose Götte im Dienst der Büchereisministerin a.D. Dr. Rose Götte im Dienst der Büchereiministerin a.D. Dr. Rose Götte im Dienst der Büchereiinisterin a.D. Dr. Rose Götte im Dienst der Büchereinisterin a.D. Dr. Rose Götte im Dienst der Büchereiisterin a.D. Dr. Rose Götte im Dienst der Büchereisterin a.D. Dr. Rose Götte im Dienst der Büchereiterin a.D. Dr. Rose Götte im Dienst der Büchereierin a.D. Dr. Rose Götte im Dienst der Büchereirin a.D. Dr. Rose Götte im Dienst der Büchereiin a.D. Dr. Rose Götte im Dienst der Bücherein a.D. Dr. Rose Götte im Dienst der Bücherei a.D. Dr. Rose Götte im Dienst der Büchereia.D. Dr. Rose Götte im Dienst der Bücherei.D. Dr. Rose Götte im Dienst der BüchereiD. Dr. Rose Götte im Dienst der Bücherei. Dr. Rose Götte im Dienst der Bücherei Dr. Rose Götte im Dienst der BüchereiDr. Rose Götte im Dienst der Büchereir. Rose Götte im Dienst der Bücherei. Rose Götte im Dienst der Bücherei Rose Götte im Dienst der BüchereiRose Götte im Dienst der Büchereiose Götte im Dienst der Büchereise Götte im Dienst der Büchereie Götte im Dienst der Bücherei Götte im Dienst der BüchereiGötte im Dienst der Büchereiötte im Dienst der Büchereitte im Dienst der Büchereite im Dienst der Büchereie im Dienst der Bücherei im Dienst der Büchereiim Dienst der Büchereim Dienst der Bücherei Dienst der BüchereiDienst der Büchereiienst der Büchereienst der Büchereinst der Büchereist der Büchereit der Bücherei der Büchereider Büchereier Büchereir Bücherei BüchereiBüchereiüchereichereihereiereireieii

Als wir in der Gemeindebücherei Rodenbach (Kreis Kaiserslautern) zufällig erfuhren, dass unsere ehemalige Kulturmini-meindebücherei Rodenbach (Kreis Kaiserslautern) zufällig erfuhren, dass unsere ehemalige Kulturmini-lautern) zufällig erfuhren, dass unsere ehemalige Kulturmini-Kulturmini-
sterin Dr. Rose Götte sich an der Leseaktion „Wimmelbild“ des Landesbibliothekszentrums beteiligt hat, haben wir sieh an der Leseaktion „Wimmelbild“ des Landesbibliothekszentrums beteiligt hat, haben wir siebild“ des Landesbibliothekszentrums beteiligt hat, haben wir siems beteiligt hat, haben wir sie
um einen kurzen Bericht gebeten. Hier ihre Antwort:Bericht gebeten. Hier ihre Antwort:

Das Schöne am Ruhestand einer Mi-Mi-
nisterin ist, dass man wieder Zeit und
Gelegenheit hat, zu den Einrichtungenzu den Einrichtungen
vor Ort zurückzukehren, über deren
Schicksal man einige Jahre zuvor „von
ganz oben“ mitbestimmt hat.tbestimmt hat.

Die Leiterin unserer Gemeindebü-
cherei in Rodenbach brachte mir Mate-odenbach brachte mir Mate-
rial zum Thema „Wimmelbild und Le-Wimmelbild und Le-
seförderung“ und fragte, ob ich nichtob ich nicht
Lust hätte, eine Fortbildungsveranstal-
tung in unseren beiden KindergärtenKindergärten
zu übernehmen.

Die Termine für beide Veranstaltun-für beide Veranstaltun-
gen waren schnell gefunden: Ein Kin-Ein Kin-
dergarten nutzte den letzten Ferien-
tag, der andere organisiert ohnehin in
größeren Abständen Weiterbildungs-Abständen Weiterbildungs-
nachmittage für die Erzieherinnen.mittage für die Erzieherinnen.

Ich packte also Wimmelbilder-Plaka-o Wimmelbilder-Plaka-
te, Märchentexte, Bilderbücher, Ge-hentexte, Bilderbücher, Ge-
genstände für Märchen-RatespieleMärchen-Ratespiele
(Stroh für Rumpelstilzchen, Körbchenumpelstilzchen, Körbchen
mit Kuchen und Wein für Rotkäpp-Wein für Rotkäpp-
chen, Tanzschuh für Aschenputtelanzschuh für Aschenputtel
usw.) Handpuppen und Playmobilfigu-dpuppen und Playmobilfigu-
ren ein und spielte Kindergarten: Ich inKindergarten: Ich in

der Rolle der Erzieherin, die Erziehrin-
nen zunächst in der Rolle der Kinder.

Ein kleines Handbuch, das die Büche-kleines Handbuch, das die Büche-
reistelle zum Wimmelbild herausgege-Wimmelbild herausgege-
ben hatte, enthielt eine Menge Vor-Vor-
schläge, die wir aufgreifen konnten.ten.
Schnell kamen eigene Ideen der Erzie-
herinnen dazu, und so hatten wir inwir in
kurzer Zeit eine große Zahl von Vor-
schlägen über den Umgang mit Mär-chlägen über den Umgang mit Mär-
chentexten, die Verarbeitung solcherxten, die Verarbeitung solcher
Texte im Rollenspiel, im Handpuppen-m Rollenspiel, im Handpuppen-
spiel oder im Tischtheater, die NutzungNutzung
solcher Spiele zur Sprachförderungderung
oder für die Mal- und Bastelmotivati-
on. Wichtig ist, diese Vorschläge dannWichtig ist, diese Vorschläge dann
gleich einmal in die Tat umzusetzen,Tat umzusetzen,
um zu erfahren, ob „es geht“ und Freu-
de macht.cht.

Ein Vergleich von unterschiedlichen
bildlichen Darstellungen des gleichen
Märchens in verschiedenen Bilderbü-
chern aus dem Besitz der Bücherei be-z der Bücherei be-
endete die Nachmittage. Wir hatten al-Wir hatten al-
le unseren Spaß dabei.

Übrigens: Einige der Ratespiele eig-gens: Einige der Ratespiele eig-
neten sich auch für den Seniorennach-orennach-

mittag unserer Gemeinde und wurden
auch dort eingesetzt.

Rose Götte

Bibfit – Kindergartenkinder erwerben Bibliotheksführerscheinibfit – Kindergartenkinder erwerben Bibliotheksführerscheinbfit – Kindergartenkinder erwerben Bibliotheksführerscheinfit – Kindergartenkinder erwerben Bibliotheksführerscheinit – Kindergartenkinder erwerben Bibliotheksführerscheint – Kindergartenkinder erwerben Bibliotheksführerschein – Kindergartenkinder erwerben Bibliotheksführerschein– Kindergartenkinder erwerben Bibliotheksführerschein Kindergartenkinder erwerben BibliotheksführerscheinKindergartenkinder erwerben Bibliotheksführerscheinindergartenkinder erwerben Bibliotheksführerscheinndergartenkinder erwerben Bibliotheksführerscheindergartenkinder erwerben Bibliotheksführerscheinergartenkinder erwerben Bibliotheksführerscheinrgartenkinder erwerben Bibliotheksführerscheingartenkinder erwerben Bibliotheksführerscheinartenkinder erwerben Bibliotheksführerscheinrtenkinder erwerben Bibliotheksführerscheintenkinder erwerben Bibliotheksführerscheinenkinder erwerben Bibliotheksführerscheinnkinder erwerben Bibliotheksführerscheinkinder erwerben Bibliotheksführerscheininder erwerben Bibliotheksführerscheinnder erwerben Bibliotheksführerscheinder erwerben Bibliotheksführerscheiner erwerben Bibliotheksführerscheinr erwerben Bibliotheksführerschein erwerben Bibliotheksführerscheinerwerben Bibliotheksführerscheinrwerben Bibliotheksführerscheinwerben Bibliotheksführerscheinerben Bibliotheksführerscheinrben Bibliotheksführerscheinben Bibliotheksführerscheinen Bibliotheksführerscheinn Bibliotheksführerschein BibliotheksführerscheinBibliotheksführerscheinibliotheksführerscheinbliotheksführerscheinliotheksführerscheiniotheksführerscheinotheksführerscheintheksführerscheinheksführerscheineksführerscheinksführerscheinsführerscheinführerscheinührerscheinhrerscheinrerscheinerscheinrscheinscheincheinheineininn
Eine Aktion der Katholischen Öffentlichen Büchereien ine Aktion der Katholischen Öffentlichen Büchereien ne Aktion der Katholischen Öffentlichen Büchereien e Aktion der Katholischen Öffentlichen Büchereien  Aktion der Katholischen Öffentlichen Büchereien Aktion der Katholischen Öffentlichen Büchereien ktion der Katholischen Öffentlichen Büchereien tion der Katholischen Öffentlichen Büchereien ion der Katholischen Öffentlichen Büchereien on der Katholischen Öffentlichen Büchereien n der Katholischen Öffentlichen Büchereien  der Katholischen Öffentlichen Büchereien der Katholischen Öffentlichen Büchereien er Katholischen Öffentlichen Büchereien r Katholischen Öffentlichen Büchereien  Katholischen Öffentlichen Büchereien Katholischen Öffentlichen Büchereien atholischen Öffentlichen Büchereien tholischen Öffentlichen Büchereien holischen Öffentlichen Büchereien olischen Öffentlichen Büchereien lischen Öffentlichen Büchereien ischen Öffentlichen Büchereien schen Öffentlichen Büchereien chen Öffentlichen Büchereien hen Öffentlichen Büchereien en Öffentlichen Büchereien n Öffentlichen Büchereien  Öffentlichen Büchereien Öffentlichen Büchereien ffentlichen Büchereien fentlichen Büchereien entlichen Büchereien ntlichen Büchereien tlichen Büchereien lichen Büchereien ichen Büchereien chen Büchereien hen Büchereien en Büchereien n Büchereien  Büchereien Büchereien üchereien chereien hereien ereien reien eien ien en n  

Erstmalig starten die KatholischenKatholischen
Öffentlichen Büchereien (KÖB) eine
gemeinsame Leseförderungs-Aktionmeinsame Leseförderungs-Aktion
für Kindergartenkinder. Aktive undKindergartenkinder. Aktive und
vernetzte Leseförderung ist eine der
vordringlichsten Aufgaben von Katho-ordringlichsten Aufgaben von Katho-
lischen Öffentlichen Büchereien. Fami-Öffentlichen Büchereien. Fami-

lien mit Kindern gehören zu dengehören zu den
Hauptnutzern des Bücherei-Angebots.Angebots.

Mit der nun anlaufenden Aktion „Ichch
bin Bib(liotheks)fit – der Bibliotheks-
führerschein für Kindergartenkinder“gartenkinder“
erhalten die Bibliotheksteams und die
Verantwortlichen in den Kindertages-wortlichen in den Kindertages-

stätten neu entwickelte MaterialienMaterialien
und ein Planungskonzept, mit denen
es in einheitlicher Qualität möglich ist,heitlicher Qualität möglich ist,
Kindergartenkinder den Umgang mitkinder den Umgang mit
Büchern und Bibliotheken vertraut zuotheken vertraut zu
machen. Im Vordergrund des gesam-
ten Materialpakets stehen die FreudeMaterialpakets stehen die Freude

Staatsministerin a.D. Dr. Rose Götte



Kurzinformationen

bibliotheken heute 2 (2006) 3152

am Lesen und das spielerische Kennen-Kennen-
lernen der örtlichen Bibliothek. Zu den
Stichworten „Erzählen und Wissen“,worten „Erzählen und Wissen“,
„Vorlesen, Zuhören, Ausmalen“, „Aus-Zuhören, Ausmalen“, „Aus-
suchen und Ausleihen“ und „Was gibtgibt
es, wo finde ich es?“ werden die Kin-
dergartengruppen in vier Veranstal-ppen in vier Veranstal-
tungen aktiv und altersgerecht an In-
halte und Benutzung einer Büchereiücherei
herangeführt.

Kinder sollen erfahren, dass Lesen
Spaß macht und dass Büchereien viel-ß macht und dass Büchereien viel-
fältige Angebote für Wissen und Ver-ge Angebote für Wissen und Ver-
gnügen bereithalten. Eltern sollen er-halten. Eltern sollen er-
fahren, die vielfältigen Angebote ihrer
Bücherei gewinnbringend für die Fami-
lie nutzen zu können. Erzieherinnentzen zu können. Erzieherinnen
und Erzieher werden aktiv in ihren Be-
mühungen unterstützt, das Lesen zugen unterstützt, das Lesen zu
fördern und kindgerechte Wissensver-Wissensver-
mittlung mit Medien zu betreiben. Den
krönenden Abschluss der gesamten
Aktivitäten vor Ort bildet ein Bücherei-vitäten vor Ort bildet ein Bücherei-

fest. Im Rahmen einer kleinen Feier er-m Rahmen einer kleinen Feier er-
halten die Kinder ihren „Bibliotheks-
führerschein“.

Diese Aktion, die mit einem umfang-ang-
reichen Materialpaket des Borromäus-äus-
vereins und der Büchereifachstellen
begleitet wird, startet im September inwird, startet im September in
15 Diözesen der Bundesrepublik. DasBundesrepublik. Das
Materialpaket umfasst neben einer
umfangreichen Arbeitshilfe auch Ruck-greichen Arbeitshilfe auch Ruck-
säcke für den Buch-Transport, Biblio-den Buch-Transport, Biblio-
theksführerscheine, Laufkarten für dieührerscheine, Laufkarten für die
Kinder und einen Stempel, mit dempel, mit dem
den Kindern die jeweilige Teilnahme
„bescheinigt“ wird.scheinigt“ wird.

Weitere Informationen beim Borro-beim Borro-
mäusverein e.V., Rolf Pitsch, Wittelsba-h, Wittelsba-
cherring 9, 53115 Bonn, Telefon: (0228)onn, Telefon: (0228)
7258-110, E-Mail: pitsch@borro.depitsch@borro.de

Die vollständigen Materialien sind abMaterialien sind ab
September 2006 im Internet zu findenu finden
unter: www.borro.de

Rolf PitschPitsch

Kaiserslautern. Die Pfalzbibliothek
hat einen bedeutenden Zuwachs erhal-Zuwachs erhal-
ten. Sie erbte die Privatbibliothek desk des
Kaiserslauterer Bibliothekars und Wis-
senschaftlers Dr. Joachim Fischer. Derftlers Dr. Joachim Fischer. Der
promovierte Philosoph war 25 Jahre25 Jahre
lang als Bibliotheksrat an der Techni-chni-
schen Universität Kaiserslautern tätig. 

Fischer war ein leidenschaftlicher Bü-ftlicher Bü-
chersammler und hinterließ eine priva-
te Bibliothek mit fast 5.000 Bänden,bliothek mit fast 5.000 Bänden,
darunter zahlreiche bibliophile Kost-runter zahlreiche bibliophile Kost-
barkeiten, Prachtbände mit besondersde mit besonders
schönen Einbänden.

◆

Kleinsteinhausen (Kreis Südwest-üdwest-
pfalz). Gründlich renoviert und neu ge-viert und neu ge-
staltet wurde die Gemeindebüchereiherei
Kleinsteinhausen. Auf Initiative von
Bürgermeister Ludwig Doniat wurdenmeister Ludwig Doniat wurden
nicht nur veraltete Bücher aussortiert,Bücher aussortiert,
sondern auch zahlreiche neue Bücher
angeschafft. Verlage, die Bürgermei-mei-
ster Doniat angeschrieben hatte, zeig-
ten sich zum Teil sehr großzügig undügig und
spendeten neue Bücher für die Büche-
rei.

Bei einem Tag der offenen Tür waroffenen Tür war
großer Betrieb und so manch einermanch einer
zeigte sich begeistert darüber, dass die
Bücherei nicht nur Kinderbücher, son-on-
dern auch Romane und Sachliteratur
für Erwachsene anbietet. Das neue Bü-sene anbietet. Das neue Bü-
chereiteam, bestehend aus Beate Bu-
ser, Ute Doniat und Heike Wagner, willHeike Wagner, will
in Zukunft verstärkt auf die Angebotedie Angebote
der Bücherei aufmerksam machen undmerksam machen und
regelmäßig Spiel- und Bastelnachmit-Bastelnachmit-
tage anbieten.

◆

Koblenz. Der diesjährige Joseph-oseph-
Breitbach-Preis, höchstdotierter Litera-
turpreis in Deutschland, wird amDeutschland, wird am
22.9.2006 um 18.00 Uhr im Koblenzer6 um 18.00 Uhr im Koblenzer
Stadttheater an Wulf Kirsten verliehen.tadttheater an Wulf Kirsten verliehen.
Die Laudatio auf den Preisträger hältPreisträger hält
Peter Hamm, die festrede Wolf Lepe-Lepe-
nies, Träger des Friedenspreises des
Deutschen Buchhandels 2006.andels 2006.

◆

Koblenz/Mainz/Trier.Trier. Wie die
„Rhein-Zeitung“ am 10.8.2006 berich-g“ am 10.8.2006 berich-
tet, beabsichtigt das Mainzer Ministeri-Mainzer Ministeri-

um für Wissenschaft, Weiterbildung,dung,
Forschung und Kultur eine weitere Fu-
sion von Kultureinrichtungen: Anfangfang
2007 sollen drei Landesmuseen in Trier,
Mainz und Koblenz zusammen mit
dem Landesamt für Denkmalpflege or-r Denkmalpflege or-
ganisatorisch unter dem Dach einer
„Generalkoordination Kulturerbe
Rheinland-Pfalz“ zusammengeführtz“ zusammengeführt
werden. Als designierter Leiter der neuLeiter der neu
zu schaffenden Institution wird ge-
nannt: Thomas Metz, bisher Leiter desmas Metz, bisher Leiter des
Landesmuseums Koblenz-Ehrenbreit-Ehrenbreit-
stein und der Abteilung „Burgen
Schlösser, Altertümer“.ümer“.

◆

Lambsheim (Rhein-Pfalz-Kreis). Die
Gemeindebücherei Lambsheim wird in
die Karl-Wendel-Schule, die örtlicheWendel-Schule, die örtliche
Grund- und Hauptschule, umziehen.schule, umziehen.
Anstoß für den Umzug war das Pro-Umzug war das Pro-
gramm „Leseecken in Ganztagsschu-Ganztagsschu-
len“. Die Erweiterung der Schule zurSchule zur
Ganztagsschule und die Einrichtung ei-
ner großen Leseecke machten in derLeseecke machten in der
Schule größere Umbauarbeiten erfor-Umbauarbeiten erfor-
derlich. Bei der Planung entwickelteg entwickelte

KURZINFORMATIONENURZINFORMATIONENRZINFORMATIONENZINFORMATIONENINFORMATIONENNFORMATIONENFORMATIONENORMATIONENRMATIONENMATIONENATIONENTIONENIONENONENNENENN
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sich die Idee, Gemeindebücherei und
Schulbibliothek mit der großen Leseek--
ke in einem Komplex, bestehend aus
mehreren Klassensälen unterzubrin-älen unterzubrin-
gen. In Zukunft werden für Gemeinde-Gemeinde-
bücherei und Leseecke ca. 260 qm zur0 qm zur
Verfügung stehen. 

◆

Mainz. Wie das Mainzer Wissen-ie das Mainzer Wissen-
schafts- und Kulturministerium im Juliministerium im Juli
meldet, wird der nächste Kultursom-
mer Rheinland-Pfalz 2007 das MottoPfalz 2007 das Motto
haben „Rebellen, Reformer, Revolutio-Rebellen, Reformer, Revolutio-
näre“. Anträge für geplante Veranstal-plante Veranstal-
tungen können bis zum 27.10.2006 ge-7.10.2006 ge-
stellt werden an das Kultursommer-Bü-mmer-Bü-
ro Rheinland-Pfalz, Kaiserstr. 26-30,26-30,
55116 Mainz. E-Mail: info@kultursom-ultursom-
mer.de

◆

Neunkhausen (Westerwaldkreis). Die
Gemeindebücherei, ehemals beengt im
Gemeindehaus untergebracht, ist am
14.4.2006 in neue erweiterte Räume2006 in neue erweiterte Räume
(ca. 80qm) umgezogen und sitzt nun in) umgezogen und sitzt nun in
der ehemaligen Post in der Kirchstraßeße
3. Die Einrichtung im Wert von rundd
5.000,- Euro wurde mit Hilfe von Lan-an-
deszuschüssen komplett erneuert.

◆

Rengsdorf (Westerwaldkreis): NachWesterwaldkreis): Nach
dem überraschenden Tod des früherenberraschenden Tod des früheren
Leiters Jochen Kehrein Anfang Mai hatAnfang Mai hat
seit dem 15.5.2006 Elisabeth Petrusch006 Elisabeth Petrusch
die Leitung der Verbandsgemeindebü-Verbandsgemeindebü-
cherei übernommen. 

Römerberg (Rhein-Pfalz-Kreis). NeuePfalz-Kreis). Neue
Leiterin der Mediathek ist die Diplom-k ist die Diplom-
Bibliothekarin Caroline Reißland. NachReißland. Nach
ihrer Ausbildung war Reißland zu-war Reißland zu-
nächst Kinder- und Jugendbibliotheka-gendbibliotheka-
rin in Hannover. Die aus KarlsruheKarlsruhe
stammende Bibliothekarin will das En-En-
gagement ihrer Vorgängerin Christine
Thormann im Bereich der Leseförde-der Leseförde-
rung fortsetzen. Als Berufsanfängerin
hatte Diplom-Bibliothekarin Thor-
mann die Leitung mit Gründung derLeitung mit Gründung der
Mediathek im Dezember 2001 über-Dezember 2001 über-
nommen. Besucher- und Ausleihzahlend Ausleihzahlen
stiegen von Jahr zu Jahr. 2005 wurden5 wurden
die ca. 12.000 Medien der Mediathek
mehr als 50.000 mal ausgeliehen. Chri-
stine Thormann engagierte sich auch in
einer landesweiten Arbeitsgruppe zurweiten Arbeitsgruppe zur
Leseförderung und war eine der Biblio-ar eine der Biblio-
thekarinnen, die das Leseförderprojekt
„Adventskalender“ entwikkelt und vor
dem landesweiten Start getestet hat-hat-
ten. Zum 1. Juli hat Thormann die Lei-
tung der Stadtbibliothek Sigmaringenbibliothek Sigmaringen
in Baden-Württemberg übernommen.ürttemberg übernommen.

◆

Schifferstadtadt (Rhein-Pfalz-Kreis). EinKreis). Ein
neues Angebot in der Stadtbüchereicherei
Schifferstadt stößt auf positive Reso-
nanz. Seit Juni liegen für alle diejeni-z. Seit Juni liegen für alle diejeni-
gen, die ihre Brille zu Hause vergessenvergessen
haben, Lesebrillen in den gängigen
Stärken zur Nutzung in der BüchereiNutzung in der Bücherei
bereit. Die Brillen wurden von der invon der in
Schifferstadt ansässigen Firma „BrillenBrillen
Bott“ gestiftet

Simmern/Hunsrück (Rhein-Huns-
rück-Kreis). Die Stadtbücherei SimmernKreis). Die Stadtbücherei Simmern
hat ihren Namen geändert, sie heißt abgeändert, sie heißt ab
Juli 2006 offiziell „Bücherei imoffiziell „Bücherei im
Schloss.“ Die Adresse, Am Schloß 4,ß 4,
bleibt unverändert.

◆

Speyer.yer. Ende April feierte die „Fran-Fran-
zösische Bücherei“ in Speyer ihren
fünften Geburtstag. Untergebracht istGeburtstag. Untergebracht ist
die Bücherei im „Haus der Vereine“.„Haus der Vereine“.
Neben ca. 3.000 französischen Büchernösischen Büchern
sind auch Hörbücher, CDs, DVDs undVDs und
Videos in französischer Sprache zu fin-
den. Ansprechpartnerin ist Agnes Witt-Ansprechpartnerin ist Agnes Witt-
ner (Telefon: 06232 623013).: 06232 623013).

◆

Spirkelbach (Kreis Südwestpfalz).pfalz).
Neue Leiterin der Gemeindebüchereiücherei
Spirkelbach ist Sarah Lisa Wolf.

◆

Trier. Die Wissenschaftliche Stadtbi-Die Wissenschaftliche Stadtbi-
bliothek veranstaltet am Samstag, 21.veranstaltet am Samstag, 21.
Oktober 2006, um 10.00 Uhr (Treff-6, um 10.00 Uhr (Treff-
punkt Parkplatz Weberbach) einearkplatz Weberbach) eine
Rundfahrt zu “Historischen Bibliothe-fahrt zu “Historischen Bibliothe-
ken im Moselland“. Die Fahrt gehtMoselland“. Die Fahrt geht
nach Bernkastel-Kues, St. Nikolaus-Kues, St. Nikolaus-
Hospital mit Führung durch die Cusa-hrung durch die Cusa-
nus-Bibliothek und das Hospital mitpital mit
der Bibliothekarin Gabriele Neusius,sius,
nachmittags Besuch des renovierten
Bibliotheksraumes des ehemaligen
Augustiner-Chorherrnstifts in Klausen.
Telefonische Anmeldung bis zummeldung bis zum
6.10.2006 unter der Tel.Nr 0651-Nr 0651-
97644426. 



Broschürendienstchürendienst

bibliotheken heute 2 (2006) 3154

Sicher reisen mit dem ePassass
Als eines der ersten EU-Länder führteEU-Länder führte

die Bundesrepublik Deutschland denk Deutschland den
elektronischen Reisepass (kurz: ePass)Pass)
ein. Der Chip im ePass enthält zunächst
die üblichen Passdaten und das Licht-
bild. Ab März 2007 werden zusätzlichrz 2007 werden zusätzlich
zwei Fingerabdrücke digital gespei-abdrücke digital gespei-
chert. Das Faltblatt informiert überformiert über
häufig gestellte Fragen zum ePass, bei-Pass, bei-
spielsweise zur Speicherung der DatenDaten
oder zur Gültigkeit der alten Pässe. 

Ca. 10 x 21 cm, Faltblatt

Bezugsadresse:dresse:
Bundesministerium des Innernrium des Innern
Dienstsitz Bonn
Graurheindorfer Str. 198198
53117 Bonn
Broschüren-Telefon: 0180577809001805778090
E-Mail:
publikationen@bundesregierung.denen@bundesregierung.de

Die richtige Altersrente für Siente für Sie
Die vorliegende Broschüre dient alst als

Entscheidungshilfe bei der Findung der
richtigen Altersrente. Sie informiertormiert
über die verschiedenen Arten der Al-
tersrente, über Rentenabschläge, Kran-äge, Kran-
kenversicherung für Rentner und eini-d eini-
ges mehr.

DIN A5, 30 S., farbig illustriertfarbig illustriert

Bezugsadresse:
Deutsche Rentenversicherung Bund
Geschäftsbereich Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeitarbeit
Ruhrstr. 2
10709 Berlin-WilmersdorfWilmersdorf
Online-Bestellung:
www.deutsche-rentenversicherung.de.deutsche-rentenversicherung.de

Arbeitslos –os –
keine Rentenlücke im AlterAlter

Wie sich Arbeitslosigkeit auf die Ren-keit auf die Ren-
te auswirkt, wann Arbeitslose in Rente
gehen können und welche Besonder-hen können und welche Besonder-
heiten es für sie beim Rentenbeginnm Rentenbeginn
gibt, darüber informiert diese Broschü-
re.

DIN A5, 30 S., farbig illustriertert

Bezugsadresse:
Deutsche Rentenversicherung Bund
Geschäftsbereich Presse- und Öffent-bereich Presse- und Öffent-

lichkeitsarbeit
Ruhrstr. 22
10709 Berlin-Wilmersdorf
Online-Bestellung: 
www.deutsche-rentenversicherung.de

ADHS ... was bedeutet das?bedeutet das?
ADHS steht für Aufmerksamkeitsde-DHS steht für Aufmerksamkeitsde-

fizit-/Hyperaktivitäts-Syndrom. Dochzit-/Hyperaktivitäts-Syndrom. Dochm. Doch
nicht jedes Kind, das unkonzentriert,
lebhaft und laut ist, leidet an ADHS.bhaft und laut ist, leidet an ADHS.
Die Übergänge von „schwierigem Ver-rgänge von „schwierigem Ver-
halten“ zu ADHS sind fließend und fürADHS sind fließend und für
Laien schwer einzuschätzen. Diese Bro-hwer einzuschätzen. Diese Bro-
schüre gibt eine erste Orientierung. SieOrientierung. Sie
vermittelt, welche Symptome bei ADHSbei ADHS

Die hier angezeigten Broschüren können in Bibliotheken zur kostenlosen Mitnahme für Kunden ausgelegt werden.können in Bibliotheken zur kostenlosen Mitnahme für Kunden ausgelegt werden.ahme für Kunden ausgelegt werden.werden.
Bitte bestellen Sie die hier angezeigten Broschüren unter der angegebenen Bezugsadresse.oschüren unter der angegebenen Bezugsadresse.

BROSCHÜRENDIENSTROSCHÜRENDIENSTOSCHÜRENDIENSTSCHÜRENDIENSTCHÜRENDIENSTHÜRENDIENSTÜRENDIENSTRENDIENSTENDIENSTNDIENSTDIENSTIENSTENSTNSTSTT
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auftreten können und wo Hilfe undwo Hilfe und
Unterstützung zu bekommen sind.  kommen sind.  

19,5 x 19,5 cm, 42 S., farbig illustriertrbig illustriert

Bezugsadresse:
Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BzgA)klärung (BzgA)
51101 Köln
Online-Bestellung: www.bzga.de

Geburtstagskalender &kalender &
Cocktailrezepteilrezepte

Dieser Geburtstagskalender enthältGeburtstagskalender enthält
neben dem Kalendarium für jeden Mo-für jeden Mo-
nat eine leckere Rezeptidee für ein alk-
holfreies Mixgetränk. Darüber hinausber hinaus
wird über die Begleiterscheinungen
des Alkoholkonsums informiert. koholkonsums informiert. 

ca. 21 x 10 cm, farbig illustriertg illustriert

Bezugsadresse:
Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BzgA)ärung (BzgA)
51101 Köln
Online-Bestellung: www.bzga.dee-Bestellung: www.bzga.de

Jeunes Restaurateurs 
d’Europe – Der Restaurant- ’Europe – Der Restaurant- nt- 
und Hotelführer 20062006

Dieser handliche Restaurant- undRestaurant- und
Hotelführer bietet deutschlandweit

Feinschmeckeradressen zu Restau-
rants, Landhäusern und Hotels, in de-Hotels, in de-
nen sich Gäste von jungen Spitzenkö-pitzenkö-
chen kulinarisch verwöhnen lassen
können.  

ca. 21 x 10 cm, 152 S., 0 cm, 152 S., 
farbig illustriert

Bezugsadresse:
Organize Public Relations GmbHnize Public Relations GmbH
Riefstahlstr. 6, 76133 Karlsruher. 6, 76133 Karlsruhe
E-Mail: jre@organize.deganize.de

Mit Eis durchs Jahrhs Jahr
Süß-schmelzende und kreative Re-ve Re-

zeptideen mit Eis zu jeder Jahreszeit
sind in dieser Broschüre enthalten. Dar-oschüre enthalten. Dar-
über hinaus ist diese Broschüre mit un-
terhaltsamen Informationen rund um
das Speiseeis angereichert. Speiseeis angereichert. 

DIN A5, 19 S., farbig illustriert9 S., farbig illustriert

Bezugsadresse:
E.I.S.
Eis Info Service der deutschen Mar-hen Mar-
keneishersteller
C/o Weber Shandwick Bonndwick Bonn
Willy-Brandt-Allee 200
53113 Bonn
Online-Bestellung:
www.markeneis.derkeneis.de

Eisige Ideen für Kinderpartysür Kinderpartys
Eis-Spaß mit Rezepten, Spielen, Büf-üf-

fet-Vorschlägen und Bastelanleitun-
gen für Kinderfeste.Kinderfeste.

DIN A5, 19 S., farbig illustriertbig illustriert

Bezugsadresse:
E.I.S.
Eis Info Service der deutschen Mar-ar-
keneishersteller
C/o Weber Shandwick Bonnwick Bonn
Willy-Brandt-Allee 200
53113 Bonn
Online-Bestellung:
www.markeneis.derkeneis.de

Sandra Mehmeti
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1. Rheinland-Pfalz in Büchern. Rheinland-Pfalz in Büchern Rheinland-Pfalz in BüchernRheinland-Pfalz in Büchernheinland-Pfalz in Bücherneinland-Pfalz in Bücherninland-Pfalz in Büchernnland-Pfalz in Büchernland-Pfalz in Büchernand-Pfalz in Büchernnd-Pfalz in Büchernd-Pfalz in Büchern-Pfalz in BüchernPfalz in Büchernfalz in Büchernalz in Büchernlz in Büchernz in Büchern in Büchernin Büchernn Büchern BüchernBüchernüchernchernhernernrnn
Baustelle Heimat: Architekturführer

Rheinland-Pfalz 1945 – 2005. - Karin1945 – 2005. - Karin
Leydecker ... [Hrsg.: Stiftung BaukulturHrsg.: Stiftung Baukultur
Rheinland-Pfalz. Red.-Beirat: Hans Gel-Pfalz. Red.-Beirat: Hans Gel-
bert ...]. - 1. Aufl.. - Regensburg: SchnellAufl.. - Regensburg: Schnell
+ Steiner, 2005. - 399 S. : zahlr. Ill., Kt. –005. - 399 S. : zahlr. Ill., Kt. –
ISBN 3-7954-1759: broschiert 24,90 Eu-broschiert 24,90 Eu-
ro

Rheinland-Pfalz ist voll von histori-z ist voll von histori-
schen Baudenkmälern, eine Darstel-mälern, eine Darstel-
lung des nach 1945 Geplanten und Ge-945 Geplanten und Ge-
bauten fehlte bisher. Der farbig illu-hlte bisher. Der farbig illu-
strierte Architekturführer schließt die-ührer schließt die-
se Lücke: auf je einer Doppelseite wer-je einer Doppelseite wer-
den annähernd 150 Gebäude in Text150 Gebäude in Text
und Bild vorgestellt. Sie dokumentie-ld vorgestellt. Sie dokumentie-
ren die architektonische und städte-hitektonische und städte-
bauliche Entwicklung des Landes inwicklung des Landes in
den vergangenen 60 Jahren. Einfüh-Jahren. Einfüh-
rungen in die einzelne Teilregionen,onen,
Interviews mit Prominenten und Fach-h-
leuten sowie ein Serviceteil mit Karten
und Register runden die Publikationd Register runden die Publikation
ab.

Bresching, Frank:k: Der Ruf der Eule :der Eule :
Thriller. – Bookspot-Verl., 2006. 244 S.;006. 244 S.;
ISBN 3-937357-3 : kt. 9,95 Euroro

Ein Schüleraustausch in England ent-
puppt sich für den Protagonisten Alex-gonisten Alex-
ander Freisig im Laufe der Zeit zu ei-ufe der Zeit zu ei-
nem Albtraum, der in einem schauerli-chauerli-
chen Finale endet. Dabei steht der my-y-
steriöse Tod des Familienvaters seiner
Gastgeber, William Taylor, im Mittel-or, im Mittel-
punkt des Geschehens. Alexander wirdchehens. Alexander wird
in einen Strudel aus Trauer und Wahn-Trauer und Wahn-
sinn hineingezogen und erkennt diet die
Zeichen, die ihn warnen wollen, nur
sehr spät: Der nächtliche Besucher inät: Der nächtliche Besucher in
seinem Zimmer, die Träume, die aufdie Träume, die auf
wahre Begebenheiten basieren, diebenheiten basieren, die
Ratschläge der alten Nachbarin. Er re-Er re-
cherchiert und kommt einem düsteren
Geheimnis der Familie Taylor auf dieFamilie Taylor auf die
Spur. – Frank Bresching, Jahrgangnk Bresching, Jahrgang
1970, lebt in Koblenz. bt in Koblenz. 

Dieckmann, Guido: Die Frau mit den
Seidenaugen: Roman. – Berlin: Rütten
& Loenig, 2006. - 491 S. - ISBN 3-8334-3-8334-
3666-2: geb. 18,00 Euro

Der in Hassloch lebende Autor ver-de Autor ver-
folgt in seinem neuen Roman die Spu-an die Spu-
ren der letzten Prinzessin von Frank-k-
reich. Die Thronfolgerin Marie Thérèseérèse
Charlotte, Tochter König Ludwigs XVI.ig Ludwigs XVI.

und Marie Antoinettes, überlebt dieAntoinettes, überlebt die
Revolution, während ihre Eltern 1793ährend ihre Eltern 1793
hingerichtet werden. Thérèse wird inwerden. Thérèse wird in
Einzelhaft genommen und gedemü-t genommen und gedemü-
tigt. Nach ihrer Entlassung, so will es ei-Entlassung, so will es ei-
ne Version der Geschichtsschreibung,chichtsschreibung,
wird sie von ihrer Adoptivschwesterptivschwester
betrogen und muss sich in ein abge-muss sich in ein abge-
schiedenes Dorf zurückziehen.zurückziehen.
Dieckmann zeichnet in seinem Romanoman
das Porträt einer Frau, deren Leben
durch die französische Revolution zer-ch die französische Revolution zer-
stört wird, die aber trotz aller Verlet-wird, die aber trotz aller Verlet-
zungen um ihre Freiheit kämpft.m ihre Freiheit kämpft.

Giese, Madeleine: Die Antiquitäten-Antiquitäten-
händlerin: Roman. – Orig.-Ausg. - Rein-g.-Ausg. - Rein-
bek b. Hbg.: Rowohlt, 2006. – 282 S.006. – 282 S.
(Rowohlt Taschenbuch); ISBN 3-499-buch); ISBN 3-499-
24243-5: 8,90 EuroEuro

Madeleine Giese lebt in Kaiserslau-ne Giese lebt in Kaiserslau-
tern und wurde durch ihre Theaterkri-Theaterkri-
mis („Das Spiel heißt Mord“ und „Dießt Mord“ und „Die
letzte Rolle“) bekannt. Nun hat sie einebekannt. Nun hat sie eine
neue Ermittlerin erfunden: die Antiqui-den: die Antiqui-
tätenhändlerin Marie Weller, bereitsWeller, bereits
weit über 60, lebt zufrieden in ihremden in ihrem
Häuschen im Saarland. Doch als ihroch als ihr
Freund Theo tot vor dem alten SchlossSchloss
gefunden wird, ist es mit der Ruhe fürmit der Ruhe für
sie vorbei. Ihre Ermittlungen führen sieErmittlungen führen sie
nach Lothringen, nach Kaiserslauternothringen, nach Kaiserslautern
und ins Elsass. „Giese entwickelt eineGiese entwickelt eine
spannende Geschichte mit interessan-
ten Figuren...“, schreibt SusanneFiguren...“, schreibt Susanne
Schütz in der RHEINPFALZ (27. 05.der RHEINPFALZ (27. 05.27. 05.
2006).

Grothe, Ulrich:he, Ulrich: Der Rattenfänger von
Neuwied : Krimi. – Rombos-Verl., 2006.: Krimi. – Rombos-Verl., 2006.
– 265 S.; ISBN 3-93880-706-7 : kt. 12,00BN 3-93880-706-7 : kt. 12,00
Euro

Heitz, Markus: Ritus: Roman. – Orig.-Ritus: Roman. – Orig.-
Ausg. – München: Knaur, 2006. – 520 S.hen: Knaur, 2006. – 520 S.
(Knaur Taschenbuch); ISBN 3-426-); ISBN 3-426-
63130-X: 12,95 Euroro

Die Fantasy-Romane des Zweibrük-Romane des Zweibrük-
ker Autors sind mittlerweile sehr be-Autors sind mittlerweile sehr be-
kannt. Nach einer viel gelobten „Zwer-wer-
gentrilogie“, erschienen beim Piperper
Verlag, hat Heitz dieses Jahr einen
Werwolf-Roman geschrieben. (Infosieben. (Infos
zum Autor unter www.mahet.de)het.de)
Im Jahr 1764 versetzt ein Werwolf inin Werwolf in
Frankreich die Leute in Angst undLeute in Angst und
Schrecken. Der Wildhüter Jean ChastelDer Wildhüter Jean Chastel
beteiligt sich an der Jagd. Einer seiner

Nachfahren vermutet 200 Jahre später,fahren vermutet 200 Jahre später,
dass der Werwolf in St. Petersburg seinburg sein
Unwesen treibt. „Ein intelligenter,
wohl dosierter Horror-Roman, span-dosierter Horror-Roman, span-
nend erzählt, und mit interessantenhlt, und mit interessanten
Personen.“ (Ulrich Kühne, BA 07/06)ch Kühne, BA 07/06)

Kraus, Susanne:nne: Das Flammensiegel:
Historischer Roman. – Orig.-Ausg. –Ausg. –
Bergisch Gladbach: Bastei Lübbe, 2006.2006.
– 380 S. (Bastei Lübbe Taschenbuch);chenbuch);
ISBN 3-404-15491-6: 8,95 Euro6: 8,95 Euro

Der zweite Fall von Rotrud von Saul-r zweite Fall von Rotrud von Saul-
heim am Hofstaat Friedrichs I. Cremam am Hofstaat Friedrichs I. Crema
1159: In den Lagern von Kaiser Fried-Fried-
rich, genannt Barbarossa, ereignen sich
rätselhafte Todesfälle. Ein Verräterlhafte Todesfälle. Ein Verräter
scheint sein Unwesen zu treiben. DerUnwesen zu treiben. Der
Kaiser beauftragt seinen Vertrautengt seinen Vertrauten
Trushard mit den Ermittlungen. Ge-Ge-
meinsam mit seiner Ehefrau Rotrud,
die sich als männlicher Bote verkleidet,ch als männlicher Bote verkleidet,
nimmt Trushard die Ermittlungen auf.Trushard die Ermittlungen auf.
“Das Flammensiegel“ ist der zweite hi-Das Flammensiegel“ ist der zweite hi-hi-
storische Roman von Susanne Kraus,
die in Kaiserslautern lebt und in der
dortigen Stadtbibliothek arbeitet.k arbeitet.

Weingartner, Gabriele: Fräulein
Schnitzler. – Innsbruck: Haymon, 2006.sbruck: Haymon, 2006.
– 248 S.; ISBN 3-85218-499-1: geb. 19,908 S.; ISBN 3-85218-499-1: geb. 19,90
Euro

Sie war hübsch, hochbegabt und dernd der
Augenstern ihres Vaters, der sie abgöt-
tisch liebte. Lili Cappelini, Tochter vonch liebte. Lili Cappelini, Tochter von
Arthur und Olga Schnitzler, setzte ih-setzte ih-
rem Leben neunzehnjährig ein so dra-dra-
matisches Ende, als spielte sie die
Hauptrolle in einer Erzählung ihres be-olle in einer Erzählung ihres be-
rühmten Vaters. Über die Gründe kannten Vaters. Über die Gründe kann
nur spekuliert werden: die nur kurzepekuliert werden: die nur kurze
Zeit glückliche Ehe, die Melancholieckliche Ehe, die Melancholie
der Familie Schnitzler oder die Über-Schnitzler oder die Über-
forderung durch den Vater. Gabrieleg durch den Vater. Gabriele
Weingartner spürt in ihrem Roman die-die-
sen und anderen Mutmaßungen nach.
Gabriele Weingartner ist Autorin undd
Journalistin und lebt in St. Martin in
der Südpfalz.pfalz.

Zierden, Josef:f: Krimi-Tour Rhein-
land-Pfalz: ein kriminalistischer Reise-kriminalistischer Reise-
führer. – Köln: Emons, 2006. – 272 S. –, 2006. – 272 S. –
ISBN 3-89705-442-6 : kt. 12,80 EuroEuro

Naturidylle links und rechts von Mo-chts von Mo-
sel und Rhein, von Nahe und Lahn: einLahn: ein
romantisches Weinparadies mit steilenlen

LITERATURDIENSTITERATURDIENSTTERATURDIENSTERATURDIENSTRATURDIENSTATURDIENSTTURDIENSTURDIENSTRDIENSTDIENSTIENSTENSTNSTSTT



Literaturdienst

bibliotheken heute 2 (2006) 3 157

Rebhängen und fröhlichen Weindör-Weindör-
fern, ein verwunschenes Waldparadiesparadies
von Hunsrück, Westerwald und Pfalz.Westerwald und Pfalz.
Mit stolzen Burgen, prachtvollenit stolzen Burgen, prachtvollen
Schlössern und einsamen Klöstern. Hei-Hei-

le Welt – weit gefehlt! Schon Schinder-der-
hannes trieb hier sein Unwesen, Hagen
raubte den Nibelungenschatz und ver-Nibelungenschatz und ver-
senkte ihn im Rhein. Und auch heute istkte ihn im Rhein. Und auch heute ist
man hier nicht sicher vor literarischenor literarischen

Räubern, Mördern, Entführern. Dasördern, Entführern. Das
mörderische Rheinland-Pfalz von derRheinland-Pfalz von der
Eifel bis zur Pfalz, vom Mittelrhein biss zur Pfalz, vom Mittelrhein bisbis
Rheinhessen: In der Krimi-Tour ist est es
erstmals zu entdecken.

2. Literatur zum Buch- und Bibliothekswesen. Literatur zum Buch- und Bibliothekswesen Literatur zum Buch- und BibliothekswesenLiteratur zum Buch- und Bibliotheksweseniteratur zum Buch- und Bibliothekswesenteratur zum Buch- und Bibliotheksweseneratur zum Buch- und Bibliothekswesenratur zum Buch- und Bibliothekswesenatur zum Buch- und Bibliothekswesentur zum Buch- und Bibliothekswesenur zum Buch- und Bibliothekswesenr zum Buch- und Bibliothekswesen zum Buch- und Bibliothekswesenzum Buch- und Bibliothekswesenum Buch- und Bibliothekswesenm Buch- und Bibliothekswesen Buch- und BibliothekswesenBuch- und Bibliothekswesenuch- und Bibliothekswesench- und Bibliothekswesenh- und Bibliothekswesen- und Bibliothekswesen und Bibliothekswesenund Bibliothekswesennd Bibliothekswesend Bibliothekswesen BibliothekswesenBibliothekswesenibliothekswesenbliothekswesenliotheksweseniothekswesenothekswesenthekswesenhekswesenekswesenkswesenswesenwesenesensenenn

Bibliotheken / Verantw. Bettina
Windau, Christof Eichert. Hrsg. von derhristof Eichert. Hrsg. von der
Bertelsmann Stiftung. – Gütersloh: Ber-Stiftung. – Gütersloh: Ber-
telsmann Stiftung, 2006. – 83 S. - ISBN2006. – 83 S. - ISBN
3-89204-879-7 : kt. 10,00 Eurouro

Das erste Projekt der Bertelsmannjekt der Bertelsmann
Stiftung war 1984 die Stadtbibliothekg war 1984 die Stadtbibliothekhek
Gütersloh. Ziel war es, neue Wege beiWege bei
Kundenorientierung, innovativen Ser-
viceangeboten und effizientem Mana-ceangeboten und effizientem Mana-
gement in öffentlichen Bibliothekenöffentlichen Bibliotheken
zu beschreiten. Die Stiftung hat sich inDie Stiftung hat sich in
der Folge auf vielfältige Weise im Be-olge auf vielfältige Weise im Be-
reich der Bibliotheken engagiert, soch der Bibliotheken engagiert, so
zum Beispiel durch Modellbibliothe-bibliothe-
ken, Leistungsvergleiche, Förderungörderung
des internationalen Praxistransfers,
durch Qualifizierungsangebote, Ko-h Qualifizierungsangebote, Ko-Ko-
operationsprojekte und schließlichließlich
durch die Entwicklung des Strategie-Strategie-
konzepts "Bibliothek 2007". Die Publi-hek 2007". Die Publi-
kation gibt einen Überblick zu Metho-n gibt einen Überblick zu Metho-o-
den, Erfolgsfaktoren und den gewon-
nenen Erkenntnissen. Sie bietet so Im-Sie bietet so Im-
pulse an die Fachwelt sowie Verant-hwelt sowie Verant-
wortliche aus Politik und Verwaltung. d Verwaltung. 

Bibliotheken und Informationsge-ge-
sellschaft in Deutschland: eine Einfüh-
rung / Engelbert Plassmann, HermannHermann
Rösch, Jürgen Seefeldt, Konrad Um-t, Konrad Um-
lauf. – Wiesbaden: Harrassowitz, 2006.Harrassowitz, 2006.
– 333 S. - ISBN 3-447-05230-0 - fest geb.7-05230-0 - fest geb.
: 39,80 Euro

Mit diesem Band wollen die AutorenBand wollen die Autoren
belegen, dass professionelles Informa-professionelles Informa-
tionsmanagement in der Informations-
gesellschaft wichtiger ist denn je. Siewichtiger ist denn je. Sie
geben eine Übersicht über Bibliothe-über Bibliothe-
ken in Deutschland und ihre strukturel-d und ihre strukturel-
len und technischen Entwicklungslini-
en, beschreiben Netze und Kooperatio-Netze und Kooperatio-
nen, Dienstleistungen und Bibliotheks-gen und Bibliotheks-
management, Innovationen und Pro-, Innovationen und Pro-
jekte sowie Normen, Standards undNormen, Standards und
Richtlinien und geben eine Übersichtlinien und geben eine Übersicht
über Beruf, Ausbildung und Studium. –f, Ausbildung und Studium. –
Eine ausführliche Rezension folgt spä-ausführliche Rezension folgt spä-pä-
ter.

Dannenberg, Detlev; Haase, Jana:Haase, Jana:
Die Teaching OPL / Hrsg.: Berufsver-/ Hrsg.: Berufsver-
band Information Bibliothekl – Komm.hekl – Komm.
für One-Person Librarians. – 2006. – 242006. – 24

S. – (Checklisten ; 13) (www.bib-in-) (www.bib-in-
fo.de/komm/opl/check13.pdf)3.pdf)

Kinzel, Anneli:zel, Anneli: So funktioniert eine
Bibliothek : Erkundungen und Lern-Erkundungen und Lern-
spiele (Lernmaterialien). – Mülheim/Mülheim/
Ruhr: Verl. An der Ruhr, 2005. – 59 S. ;005. – 59 S. ;
ISBN 3-86072-963-2

Bibliothekseinführung für Kinderung für Kinder
von 8-10 Jahren mit Rätseln, Spielen,ahren mit Rätseln, Spielen,
Informations- und Arbeitsblättern. Mitund Arbeitsblättern. Mit
dem Buch wird es den Schülern ermög-ch wird es den Schülern ermög-
licht, eine Bibliothek zu nutzen.Bibliothek zu nutzen.

Sahr, Michael: Kinderbücher im Un-erbücher im Un-
terricht der Grundschule. – 7., erg.
Aufl. – Baltmannweiler: Schneider-
Verl. Hohengehren, 2006. – 238 S. : Ill. –
ISBN 3-8340-0051-5 : 16,00 EuroN 3-8340-0051-5 : 16,00 Euro

Der Autor bietet einen praktischenpraktischen
leitfaden mit didaktischen und metho-
dischen Hinweisen zum Einsatz von Bü-Hinweisen zum Einsatz von Bü-
chern und anderen Medien zur Lese-
förderung in der Grundschule.Grundschule.

Die schönsten Bibliotheken der Weltbliotheken der Welt
2007: Wandkalender / von Guillaumedkalender / von Guillaume
de Laubier. – Knesebeck, 2006. – 122006. – 12
Blätter – ISBN 3-89660-363-9 : 29,95 Eu-u-
ro

Der Kalender wartet mit zwölf groß-mit zwölf groß-
formatigen Fotos aus den schönsten Bi-s aus den schönsten Bi-
bliotheken Europas und NordamerikasEuropas und Nordamerikas
auf. Von den Lesestuben der mittelal-Von den Lesestuben der mittelal-
terlichen Klöster über die prunkvollenKlöster über die prunkvollenollen
Hofbibliotheken des europäischen Ba-äischen Ba-
rock bis zu den großen Nationalbiblio-großen Nationalbiblio-
theken unserer Tage waren und sindTage waren und sind
Bibliotheken der Ort, an dem das kul-heken der Ort, an dem das kul-
turelle Erbe der Menschheit bewahrtMenschheit bewahrt
wird. Für diesen Kalender wurdenKalender wurden
zwölf der schönsten Innenaufnahmenmen
ausgewählt.

Stein, Peter:Peter: Schriftkultur: eine Ge-
schichte des Schreibens und Lesens. –
Darmstadt: Picus, 2006. – 360 S.: Ill. –
ISBN 3-89678-564-8 : 34,90 EuroN 3-89678-564-8 : 34,90 Euro

Gibt es Kultur ohne Schrift? BesitztKultur ohne Schrift? Besitzt
die Alphabetschrift eine universelle
Überlegenheit? War die Erfindung desErfindung des
Buchdrucks eine Medienrevolution?volution?
Und erleben wir heute wirklich das En-ch das En-
de der Schriftkultur? Der Autor gibt ei-Der Autor gibt ei-
nen Überblick über die Geschichte derüber die Geschichte der

Schriftkultur von ihren Anfängen bisvon ihren Anfängen bis
zu den Medien des 20. Jahrhunderts.Medien des 20. Jahrhunderts.
Dabei gibt er Auskunft über die Ge-bei gibt er Auskunft über die Ge-
schichte der Schrift, über Schreibwerk-chichte der Schrift, über Schreibwerk-
zeuge und Schreibunterricht, überge und Schreibunterricht, über
Buchhandel, Bibliotheken und Presse-otheken und Presse-
wesen, über Leser und Nicht-Leser,Nicht-Leser,
aber auch über epochale technische
Neuerungen. Ausgewählte Illustratio-gen. Ausgewählte Illustratio-
nen, aktuelle Literaturempfehlungenktuelle Literaturempfehlungen
und praktische Register runden densche Register runden den
Band ab.

Verch, Ulrike: Sonntags in die Biblio-ags in die Biblio-
thek! Die Wiederbelebung des Biblio-ung des Biblio-
thekssonntags in Deutschland. – Berlin:
Verlag Logos, 2006. – 149 S. – ISBN 3-N 3-
8325-1192-2 : 29,00 Euro

Im Gegensatz zu anderen Kultur-m Gegensatz zu anderen Kultur-
und Freizeiteinrichtungen wie denchtungen wie den
Theatern, Kinos oder Museen sindMuseen sind
deutsche Bibliotheken im Allgemeinenm Allgemeinen
sonntags nicht zugänglich. GleichwohlGleichwohl
zählt die Sonntagsöffnung von Biblio-söffnung von Biblio-
theken, die noch vor zwanzig Jahrendie noch vor zwanzig Jahren
einem Tabubruch gleichkam, zu Be-bubruch gleichkam, zu Be-
ginn des neuen Jahrtausends nahezudes neuen Jahrtausends nahezu
zur Normalität im Hochschulbereich.Hochschulbereich.
Die Ausweitung der Besuchszeiten ing der Besuchszeiten in
Anlehnung an amerikanische Verhält-merikanische Verhält-
nisse ist u.a. auf das Engagement derdas Engagement der
Bibliotheksnutzer und einzelner weg-ksnutzer und einzelner weg-
bereitender Institutionen, wie z.B. derB. der
Konstanzer 24-Stunden-Bibliothekenbliotheken
zurückzuführen. Bereits mit ihrem pro-mit ihrem pro-
grammatischen Titel stellt die Disserta-Disserta-
tion die Eigenart und Vielschichtigkeithichtigkeit
des Bibliothekssonntags heraus, der, der
sich sowohl durch spezifisch historische
und gesellschaftliche als auch juristi-gesellschaftliche als auch juristi-
sche Rahmenbedingungen auszeich-bedingungen auszeich-
net. Die Grundannahme von der Be-me von der Be-
sonderheit und der Wiederbelebunglebung
des Bibliothekssonntags, die u.a. auf
empirischen Analysen, Mitarbeiterbe-mpirischen Analysen, Mitarbeiterbe-beiterbe-
fragungen und einem Vergleich mit
ausländischen Staaten basiert, führtsländischen Staaten basiert, führt
schließlich zur These, dass die zuneh-ßlich zur These, dass die zuneh-
mende Sonntagsöffnung Ausdruckonntagsöffnung Ausdruck
vom Wandel der Bibliotheken zu Lern-Wandel der Bibliotheken zu Lern-u Lern-
und Arbeitsorten im wissenschaftli-aftli-
chen und zu modernen Kultur- und
Freizeiteinrichtungen im öffentlichengen im öffentlichen
Bereich ist.
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Ausleihangebote des Lan-bote des Lan-
desbibliothekszentrums / hekszentrums / / 
Büchereistelle KoblenzKoblenz

Wenn die Tage wieder kürzer
werden ... – Themenkisten für Herbst hemenkisten für Herbst 
und Winter d Winter 

• Herbst - kleine Themenkiste für Kin-kleine Themenkiste für Kin-
dergarten und Vorschule Vorschule 

• Winter für Erwachsene (Romane,(Romane,
Sachbücher, Hörbücher) 

• Winter für Kinder (Erzählungen,,
Sachbücher, Hörbücher)

• Winter – kleine Themenkiste für Kin-Themenkiste für Kin-
dergarten und Vorschule Vorschule 

• Halloween – alles für die Partyy
• Weihnachten 
• Freizeit kreativ 

Themenkisten können von Schulen,von Schulen,
kommunalen Öffentlichen Biblio-Biblio-
theken und Schulbibliotheken der
ehemaligen Regierungsbezirke Ko-aligen Regierungsbezirke Ko-
blenz und Trier ausgeliehen wer-Trier ausgeliehen wer-
den. Wir stellen auch thematischch thematisch
nicht gebundene Leihbestände nach
Ihren Wünschen (Umfang: ca. 100Wünschen (Umfang: ca. 10000
Bände) zusammen. 

Unsere ausführlichen Angebote fin-ührlichen Angebote fin-
den Sie im Internet unter www.lbz-Sie im Internet unter www.lbz-
rlp.de/cms/buechereistelle-koblenz/s/buechereistelle-koblenz/
(Menüpunkt „Service“ – „Ergän-üpunkt „Service“ – „Ergän-
zungsbücherei“) 

Neu:  Themenkisten, Bilderbuchki-menkisten, Bilderbuchki-
nos, Kniebücher, Klassensätze undKniebücher, Klassensätze und
Lesespaßkisten online vormerken!

Bestellung von Leihbeständen undung von Leihbeständen und
Themenkisten:kisten:
Ruth Jansen, Tel.: 0261 91500 – 301,1 91500 – 301,
E-Mail: info.buechereistelle-koblenzuechereistelle-koblenz
@lbz-rlp.dede

Bestellung von Bilderbuchkinos,,
Kniebüchern und Klassensätzen::
Mona Eltgen, Tel.: 0261 91500-305,91500-305,
E-Mail: eltgen@lbz-rlp.de@lbz-rlp.de

Neue Bilderbuchkinos:kinos:

• August und das Rote Dingst und das Rote Ding
• Ein Buch für Bruno
• Fünfter sein
• Der Mondhund
• Pin Kaiser und Fip Husar

Ausleihangebote des Lan-sleihangebote des Lan-des Lan-
desbibliothekszentrums / hekszentrums / / 
Büchereistelle NeustadtNeustadt

Beim Landesbibliothekszentrum / Bü-Landesbibliothekszentrum / Bü-ü-
chereistelle Neustadt können von öf-
fentlichen Bibliotheken und Schulen inBibliotheken und Schulen in
Rheinhessen-Pfalz Medien zur Ergän-z Medien zur Ergän-
zung des eigenen Bestands oder für
einzelne Projekte und VeranstaltungenProjekte und Veranstaltungen
ausgeliehen werden. Zu den Ausleih-Zu den Ausleih-
angeboten gehören:

• Themenkistenmenkisten
• Lesespaßkisten (für Schulen und Kin-len und Kin-

dergärten)
• englische Medienkisten
• französische Medienkistenanzösische Medienkisten
• Klassensätze
• Bilderbuchkinos, Schirmbücherbuchkinos, Schirmbücher
• Blockbestände mit Hörbüchern, CD-Hörbüchern, CD-

ROMs oder DVDsoder DVDs

Neues Angebot: Schirmbücherhirmbücher

Schirmbücher sind DVDs, die die Illu-
strationen eines Bilderbuches abspie-ationen eines Bilderbuches abspie-
len, während ein/e Sprecher/in die da-Sprecher/in die da-
zugehörige Geschichte vorliest – alsoorliest – also
„Hörbücher mit Bild“. Sie bieten Kin-n Kin-
dern eine entspannte und ruhige, aber
dennoch gehaltvolle Form der Fernse-m der Fernse-
hunterhaltung. Sie können eine Ergän-
zung zum Vorlesen sein. Schirmbücher
enthalten keine didaktischen Anleitun-keine didaktischen Anleitun-
gen.

Folgende Schirmbücher können aus-Schirmbücher können aus-
geliehen werden:

Keine Angst, kleiner Hase:Hase: Geschich-
ten zum Thema Ängste überwinden /Ängste überwinden /
vorgelesen von Stephan Schwartz undhan Schwartz und
Marion Elskis - Tivola, 2006 / Laufzeit:Tivola, 2006 / Laufzeit:
ca. 40 Min.Min.

Oh, wie schön ist Panama: Tiger- und
Bär-Geschichten von Janosch / vorgele-on Janosch / vorgele-
sen von Marek Erhardt - Tivola, 2006 /Tivola, 2006 /
Laufzeit ca. 52 Min. Min. 

Ohne Krümel geht es nicht:ümel geht es nicht: Ge-
schichten von Krümel und dem großengroßen
Bären / vorgelesen von Rainer Schmitt -tt -
Tivola, 2006 / Laufzeit ca. 42 Min.Min.

Post für den Tiger: Tiger- und Bär-
Geschichten von Janosch / vorgelesenon Janosch / vorgelesen
von Marek Erhardt - Tivola, 2006 / Lauf-Tivola, 2006 / Lauf-
zeit: ca. 47 Min.Min.

Sara im Urwald:ara im Urwald: Geschichten zum
Thema Freundschaft / vorgelesen von/ vorgelesen von
Stephan Schwartz und Marion Elskis -Marion Elskis -
Tivola, 2006 / Laufzeit ca. 40 Min.fzeit ca. 40 Min.

Vormerkungen und Bestellungengen und Bestellungen
für alle Angebote::

Ursula Drost (Tel.: 06321 3915 – 22,21 3915 – 22,
E-Mail: drost@lbz-rlp.de) oder Cor-@lbz-rlp.de) oder Cor-
nelia Dietle (Tel.: 06321 3915 – 21, E-tle (Tel.: 06321 3915 – 21, E-
Mail: dietle@lbz-rlp.de)

Ausführliche Informationen zu allenusführliche Informationen zu allen
Angeboten finden Sie auf der Inter-geboten finden Sie auf der Inter-
net-Seite www.lbz-rlp.de. Komplet-p.de. Komplet-
te Titellisten der Themenkisten, Bil-Bil-
derbuchkinos und Klassensätze kön-ätze kön-
nen auch bei der Büchereistelle an-üchereistelle an-
gefordert werden.

Das Heft enthält folgende Werbeanzeigen:

Reuffel-Buchhandlung, Koblenz

Schulz-Speyer Bibliothekstechnik kstechnik 

Lotto-Rheinland-Pfalz, Koblenz

Höll-Dekor, Freigericht-Horbachr, Freigericht-Horbach

BOND Bibliothekssysteme, Böhl-Iggelheimöhl-Iggelheim

Wir danken den Werbepartnern
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Im „Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz“ (LBZ) sind die Rheinische Landesbibliothek 
in Koblenz, die Pfälzische Landesbibliothek in Speyer, die Bibliotheca Bipontina in Zweibrü-
cken sowie die beiden Staatlichen Büchereistellen in Koblenz und Neustadt/Weinstraße zu 
einer neuen bibliothekarischen Dienstleistungseinrichtung, die den Zugang zu weltweiten 
Informationsangeboten und die Nutzung moderner Informationstechnologien ermöglicht, 
vereint. Zusammen bilden die fünf Einrichtungen ein leistungsstarkes Kompetenzzentrum 
für alle Fragen im Bereich Medien- und Informationsvermittlung. In enger Abstimmung ar-
beiten sie gemeinsam am Aufbau eines leistungsfähigen Bibliothekssystems für das Land 
Rheinland-Pfalz und fördern die Kooperation und Vernetzung der Bibliotheken im Land 
unter anderem durch die Koordinierung landesweiter und regionaler Bibliotheksprojekte. 
Auch die Aus- und Fortbildung von Bibliotheksfachkräften ist ein wichtiges Anliegen des 
LBZ. 

Aufgabenschwerpunkte innerhalb des LBZ:

Die beiden Landesbibliotheken und die Bibliotheca Bipontina 

   stellen der Bevölkerung, den Kultur- und Bildungseinrichtungen, den Wirtschaftsbetrie-
ben und Behörden in Rheinland-Pfalz ein reiches und breitgefächertes, wissenschaftlich 
ausgerichtetes Literatur-, Medien- und Informationsangebot zur Verfügung 

   bieten allen Bürgerinnen und Bürgern den Zugang zu elektronischen Fachinformati-
onen und Datenbanken 

   sammeln, erschließen, bewahren und vermitteln die Rheinland-Pfalz-Literatur, erhalten 
die historischen Buchbestände in Rheinland-Pfalz und erstellen die Landesbibliographie 
als Datenbank und Nachweis des gesamten kulturellen Schaffens des Landes

   koordinieren in weiten Teilen des Landes den Leihverkehr zwischen wissenschaftlichen 
und öffentlichen Bibliotheken und beschaffen am Ort nicht vorhandene Bücher und 
Dokumente aller Art.

Die beiden Büchereistellen 

sind die Serviceinstitutionen des Landes für die rund 400 öffentlichen Stadt- und  Gemein-
debibliotheken und für viele hundert Schulbibliotheken. Sie  stehen mit ihrem Fachpersonal 
den Städten, Gemeinden und Landkreisen für Beratung und Auskünfte in allen Büchereifra-
gen zur Verfügung. Sie beraten 

   bei der Gründung, Einrichtung und Ausstattung von Büchereien
   bei Fragen der Büchereiverwaltung und –technik 
   bei der Veranstaltungs- und Öffentlichkeitsarbeit
   beim Auf- und Ausbau der Medienbestände und deren Erschließung

Ferner leisten die Büchereistellen praktische Hilfen und Dienstleistung

   bei Auswahl und sachgerechtem Aufbau von Medienbeständen sowie bei der Beschaf-
fung, Katalogisierung und ausleihfertigen Bearbeitung der Medien

   bei der Bestandsergänzung durch Leihbestände
   bei der Vermittlung von Veranstaltungen
   bei der Aus- und Fortbildung von Büchereipersonal durch Einzelberatungen, Arbeitsta-

gungen, Schulungen, schriftliche Arbeitshilfen

Das Büchereistellen verteilen gezielt Zuwendungen des Landes Rheinland-Pfalz an die Trä-
ger der öffentlichen Büchereien im Lande, sie fördern die Zusammenarbeit von Öffentlichen 
Bibliotheken, Schulbibliotheken und Schule durch vielfältige Projekte und wirken bei der 
landesweiten Planung im Bereich des öffentlichen Bibliothekswesens inkl. der Schulbiblio-
theken mit.
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Die Themen:
Die Bibliothekstage Rheinland-Pfalz 2006 haben begonnen

Empfehlungen zur Einführung der Doppik in Öffentlichen Bibliotheken

Kommunale öffentliche Bibliotheken Rheinland-Pfalz – Landesstatistik 2005

Bibliothekssysteme

BOND belebt Bibliotheken.

Web-
OPAC

Web-
OPAC

Premium

Über 3200 Bibliotheken haben mit

BIBLIOTHECA2000 schon Millionen Leser-Herzen

gewonnen!
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favorisierter Technologiepartner von Microsoft

Internet: www.bond-online.de
E-Mail: bond@bond-online.de

BIBLIOTHECA

einfach - faszinierend - effizient

Die neue web-basierte 
Bibliotheks-Software von BOND
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Mit den vielen “Leser-Begeisterungs-Tools” von

BOND ist das eigentlich ganz einfach. 

Ob 24-h-Leser-Service, Web-OPAC,

 Assoziativ-OPAC, SMS Gateway,

DigBib-Zugang, eigenes

Bibliotheks-Portal.

Alles ohne Mehrarbeit für Sie.

Ihre Leser werden sich freuen!
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(Er ebnis BOND-Kun enumfrage 20 5)
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Mehr Zeit für die wesentlichen Aufgaben in Ihrer 

Bibliothek! Geben Sie Themen wie System- 

administration, Datensicherheit,

das Einspielen von 

UpDates etc. einfach ab.

Das und vieles mehr 

bietet Ihnen das

neue BIBLIOTHECA.net.
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Bibliothekssysteme

BOND belebt Bibliotheken.

favorisierter Technologiepartner von Microsoft

Internet: www.bond-online.de
E-Mail: bond@bond-online.de

mit vielen Neuerungen - ab sofort erhältlich

neue Version 2.7
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